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Zur Marokhkofrage.
Frankreichs Marokkopolitik wird von Profeſſor Schie

mann in der „Kreuzztg.“ ſehr gut in den nachſtehenden
Ausführungen gekennzeichnet:

„Trotz der offiziellen, im „Matin“ veröffentlichten Er
klärung, daß Frankreich keine Eroberungsgedanken hege,
weiſt alles auf ſolche Abſichten hin. Frankreich pflegt drei
Schritte vorzugehen und nachher einen zurückzuweichen, die
beiden anderen gelten als gewonnenes Terrain. Das iſt
die Methode, die bisher eingehalten wurde und die offen-
bar dahin zielt, die öffentliche Meinung Europas und die
Empfindung der Marokkaner zu demoraliſieren. Man ſoll
ſich daran gewöhnen, jenen einen Schritt rückwärts noch als
einen Erfolg zu betrachten. Bisher ſchien das Spiel zu
glücken. Aber diesmal geht das Vorrücken in zu raſchem
Tempo vor ſich, und die Täuſchung iſt nicht mehr möglich.
Nicht nur die marokkaniſchen Weſpen dürften nunmehr aus-
ſchwärmen, auch Europa wird ſich daran erinnern müſſen,
daß feierliche Verträge die Jntegrität Marokkos und die
Souveränität des Sultans garantiert haben.“

Das alles iſt vollkommen richtig. Ob aber Europa, wie
Schiemann meint, wirklich die Neigung hat, die Marokko-
verträge unter die Lupe zu nehmen, dafür liegen bisher
keine Anzeichen vor. Was namentlich Groß
britannien angeht, ſo hat es amtlich im Unterhauſe
erklären laſſen, daß es über die Gefährdung engliſcher
Staatsangehöriger keine Nachrichten habe, und vorher
hatte der engliſche Regierungsvertreter geſagt: die unter
franzöſiſcher Aufſicht getroffenen Maßregeln würden den
britiſchen Staatsangehörigen den nötigen Schutz gewähr
leiſten. Schon damit hat Großbritannien die franzöſiſchen
Maßregeln als berechtigt anerkannt. Jrgend welchen Vor
behalt auch nur für einen Teil dieſer Maßregeln zu
machen, iſt offenbar nicht die Abſicht der engliſchen Regie-
rung. Denn ihr Vertreter im Unterhauſe erklärte wieder-
holt, daß Großbritannien bei der franzöſiſchen Regierung
keine Vorſtellungen erhoben habe und daß zu Vor-
ſtellungen keine Notwendigkeit beſtehe. Sieht aber Eng-
land in den militäriſchen Schritten Frankreichs keinerlei
Grund zu Vorſtellungen, dann wird es darin auch ſchwerlich
einen Grund erblicken, die Algeciras-Akte zur Erörterung
zu ſtellen.

Was nun aber die deutſche Politik in der Marokko
frage betrifft, ſo ſcheint es, daß ſie ebenſo ruhig wie kräftig,
ohne Nervoſität und ohne Schwäche geleitet wird. Wenig
dringt allerdings an die Oeffentlichkeit, von ſtreng amt-
lichen Verlautbarungen gar nichts. Es entſpricht das ſo
etwas der ſchwülen windloſen Stimmung, die vor einem
Gewitter zu herrſchen pflegt. Das Wenige aber, was über
die Vorgänge zwiſchen den Kabinetten in die Oeffentlich-
keit durchſickert, iſt bezeichnend dafür, daß das unerhörte
franzöſiſche Vorgehen in Marokko einen anderen Geiſt in
der Berliner Wilhelmſtraße findet, als man ſich in den
letzten Jahren in Frankreich dort zu finden gewöhnt hat.
So meldet eine Nachrichtenſtelle über die allgemeine
Stellung Deutſchlands in der gegenwärtigen Marokkokriſe
(und es darf wohl angenommen werden, daß die Nach-
richtenſtelle ſich dieſe Meldung nicht aus den Fingern ge
ſogen hat):

„Hier und da tritt die Auffaſſung zutage, daß der
Algecirasvertrag längſt hinfällig ſei, da der
Hauptgarant des Vertrages, Deutſchland, auf das Ein-
ſpruchsrecht verzichtet habe, indem er in dem Abkommen
vom 9. Februar 1909 gegen die Zuſicherung der offenen
Tür Frankreich freie Hand in Marokko gegeben habe.
Dieſe Auffaſſung iſt irrig. Auch das Ab
kommen vom 9. Februar 1909 hatzur Vorausſetzung die Unabhängigkeit
Marokkos und die Unantaſtbarkeit der
Souveränität des Sultans. Mithin kann
Deutſchland zweifellos Widerſpruch er
heben, wenn es dies für notwendig hält. Es hat auf ſein
Einſpruchsrecht nicht ver zichtet, auch wenn es Frank-
reich eine politiſche Vormachtſtellung in Marokko einge-
räumt hat, und es wird zu gegebener Stunde
von dieſem Einſpruchsrecht Gebrauch zu
machen wiſſen.“

Weiter ſickert durch, daß die Reichsregierung ihre Ent-
ſchloſſenheit kundgetan habe, ſelbſt für den Schutz der
Deutſchen in Fez zu ſorgen, falls dieſe dort bedroht wären,
daß aber von einer ſolchen Bedrohung gegenwärtig keine
Rede ſei. Die Vorausſetzung dieſer Verlautbarung deckt
ſich mit der von uns vertretenen Auffaſſung, daß es ſich bei
den ganzen Marokkounruhen um ein groß angelegtes
franzöſiſches Schwindelmanöver handelte.

Die intereſſanteſte Meldung aber bringt die „Neue
Tr eie Preſſe“. Sie will erzählen können, wie ſich die
Szene abgeſpielt hat, als Cambon, der Berliner fran-
zöſiſche Botſchafter, Herrn v. Kiderlen die Nachricht von
den franzöſiſchen Truppenſendungen überbrachte.

„Man ſchweigt in Berlin vorerſt zu dem Vorgehen
Frankreichs aber dieſes Schweigen iſt vielleicht

Sonnabend, 29. April 1911.
beredter als ein lauter Proteſt. Man erzählt
ſich in politiſchen Kreiſen, als der franzöſiſche Botſchafter
Cambon dem Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter die Mit-
teilung von den bevorſtehenden Truppenſendungen nach
Marokko machte, da habe der Staatsſekretär nur
ein einziges Wort erwidert „WozuDieſe Frage iſt ſo außerordentlich bezeichnend für das Ver
hältnis Deutſchlands zur marokkaniſchen Angelegenheit,
daß es gar keiner langen Ausführungen bedarf. Deutſch
land ſieht die Notwendigkeit der franzöſiſchen Truppen
ſendungen nicht ein, und darin liegt bereits der Vor
wurf der Durchbrechung der Algeciras-akt e. Darin liegt bereits die ſchwere Anklage gegen
die franzöſiſche Politik, die ſich nicht an Abmachungen hält,
die vor den Augen von ganz Europa getroffen wurden.

Ueber den außerordentlichen Ernſt der
politiſchen Lage ſchreibt die „Neue Freie Preſſe“
weiter:

„Frankreich iſt, darüber beſteht kein Zweifel mehr,
über den Vertrag von Algeciras bereits
hinausgegangen. Die Vertreter der Republik
mögen hundertmal betonen, daß gar nicht die Abſicht be
ſteht, die Jntegrität Marokkos zu verletzen, daß nur die
Europäer geſchützt werden ſollen, die ſich in gefahrvoller
Lage befinden, daß man nur die Ordnung wiederherſtellen
will. Mit einem Sultan von Frankreichs Gnaden iſt die
Jntegrität Marokkos nur noch ein Wort ohn Jnhalt,
und darauf läuft doch die franzöſiſche Expedition letzten
Endes hinaus: dem Sultan Mulay Hafid den Thron zu er-
halten und ihn dadurch zum gefügigen Werkzeug Frank-
reichs zu machen. Jhn oder ſeinen Nachfolger.

Man denkt in Paris wohl, daß Deutſchland Marokkos
wegen ſich nicht ſonderlich aufregen werde. Wenn Bismarck
der ganze Balkan nicht die Knochen eines pommerſchen
Grenadiers wert ſchien, ſo könnte ſein Nachfolger Marokko
zum mindeſten ebenſo gering einſchätzen. Darauf kommt es
vorerſt gar nicht an. Deutſchland hat ganz gewiß ſehr
triftige Gründe, über die Einhaltung des Vertrages von
Algeciras zu wachen; es iſt, ganz abgeſehen von dem rein
politiſchen Moment, in Marokko wirtſchaftlich ſehr ſtark
intereſſiert. Wohin ſoll es führen, wenn man dieſe Ver-
pflichtungen ſo leicht vergißt, wie es Frankreich, fort-
geriſſen vom Eindruck des Augenblicks und vielleicht über
die eigenen Beweggründe nicht ganz im klaren, tut

Frankreichs eigenmächtiges Vorgehen in Marokko
war im Zuſammenhang mit der verſuchten Verſchleierung
der letzten Ziele ein Fehler, aber vielleicht keiner, der
ſich nicht wieder gutmachen ließe. Wohl ſcheint die
Atmoſphäre bereits getrübt, aber nochwäre es am Ende möglich, mit Berlin zu einer
Vereinbarung zu gelangen.

Die „Neue Freie Preſſe“ macht dann den Vorſchlag
einer neuen Konferen z. Dieſer Vorſchlag wendet ſich
an Frankreichs Adreſſe und geht uns vorderhand gar
nichts an. Nicht an uns, ſondern an Frankreich liegt es,
Vorſchläge zu machen, wie aus der ernſten Kriſe, in die uns
ſeine Frivolität geſtellt hat, wieder herauszukommen iſt.
Wenn Frankreich den Vorſchlag macht, ſo iſt es Zeit, darauf
zurückzukommen.

Jm übrigen konſtatiert das engliſche Ausland mit
Recht die ſteigen de Erregung in der öffent-
lichen Meinung Deutſchlands über Frankreichs
Marokkovorgehen. Selbſt in der linksliberalen Preſſe be
ginnt die Erkenntnis ſich durchzuſetzen, daß es ſich hier um
eine nationale Frage erſter Ordnung handelt, der gegen-
über alle Parteiunterſchiede verſchwinden, in der wir ein
einig Volk von Brüdern ſind.

So kommt heute das Hamburger Fremden-
blatt“ mit dem Vorſchlag einer internationalen Fez-
expedition. Die „Poſt“ erwidert darauf, daß für eine ſolche
Expedition eine Notwendigkeit überhaupt nicht vorliegt.

Von der deutſchen Preſſe erwähnen wir noch eine
Stimme: Herr Legationsrat vom Rath ſchreibt im „Tag“:

Wenn man ſich aber in Deutſchland darüber völlig im
klaren iſt, daß die Forderung der Räumung
Marokkos eines Tages geſtellt werden
muß ſo drängt ſich die Frage auf, ob es nicht richtiger iſt,
dies bald zu tun. Was wir verlangen, iſt unanfechtbar,
es iſt die korrekte Durchführung des Alge-
ciras-Abkommens. Mögen die Marokkaner ihre
ferneren inneren Kämpfe dann allein ausfechten, während
die Mächte ihre Vertragshäfen ſchützen und Frankreich
ſeine algeriſche Grenze ſichert! Das wäre bei allen
zukünftigen Schwierigkeiten und mög-
ichen Komplikationen der Durchführung
ein geringeres Uebel als ein Konflikt
zwiſchen zwei europäiſchen Großmächten.
Und was kommt beim längeren Zuwarten für uns heraus
Möglicherweiſe eine Verſchlechterung der politiſchen
Situation.“

Geſchäftsſtelle in Verlin: Bernburger Straße 30.

Telephon Amt VI Nr. 16290.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

2Fortſchritts-Diplomatie.
Wenn es die Linksliberalen mit ihrem Lièbeswerben

bei der Sozialdemokratie gar zu bunt treiben und die fort
ſchrittlich- ſozialdemokratiſche Wahlverbrüderung gar zu
deutlich erkennen laſſen, wenn infolgedeſſen die rechts-
ſtehende Preſſe ihnen klarmacht, daß wie der Hehler nicht
beſſer iſt als der Stehler, ſo der Helfershelfer der Revo-
lutionspartei mit gleicher Schärfe und auf gleicher Stufe
behandelt werden muß wie die Revolutionspartei ſelbſt
dann ſtellt ſich jedesmal der Abgeordnete Dr. Pachnicke
ein, um Oel auf die Wogen zu gießen. Dr. Pachnicke hat
früher einmal im Rufe eines gemäßigten Freiſinnigen ge-
ſtanden, und er will, wie es ſcheint, ſich dieſen Ruf erhalten.
Er ſollte lieber davon Abſtand nehmen. Nach der Ver-
ſchmelzung der drei linksliberalen Gruppen in die fort-
ſchrittliche Volkspartei hat die gemäßigte Spielart der
bürgerlichen Demokratie keine Berechtigung mehr. Sie hat
auch zu beſtehen aufgehört. Und wenn Dr. Pachnicke wirk-
lich dem Radikalismus abgeneigt wäre, dann würde er
kaum noch im heutigen Nationalliberalismus, geſchweige
denn im Fortſchritt Platz finden.

Aber auch als Diplomat wird der genannte Par-
lamentarier nicht auf Erfolge rechnen dürfen. Für diplo-
matiſche Schachzüge ſind heute die Zeiten viel zu ernſt, die
Verhältniſſe viel zu ſcharf zugeſpitzt. Heute heißt es: rechts
oder links Farbe bekennen. Und die Fortſchrittler haben
Farbe bekannt: rote Farbe. Da nützt kein Pachnickeſches
Diplomatiſieren, kein Verſchleiern oder Verſchminken. Die
rechtsſtehende Wählerſchaft weiß vollkommen, woran ſie mit
Freiſinn, Linksliberalismus oder Fortſchritt iſt, in welcher
Geſtalt dieſe „verſchmolzenen“ Sozialiſtenfreunde auch
immer auftreten mögen. Dr. Pachnicke ſucht die Kon
ſervativen in ſeinem letzten Beruhigungsartikel darüber zu
belehren, wie unrecht ſie täten, die Linksliberalen mit der
Sozialdemokratie in einen Topf zu werfen. Stände der
Linksliberale mit der Rechten, ſo dürfe er allerdings auf
ſozialdemokratiſche Unterſtützung nicht zählen. Aber der
Sozialdemokrat müſſe eben, nicht aus Liebe zum Liberalis-
mus, ſondern im eigenſten Jntereſſe den Liberalen als
kleineres Uebel betrachten. Und das kommt dem Fort-
ſchrittsführer ſo ſelbſtverſtändlich vor. Wir meinen, daß in
dieſer Selbſtverſtändlichkeit die vernichtendſte Kritik om
Liberalismus geübt, daß damit der alte Bismarckſche
Satz von der liberalen Vorfrucht beſtätigt wird. Einen ſo
grimmigen Gegner, wie der Linksliberalismus nach ſeinen
Verſicherungen der Sozialdemokratie ſein will, würde dieſe
als „kleines Uebel“ gar nicht erachten können.

Glaubt Dr. Pachnicke, das Schickſal der Fortſchritts-
kandidaten bei Stichwahlen mit der Rechten in den Händen
der Sozialdemokratie als geſichert anſehen zu können, ſo
blickt er mit Sorgen auf die Fälle hin, in denen der Liberake
mit dem Sozialdemokraten in engerer Wahl ſteht. Er
findet ſehr menſchlich! die Erbitterung der Konſer-
vativen gegen die Linke als pſychologiſch begreiflich. Aber
er mahnt die Klügeren unter den Konſervativen, nicht zu
vergeſſen, daß die Wähler keine Maſchinen ſeien, und daß
die konſervative Partei für alle Zeit das Recht verwirkt
hätte, ſich als Bekämpferin der Sozialdemokratie hin-
zuſtellen, wenn ſie nicht allerorts den Fortſchrittskandidaten
gegen den Sozialdemokraten heraushaute. Für fortſchritt-
liche Ratgeber dürfte in der konſervativen Partei heut
zutage keine höchſtens eine humoriſtiſche Stimmung vor-
handen ſein. Aber den Hinweis auf die eigene Meinung der
Wähler ſollten die Liberalen keinesfalls aus den Augen
verlieren. Denn auf dieſe Meinung wird alles ankommen,
ob konſervative Stichwahlparolen zugunſten liberaler Kan-
didaturen ausnahmslos befolgt werden.

Wie ſteht es denn aber mitder links-
liberalen Stichwahlparole Sovweit bis jetzt
Aeußerungen von Führern und Zeitungen und vor allen
Dingen Tatſachen vorliegen, wird der Linksliberalismus
der Rechten gegenüber die „Genoſſen“ als das kleinere
Uebel betrachten. Sollte das nicht der Fall ſein, dann
mag die fortſchrittliche Volkspartei deut-
lich erklären, daß ſie ihre Wähler grund-
ſätzlich gegen die Sozialdemokratie führen
und bei den Stichwahlen für die bürger-
lichen Kandidaten eintreten wird. Es hilft
dem Abgeordneten Dr. Packnicke gar nichts, daß er die links-
liberale Stichwahlparole verſchleiert und daß er
ſchreibt, Stichwahlhilfe ſei eine Zweckmäßigkeits-
frage, was nicht ausſchließe, daß ſie auch eine Anſtands-
frage bleibe. Mit ſolchen unverbindlichen und dehnbaren
Redensarten iſt für den Linksliberalismus auf der Rechten
nichts zu machen. Und auf der ſozialdemokratiſchen Linken
zeigt ſich Mißtrauen. So ſchreibt die „Volkswacht“, das
ſchleſiſche Sozialiſtenblatt: „Mit den Stimmen der Sozial-
demokratie zog Pachnicke in den Reichstag ein. Nach den
von ihm aufgeſtellten Richtlinien dürfte Pachnicke weder
aus Zweckmäßigkeits- noch ausAnſtandsgründen kaum wieder
in den Reichstag einziehen.“ Sollte das die Frucht von
Pachnickes Diplomatie ſein? Ach nein! Er wird ſich als
„kleineres Uebel“ wohl zu helfen wiſſen.
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Deutſches Reich.
Vom Kaiſer auf Korfu. Der Kaiſer begab ſich am

Donnerstag früh zu Fuß über Perama und Canone nach
Garitza, wo die Ausgrabungen nunmehr mit reichlich
vermehrten Arbeitskräften fortgeſetzt werden. Auch die
Kaiſerin, die Prinzeſfin und der Kronprinz
von Griechenland mit Gemahlin und Brüdern ſind
in Garitza erſchienen. Außer den Profeſſoren Doerpfeld
und Karo waren anweſend die Mitglieder einer Abord-
nung der griechiſchen Regierung zu Vornahme der not
wendigen Enteignungen. Gefunden wurden unter anderem
kleine Bruchſtücke von Säulen und ein kleiner weiblicher
Kopf aus Terrakotta, vermutlich von einem Weihgeſchenk
herrührend. Die Frühſtückstafel war auf der „Hohen
zollern“. Die Königin- Mutter von England
hat Korfu verlaſſen.

Der öſterreichiſche Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand wird, wie verlautet, auch in
dieſem Jahre an den deutſchen Kaiſermanövern
teilnehmen, deren Schauplatz der ſüdliche Teil von Schles
wigHolſtein, die Großherzogtümer MecklenburgSchwerin
und Mecklenburg-Strelitz, ſowie Teile von Pommern und
Hannover ſein werden. An den Kaiſermanövern werden
das zweite, dritte und neunte Armeekorps teilnehmen.

Prinz Carol von Rumänien, der älteſte, jetzt 17jährige
Sohn des rumäniſchen Kronprinzen, wird ſich, wie
aus Bukareſt gedrahtet wird, im Herbſt nach Berlin be-
geben, um zur militäriſchen Ausbildung in ein Garderegi-
ment eingereiht zu werden.

Offiziere und Wettflüge. Jn Darmſtadt iſt eine
Verfügung erlaſſen worden, wonach aktive Offiziere ſich an
Wettflügen mit Flugmaſchinen nicht beteiligen dürfen.
Infolgedeſſen hat die geſamte Euler-Schule beſchloſſen, bei
den diesjährigen Ueberlandflügen nicht zu konkurrieren.

Kein Ausſchuß zur Neuregelung des Offiziererſatzes.
Die „Grenzboten“ bringen in ihrer neueſten Nummer folgende
Mitteilung

„Es iſt die Einberufung einer Kommiſſion in Ausſicht genommen,
die eine Neuregelung des Offizierserſatzes ins Auge faſſen ſoll. Wie
verlautet, ſoll die Kommiſſion ausſchließlich aus aktiven Offizieren zu
ſammengeſetzt werden.“

Nach Erkundigung im Kriegsminiſterium kann die z
mitteilen, daß im Kriegsminiſterium von einem ſolchen Aus
ſchuß nichts bekannt iſt und daß die Behauptungen in
keiner Weiſe zutreffen.

Perſonalnachrichten. Der Kaiſer hat die Geheimen Poſträte
und vortragenden Räte im Reichspoſtamt Hoffmann und
Warncke zu Geheimen Oberpoſträten, den Poſtrat Sönkſen
zum T Feimon Poſtrat und vortragenden Rat im Reichspoſtamt
ernannt.

Reichstagswahlvorbereitungen. Jm 2. oldenburgifchen
Reichstagswahlkreis Varel-Jever wurde der Gemeinde-
vorſteher Dannemann als nationalliberaler Kandidat
aufgeſtellt. Der jetzige Vertreter iſt der Freiſinnige Albert
Draeger. Die nationalliberale Kandidatur Dannemann
richtet ſich alſo gegen den Fortſchrittler Traeger.
Die Nationalliberalen Oldenburgs ſtehen auf dem rechten
Flügel der Partei.

Gegen den reichsländiſchen Verfaſſungsentwurf. Der
konſervative Verein in Dresden hat nach einem
Vortrag des Schriftſtellers Reinhold Wulle über das
Thema „Die reichsländiſche Verfaſſungsvorlage eine
nationale Gefahr!“ eine Entſchließung angenommen, in der
es heißt: „Die Haltung der Konſervativen im Reichstage
hat den ungeteilten Beifall ſämtlicher Kon
ſervativgeſinnter im ganzen Deutſchen
Reiche gefunden, und es ſteht zu hoffen, daß die Regie
rung den wohlerwogenen Bedenken gerade dieſer Partei,
die noch in keiner nationalen Frage verſagt hat, noch in
letzter Stunde Rechnung trägt und den Entwurf zurück
zieht.“

Die Reichseinnahmen im Jahre 1910. Nach genauer
Aufſtellung haben die tatſächlichen Einnahmen an Zöllen,
Steuern und Gebühren im Etatsjahre 1910 den Etats-
voranſchlag um 35,7 Millionen Mark über-
ſchritten. Dieſes Ergebnis iſt im weſentlichen darauf
zurückzuführen, daß die Zölle, der Grundſtücksübertragungs-
ſtempel, die ſogenannten Börſenſteuern und die Erbſchafts-
ſteuer erheblich größere Beträge erbracht haben.

Die Prüfungsordnung für Tierärzte. Am heutigen Frei-
tag haben, wie wir hören, im Reichsamt des Jnnern kommiſſariſche
Beratungen über eine Abänderung der Prüfungsord-
nungfür Tierärzte begonnen. An den Beratungen nehmen
teil von den Reichsreſſorts das Reichsamt des Jnnern und das
Reichsgeſundheitsamt. Von den Bundesſtaaten ſind durch
Kommiſſare vertreten Preußen, Bahyern, Sachſen, Württemberg
und Heſſen, mithin alle Staaten, die tierärztliche Hochſchulen
haben. Von den preußiſchen Reſſorts nehmen an der Konferenz
teil das Miniſterium für Landwirtſchaft, das Kultusminiſterium,
das Kriegsminiſterium und das Miniſterium des Jnnern. Die
geplanten Abänderungen der vom Bundesrat erlaſſenen Prü-
fungsordnung beziehen ſich in erſter Linie auf eine Verlänge-
rung des Studiums auf den tierärztlichen Hoch-
ſchulen von 7 auf 8 Semeſter, da der in dem tierärztlichen
Studium zu bewältigende Stoff in 7 Semeſtern nicht zu erledigen
iſt. Außerdem wird die Frage der Anrechnung der Mili-
tärdienſtzeit auf die Studienzeit Gegenſtand der
Erörterungen bilden. Die Verhandlungen werden am Sonnabend
fortgeſetzt. Falls unter den beteiligten Bundesregierungen eine
Verſtändigung erzielt wird, dürfte vom Bundesrat eine neue
Prüfungsordnung für Tierärzte erlaſſen werden.

Anſiedelungs Kommiſſion und Oſtmarkenverein. An
läßlich des 25 jährigen Beſtehens der Königlichen Anſiedelungs-
Kommiſſion, die durch das Geſetz „betreffend die Beförderung
deutſcher Anſiedelungen in den Provinzen Weſtpreußen und
Poſen vom 26. April 1886“ ins Leben gerufen wurde, hatte
der Deutſche Oſtmarkenverein an den Präſi-
denten der AnſiedelungsKommiſſion, Wirklichen Geheimen
OberReg.-Rat Dr. Gramſch, folgendes Glückwunſchtele
gramm gerichtet:

„Jn einer unendlich vielſeitigen und an Erfolgen reichen Tätig
keit hat die von Euer Hochwohlgeboren geleitete Anſiedelungs
Kommiſſion im Oſten unſeres Vaterlandes ſich ein unvergängliches
Denkmal geſetzt. Heute, da ein Vierteljahrhundert dieſer Tätigkeit
abſchließt, ſpricht der Deutſche Oſtmarkenverein Euer Hochwohl-
geboren und allen beteiligten Beamten ſeine warmen Glückwünſche
und die feſte Hoffnung aus, daß das Anſiedelungswerk mit gleicher
Kraſt fortgeführt werden und unſerer Oſtmark und dem Deutſchtum
zum Segen gereichen möge

Die Drahtantwort des Präſidenten lautete:
„Die Anſiedelungs- Kommiſſion dankt für den freundlichen Gruß

und die anerkennenden Worte. Sie iſt ſich aber der allezeit bereiten,
durch Wort und Tat ſo oſt bewieſenen Unterſtützung durch den
Oſtmarkenverein bewußt und hofft zuverſichtlich auf ein Gelingen
des Werkes zum Schutze der Oſtmark.“

Gegen die weibliche Leitung öffentlicher Mädchenſchulen.
Wie aus dem dritten Verzeichniſſe der bei dem Hauſe der Ab
geordneten eingegangenen Petitionen hervorgeht, ſind dieſem
Hauſe nicht weniger als 1033 Petitionen gegen die Verſtärkung
des weiblichen Einfluſſes im Mädchenſchulweſen und gegen die
Zulaſſung der weiblichen Leitung öffentlicher Mädchenſchulen
zugegangen. Die Petitionen ſtammen aus großen und kleineren
Städten und ſind in der Hauptſache von Direktoren, Rektoren,
Oberlehrern und Lehrern unterzeichnet. Bekanntlich hat die
Unterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes beſchloſſen, dem
Plenum zu empfehlen, über die Petitionen zur Tagesordnung
überzugehen, weil die neue Verordnung über das höhere Mädchen
ſchulweſen erſt ſo kurze Zeit in Kraft getreten ſei, daß eine
Aenderung nicht empfohlen werden könne.

Zu den deutſch japaniſchen Handelsvertragsverhand
lungen. Wie verlautet, wird deutſcherſeits Wert darauf ge
legt, die Verhandlungen mit Japan in nächſter Zeit zum
Abſchluß zu bringen, damit der deutſchjapaniſche Handels
vertrag dem Reichstage noch vor der Sommerpauſe vorgelegt
werden kann. Bekanntlich läuft der deutſchjapaniſche Handels
vertrag im Juli ab, ſo daß ein vertragloſer Zuſtand ent
ſtehen würde, wenn der Reichstag einem neuen Handelsvertrag
ſeine Zuſtimmung vorher nicht erteilen könnke. Durch den
neuen deutſch japaniſchen Handelsvertrag werden auch unſere
Handelsbeziehungen zu Korea neu geregelt werden. Man
erwartet dadurch für Deutſchland eine Erweiterung der
Handelsbeziehungen mit Koreg, da dieſe bisher nur ſehr gering
waren.

Eine neue Steuerverleumdung. Der Landrat a. D. Frhr.
v. d. GoltzKreitzig hat einer Verleumdung in bezug auf Steuer-
hinterziehungen, die ſich gegen ſeinen Vater, den Landes
direktor a. D. Frhrn. v. d. Goltz, richtete, öffentlich ent
gegentreten müſſen. Das auf Grund gewonnenen Materials ein
geleitete Ermittlungsverfahren iſt noch nicht abgeſchloſſen. Jndes
hat nunmehr nach der „Pommerſchen Tagespoſt“, die König-
liche Regierung, der die Angelegenheit zur amtlichen
Unterſuchung und Klarſtellung unterbreitet war, dem Frhrn.
v. d. Goltz eröffnet, „daß nach ihren Ermittlungen die über den
Verſtorbenen verbreiteten Gerüchte, er habe ſich einer Steuer
hinterziehung ſchuldig gemacht, ſich als tatſächlich unbe-
gründet erwieſen haben“. Jm weiteren wird nun das Straf
verfahren gegen die Verleumder ſeinen Verlauf nehmen müſſen.

e Neuer Kurs in Sachſen? Jm Miniſterium des Innern
tritt demnächſt eine Konferenz zuſammen, die über die Grund-
züge für die geplante Gemeindeſteuerreform beraten
ſoll. Zu der Konferenz ſind auch einige Sozialdemo-
kraten eingeladen worden. Es wird berichtet, daß der
Miniſterialdirektor Geheimrat Dr. Rumpelt die Einladung
der Sozialdemokraten zu der Konferenz angeregt habe. Für die
h ett dieſer Mitteilung können wir keine Gewähr über
nehmen.

Ausland.
Kriegsvorbereitungen Rußlands

Aus Petersburg läßt ſich der „B. L. A.“ folgende Sen
ſationsmeldung ſchicken: Die Regierung trifft umfangreiche
Vorbereitungen für einen ChinaKrieg. Miniſter Kokow-
zew iſt nach Paris, behufs einer eventuellen Kriegsanleihe

ereiſt. Suchomlinow und Grigorowitſch begeben ſich nach deman Oſten zur Jnſpektion von Militärbezirken und der Amur-

lottille. Gutſchkow gilt als mutmaßlicher Generalbevollmächtigter
des Roten Kreuzes.

Marokko.
Jrnm Anſchluß an den Leitartikel in der vorliegenden

Ausgabe der „Hall. Ztg.“ teilen wir noch folgende Tele
gramme mit, die bei Schluß der Redaktion einliefen:

Aus Tan ger wird gemeldet, trotz aller Ableugnungen
werde behauptet, daß eine Landung ſpaniſcher
Truppen in Larache und deren Marſch nach Tetuan
bevo r ſtehe Jn Larache ſeien am 23. April etwa zehn
ſpaniſche Offiziere eingetroffen, die mit dem ſpaniſchen
Konſul und den Offizieren der ſpaniſch marokkaniſchen
Polizei Beſprechungen abhielten. Der Kommandant dieſer
Polizei ſei am 24. April mit allen Reitern aus El Kſar
aufgebrochen, um das Vorgehen der franzöſiſchen Militär
miſſion zu unterſtützen.

Bezüglich des in Tanger verbreiteten Gerüchts, daß Major

Brémond gefallen ſei, war bis Mitternacht weder im
franzöſiſchen Kriegsminiſterium noch im Miniſterium des Aeußern
eine Beſtätigung eingegangen.

Der „Agence Havas“ wird aus El Kſar vom
26. April gemeldet, daß die Mahalla Brésmonds am
23. April abends bei Sidi Malek-ben-Khedda ein Lager
bezogen habe, nachdem ſie den ganzen Tag über wie
ſchon am Tage vorher dem Feuer des Feindes
ausgeſetzt geweſen wäre. Die Abteilung des Vize-
konſuls Boiſſet habe unter zahlloſen Schwierigkeiten auf
ihrem Rückmarſche durch faſt noch ununterworfenes Gebiet
Suk-el-Arba erreicht.

Zum Aufſchub der ſerbiſchen Königsreiſe nach Wien.
Das Wiener „Fremdenbl.“ erklärt zu dem Aufſchub des
Empfanges des ſerbiſchen Königs: Die Auffaſſung zu ver
breiten, daß damit nur politiſche Motive verdeckt werden
ſollten, muß als bedauerliche Ungehörigkeit bezeichnet wer
den gegenüber der Tatſache, daß die Politik der Monarchie
und Serbien in der Richtung auf eine Beſſerung der Be
siehungen und intenſivere Pflege der wirtſchaftlichen Be
ziehungen tätig geweſen iſt.

Aus dem öſterreichiſchen diplomatiſchen Dienſte. Das
„Wiener Fremdenbl.“ meldet, daß der öſterreichiſchungariſche
Geſandte in Sofiag Freiherr v. Giskra, der von ſeinem
Poſten ſcheidet, das Agrément als Geſandter im Haag er-
halten hat, an deſſen Stelle der bisherige Legationsrat der öſter
reichiſchz ungariſchen Botſchaft in London Graf Tarnowski-
tritt. Als Nachfolger des zum Geſandten in Dresden er-
nannten Grafen Forgach erhielt der bisherige Legationsrat in
Bukareſt Stephan Ugron das Agrement als Geſandter in
Belgrad.

Die Eiſenbahnerfrage in Frankreich. Der General
ſekretär des Lokomotivführer- und Heizerverbandes er
klärte einem Berichterſtatter gegenüber, der Arbeits-
miniſter könne ruhig alle von den Eiſenbahngeſellſchaften
entlaſſenen Eiſenbahner auf den Staatsbahnnetzen an
ſtellen, denn er könne ſicher ſein, daß ſie keinen Ausſtand
mehr anzetteln würden. Die Eiſenbahnerſyndikate würden
im ganzen Lande für die Verſtaatlichung ſämtlicher Bahn
linien agitieren, und ſie hätten ſelbſtverſtändlich das größte
Intereſſe daran, zu zeigen, daß die Staatsbahn eine
Muſterbahn geworden ſei, bei der keinerlei Streik und Un
ordnung mehr zu befürchten ſei.

Der 1. Mai in Frankreich. Bezüglich des Beſchluſſes
der Regierung, die für den 1. Mai geplanten
Straßenkundg ebungen nicht zu dulden,
wurde einem Berichterſtatter von einem Ausſchußmitglied
des Syndikatverbandes des Seine- Departements erklärt,
daß die Straßenkundgebungen trotz des
Verbotes ſtattfinden würden. Die Kund-
gebungen hätten einen friedlichen Charakter tragen ſollen,
aber bei der jetzigen Haltung der Regierung ſeien
Zwiſchenfälle immerhin möglich. Aha!

Die neuen „Affären“ in Frankreich. Jn der An-
gelegenheit des Ordensſchwindels verhörte der
Unterſuchungsrichter am Donnerstag einen Graveur, der
angab, ein gewiſſer Revaillard, ein ehemaliger
Offizier, ſei bei ihm in großer Uniform erſchienen und
habe 1000 Diplome des tuneſiſchen Niſchan-Ordens beſtellt
unter dem Vorgeben, daß er eine hervorragende Stellung
in Tunis inne habe. Es wurde feſtgeſtellt, daß dieſer
Offizier zu Valenſi und Clementi in Beziehungen ſtand.

Türkei. Der Konſtantinopeler Berichterſtatter der
„W. N. Fr. Pr.“ hatte über die letzten Vorgänge im jung-
türkiſchen Komits eine längere Unterredung mit dem
Kammerpräſidenten Riza Bei, der unter anderem erklärte,
das Programm der jungtürkiſchen Partei ſei gänzlich un-
verändert geblieben. Die beſchloſſenen Zuſätze beträfen nur
innere Reformen. Die Partei ſelbſt ſei einig, und ſo lange
dies der Fall ſei, könne auch von einer Reaktion keine Rede
ſein.

Die Luftſchiffahrt.
Tödlich verunglückt.

Der Aviatiker Emanuel Hamptinner iſt, wie der
„B. Z. a. Mittag“ aus Bombay gemeldet wird, nach einem
Fluge in der Nähe von Juovial mit ſeiner Maſchine in
einen Fluß gefallen. Der Flieger konnte nur als
Leiche unter ſeinem Apparat hervorgebracht werden.

Der Zuſammenbruch von Hriligendamm.
(Schluß aus Nr. 198 der „Halleſchen Zeitung“.)

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung am Donnerstag kam zu-
nächſt die Gründung der „G. m. b. H. Hebbel-Theater“ zur
Sprache. Vor ſ.: Weiter beſaßen Sie für 250 000 Mark Aktien
der Suhler Waffen und Jnduſtriewerke. Angekl.: Jawohl,
ich hatte davon zur Zeit der Erwerbung von Heiligendamm noch
180 000 Mk. Vor ſ.: Es iſt vorgekommen, daß Sie Schecks der
Deutſchen Bank weggegeben haben, ohne daß auf der Bank
Deckung vorhanden war. Angekl.: Das iſt, glaube ich, einmal
paſſiert, da war aber unmittelbar Zahlung zu erwarten. Vor
ſitzender: Nein, es ſind Schecks ausgegeben worden in Höhe
von 15 000 Mk., 8000 Mk., 7000 Mk. und 18 000 Mk., ohne daß
Deckung vorhanden war. Schließlich beſaßen Sie 50 000 Mk. in
Anteilſcheinen des BellevueTheaters in Stettin und Sie gaben
als weiteren Vermögenswert an eine Villa in Suhl, die Sie für
39 000 Mk. gekauft haben. Jſt denn die Villa ſoviel Wert geweſen,
wie Sie beim Ankauf von Heiligendamm angaben, nämlich
125 000 Mk.? Angekl.: Dieſe Villa war ein Liebhabergeſchäft
und ſie iſt ſicher ſo viel wert, wie ich hier angegeben habe. v or-
ſitzender: Weiter führen Sie auf als Jhr Beſitztum 40 Morgen
Terrain bei Michendorf in der Nähe von Potsdam. Angekl.:
Jawohl, ich habe den Wert von 28 700 Mk. dafür bezahlt.
Vorſ.: Wie kamen Sie nun zu dem Geſchäft mit
Heiligendamm? Angekl.: Am 13. April kam der An-
geklagte Faulmann zu mir und bot mir Heiligendamm an. Zu-
nächſt lehnte ich rundweg ab, dann aber ſagte ich bei näherer
Prüfung, es ſei ein glänzendes Geſchäft, wenn auch nur 60 v. H.
deſſen wahr wäre, was Faulmann mir geſagt hatte. Die Ver-
handlungen gingen hin und her, es kam nun auch der Verkäufer
von Heiligendamm zu mir, Herr von Kahlden, der ſich bereit
erklärte, die Anteilſcheine „Damenwohnung, G. m. b. H.“, zu
nehmen. Vorſ: Was verlangte er für Heiligendamm?
Angekl.: Approximativ 2 800 000 Mk. Vor ſ.: Wie hoch war
Heiligendamm hhypothekariſch belaſtet? Angekl.. Mit
1131 000 Mk. Vor ſ. Auf welcher Baſis kam der Kaufverkrag
ſchließlich zuſtande? Angekl.: Auf der Baſis von 2 155 000
Mark. Es ſollten 200 000 Mk. bar angezahlt werden, und dieſe
200 000 Mk. vermittelte Faulmann von der Firma Louis Wolff
in Lübeck.

Der Angeklagte Faulmann war früher Eigentümer
eines Gutes bei Parchim, das er jedoch verkauft hat. Vor ſ.:
Sie haben den Verkauf von Heiligendamm durch den Angeklagten
John Marlitt vermittelt? Angekl.: Jawohl, er ſagte mir
allerdings, er ſei momentan nicht liquid, er habe aber Kunden-
wechſel im Umlauf in Höhe von 500 000 Mk. und ſei jeden Augen-
blick in der Lage, eine halbe Million flüſſig zu machen. Vor ſ.:
Sie ſind nun in der Folgezeit geſchäftlich für den Angeklagten
tätig geweſen. Angekl.: Jawohl. Nach dem, was er mir ge-
ſagt hatte, habe ich ihn für einen vermögenden Mann gehalten,
ſonſt wäre ich ja nicht wegen des Verkaufs von Heiligendamm zu
ihm gegangen. Er machte einen ſehr ſoliden Eindruck und er-
zählte, er ſei an ſo und ſo vielen Sachen beteiligt und nur im
Augenblick nicht liquid. Vor ſ.: Kamen aber Wechſel zum
Proteſt? Angekl.: Jawohl, darüber war ich auch ſehr er-
ſtaunt, aber ſchließlich hatte mir ja Marlitt geſagt, daß er nur
momentan keine flüſſigen Mittel habe. Vor ſ.: Wann
haben Sie nun gemerkt, daß es doch nicht ſo ging, wie Sie
glaubten? Angekl.: Die Frage iſt ſchwer zu beantworten.
Jch dachte mir, der Angeklagte hätte viele Ausgaben gehabt, wie
das bei einem großzügigen Kaufmann vorkommen kann. Jch hielt
ihn nach wie vor für ſolvent und tüchtig.

Damit war die Vernehmung der Angeklagten beendet und es
begann die Zeugenvernehmung. Zeuge Rechtsanwalt Dr
Böbes- Roſtock war Rechtsbeiſtand des früheren Beſitzers von
Heiligendamm, von Kahlden. Er bekundet, daß Heiligendamm
zuerſt für 2300 000 Mk. an Profeſſor v. Pannwitz Berlin verkauft
werden ſollte. Aus dieſem Kauf wurde jedoch nichts und durch
Faulmann wurde die Verbindung mit John-Marlitt hergeſtellt.
Die Verhandlungen fanden im Bureau des Juſtizrats Wolff in
Berlin ſtatt. Marlitt machte den Eindruck eines ordentlichen,
tüchtigen Geſchäftsmannes und es war ſchon alles abgemacht bis
auf den Zahlungsmodus. Dieſer ſollte in der Weiſe vor ſich
gehen, daß 600 000 Mk. bar angezahlt und nach und nach weitere
300 000 Mk. bezahlt werden ſollten. Später gab Marlitt einmal
einen Scheck, der erſt in zwei Tagen fällig war, und als er bei der
Deutſchen Bank in Berlin präſentiert wurde, ſtellte ſich heraus,
daß keine Deckung vorhanden war. Vor ſ. Haben Sie den
Eindruck, daß John- Marlitt bei den Verhandlungen über Heiligen-
damm mit unwahren Angaben operiert hat? Zeuge: Jch
hatte den Eindruck, daß er ſein Vermögen bei weitem überſchätzt
und er ſeine Werte, die ſich nachher als ziemlich illuſoriſch heraus
ſtellten, als recht wertvoll hinſtellen wollte. Hierauf wurde die
Weiterverhandlung auf Freitag vertagt.

Vermiſchtes.
Das Komitee für internationalen Schüleraustauſch in Berlin

teilt mit, daß für dieſes Jahr die Liſten für den Austauſch mit
Frankreich geſchloſſen worden ſind. Es ſind in den letzten
Wochen über 1000 Geſuche aus Deutſchland einge-
gangen, von denen nur ein Teil berückſichtigt werden konnte. Vom
engliſchen Komitee liegen noch einige Anfragen vor, jedoch nur
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um Auskauſch für Iängere Zeit, nicht mehr für die großen Feriendieſes Jahres. Nähere Auskünfte erteilt Herr e Dr.
Karl Schmidt, Berlin S. 61, Lehninerſtraße 9.

Unglücksſturz eines Offiziers. Jn Saarbrücken ſtürzte
bei einer Beſichtigung durch den Korpskommandanten von Plötz
der Oberleutnant Mathieu vom Jnfanterie- Regiment Nr. 70
vom Pferde. Der Offizier wurde geſchleift und durch Huf-
tritte ſchwer verletzt.

Familientragödie in Berlin. Der Maurer Auguſt Kuhlmey
zu Berlin, in der Bernauer Straße wohnhaft, hat in der ver
gangenen Nacht nach einem ehelichen Streit ſeine Frau mit einem
Revolver zu erſchießen verſucht und ſeine Stieftochter durch einen
Rebolverſchuß getötet. Kuhlmeh ſtellte ſich nach der Tat ſelbſt der
Polizei. Die Frau iſt an der Wange durch den Pulverdampf
leicht verletzt.

Beilegung des Oſtritzer Streiks. Zu der Meldung überLohnſtreitigkeiten und Einſtellung des Betriebes teilt die Kot d

deutſche Juteſpinnerei und Weberei in Oſtritz
mit, daß bereits am Mittwoch abend zwiſchen Betriebsleitung und
Arbeiterausſchuß eine Vereinbarung erzielt wurde, worauf der
Betrieb am Donnerstag früh zu den alten Bedingungen voll
wieder aufgenommen wurde. Der Geſamtbetrieb hat alſo nur
54 Tag ſtillgeſtanden. Die Fabrik beſchäftigt 850 Arbeiter.

Ueber eine verhängnisvolle Prügelei zwiſchen Knaben
meldet man aus Kaſſel: Die Söhne des Dr. Joſt und des Kauf-
manns Katzenſtein fochten auf der Straße einen regelrechten Box
kampf aus, und die Prügelei ſetzte ſich auch im Hauſe auf der
Treppe noch fort. Dabei ſtürzte Joſt über das Treppengeländer,
ebenſo Katzenſtein, der ſeinen Kameraden halten wollte. Joſt
r ſofort getötet, während Katzenſtein ſchwere Verletzungen
erlitt.

Eine mexikaniſche Jungfrau von Orléans. Wenn auch die
mexikaniſchen Aufrührer für europäiſche Begriffe auf militäriſche
Heldentaten kaum zurückblicken können, ſo haben ſie wenigſtens
doch ihre „Jungfrau von Orléans“, ihre junge Heldin, die den
Kämpen in die Schlacht vorausreitet und große Unerſchrockenheit
und Tapferkeit an den Tag legt. Die junge Dame, die den Ober
befehl über eine der rührigſten Banden der Aufſtändiſchen führt,
iſt nach Berliner Blättern die Senorita Dong Margarita Neri,
Tochter des Generals Neri, der 1898 bei einem erfolgloſen Auf
ſtand fiel, und von dem die Tochter alle Vorliebe für friſche, fröh
liche Empörungen geerbt hat. Fräulein Neri, die von ihrer ge
treuen Gefolgſchaft vergöttert wird, zählt 18 Lenze und hat erſt
vor 6 Monaten das Kloſter verlaſſen, in dem ſie ihre Erziehung
genoſſen hat. Sie iſt im übrigen die glückliche Beſitzerin eines
nach Millionen zählenden Vermögens, von dem die junge Dame
bereits ſtattliche Summen für die Sache der Empörer geopfert
hat. Die Bande, die heute unter ihrem Befehl ſteht, iſt von ihr
ſelbſt ausgerüſtet worden, und in den wenigen Monaten ſeit dem
Verlaſſen des Kloſters hat das heißblütige Fräulein ſowohl Reiten
als auch mit dem Gewehr umzugehen gelernt. Alle ihre Leute
ſind mit modernen amerikaniſchen Schnellfeuergewehren und Re-
volvern bewaffnet. Fräulein Neri hat ihre Bande ſchon mehr-
fach ins Treffen geführt und eine ganze Reihe mehr oder minder
blutiger Scharmützel mit den Regierungstruppen beſtanden. Wo
immer Kugeln pfeifen, iſt ſie an der Spitze, und da ſie bisher trotz
ihrer Tollkühnheit noch nie eine Verwundung davongetragen hat,
ſpinnt der Aberglaube bereits ſeine Legenden um die Geſtalt der
jungen Amazone. Jhre Leute halten ſie für unverwundbar.
Margarita Neri iſt ein ungewöhnlich hübſches Mädchen, wenn auch
von ausgeſprochen indianiſchem Typus, denn von mütterlicher Seite
ſtammt ſie von einer Jndianerin aus Guerero ab. Sie ſpricht
neben ihrer ſpaniſchen Mutterſprache fließend engliſch und franzö
ſiſch und hat ſogar einige Kenntniſſe in der alten Nahuati-Mund-
art, der Sprache ihrer indianiſchen Vorfahren.

Die Roheit eines Mordgeſellen. Vor einigen Tagen wurde
in Neuruppin der Knecht Franz hingerichtet. Franz hatte be-
kanntlich ein altes Ehepaar Klein in einem Dorfe der Altmark
ermordet und beraubt und die älteſte Tochter der Hingeſchlachteten
vergewaltigt. Erſt nach langem Suchen konnte Franz in Lübeck
verhaftet werden. Bei ſeinem Transport nach Neuruppin ver
ſprach er einem Polizeibeamten aus Lübeck, er werde ihm, bevor
ſie ihm „ſeine Rübe abhackten“, nochmals ſchreiben. Und tatſäch
lich hat auch Franz dieſes Verſprechen gehalten. Er hat ſeine
letzten Lebensſtunden dazu benutzt, einen ſieben Seiten langen
Brief an den Beamten zu ſchreiben, der damit beginnt: „Teile
Jhnen hierdurch mit, daß ich ſoeben erfahren habe, daß ich in
wenigen Stunden ins Panoptikum befördert werden ſoll.“ Und
dann bringt Franz, der niemals einen Funken von Reue gezeigt
hat, eine unglaubhaft klingende Geſchichte vor, daß er zwar der
Mörder ſei, aber nicht Franz heiße. Dieſen Namen habe er ſich
fälſchlich beigelegt. Es ſpielt in dem Briefe ein Schiffbruch und
ein monatelanger Aufenthalt auf einer Jnſel in Geſellſchaft des
wirklichen Franz eine Rolle. Um ſich die Zeit zu vertreiben,
hätten ſie ſich gegenſeitig ihre Schickſale erzählt, und ſo habe er
alles Wiſſenswerte über den Franz erfahren, um ſchließlich ſelbſt
als dieſer auftreten zu können. Er fordert die Polizei auf, ſein
Bild an die Mutter des Franz zu ſenden, die es dann beſtätigen
würde, daß er nicht ihr Sohn ſei. Jene Frau hat ihren Sohn,
wie hier bemerkt ſein mag, ſeit ſeiner Kindheit nicht mehr ge
ſehen. Nach dem wirklichen Franz ſolle die Polizei in allen Hafen
ſtädten der Welt forſchen. Franz hat ſich mit ſeiner Geſchichte
ſicherlich nur noch einen „Scherz“ mit der Polizei machen wollen
und dazu die letzten Stunden ſeines Lebens verwendet.

inf. Kampf mit einem Wahnſinnigen im Operationsſaal. Jm
Konbent der Barmherzigen Brüder in Krakau kam es, wie aus
Wien geſchrieben wird, vor einiger Zeit zu einer furchtbaren
Szene, die durch einen Wahnſinnigen im Operationsſaal hervor
gerufen worden war, und bei der nur durch die Heldentat eines
barmherzigen Bruders, Pater Pompejus Nibauer, ein ſchrecklicher
Maſſenmord verhindert wurde. Ein Wahnſinniger, der ſich das
Leben zu nehmen verſucht hatte, war ins Krankenhaus einge

liefert worden und wurde in den Operationsſaal geſchafft, wo
ſeine Wunden verbunden wurden. Während der Operation war
es ihm geglückt, ein großes Seziermeſſer zu nehmen und bei ſich
zu verſtecken. Als er nun in das Gitterbett gelegt worden war,
um in ſein Krankenzimmer geſchafft zu werden, ſchnitt er mit
dem Meſſer das Strickgitter ſeines Betkes durch, ſprang aus dem
Bett und ſtürzte ſich auf den allein im Zimmer anweſenden
Bruder Nibauer, das ſcharfe Operationsmeſſer in der hoch
erhobenen Fauſt. Dabei ſchrie er fortwährend: „Jch muß alle
Kranken ermorden!“ Er verſetzte dem Pater einen furchtbaren
Stoß in den Arm und ſtürzte an ihm vorüber zur Tür, um die
hilfloſen Kranken niederzumetzeln. Trotz der Verwundung warf
ſich Pater Nibauer auf den Tobſüchtigen und verſuchte ihn ſo
lange feſtzuhalten, bis Hilfe herankam. Es entſtand nun ein
furchtbarer Kampf zwiſchen dem Wahnſinnigen und dem barm
herzigen Bruder, bei dem der Tobſüchtige ſeinem Gegner elf
ſchwere Wunden beibrachte. Als die Kraft des heldenmütigen
Mannes erlahmte, kamen endlich Helfer herbei und bändigten den
Wütenden. Pater Nibauer mußte ſich einer ſchweren Operation
unterziehen und ſchwebte mehrere Tage in Lebensgefahr. Jetzt
befindet er ſich auf dem Feit der Beſſerung und war imſtande,
eine Schilderung der entſetzlichen Szene im Operationsſaal zu
geben. Er erzählte folgendes: „Jch habe nur meine Pflicht getan,
um ein großes Unglück zu verhüten, denn der Wahnſinnige wollte
durchaus in die Krankenſäle ſtürzen, um die Kranken in ihren
Betten zu ermorden. Mir ſelbſt wollte er nichts tun, ſondern ver
ſuchte nur, mich abzuſchütteln und ſich aus meiner Umarmung zu
befreien. Als ihm dies nicht gelang, begann er wie raſend auf
mich einzuſtechen. Die linke Wange und die Naſe wurden mir
beim erſten Stoß durchſchnitten. Dann brachte er mir eine ſchwere
Wunde im Nacken, ferner eine im Hals und im Kopf bei. Er ver
ſuchte fortwährend, mir die Augen auszuſtechen. Dies gelang
ihm aber nicht, dafür traf er mich bei einem ſolchen Verſuch in
die rechte Wange, und verurſachte mir eine vier Zentimeter lange
Wunde. Dies alles war das Werk von wenigen Minuten. Zu
meinem Entſetzen fühlte ich, wie meine Kräfte erlahmten, und
immer war noch keine Hilfe da. Meine Angſtrufe ſchienen voll
ſtändig ungehört zu verhallen. Endlich im Augenblick der höchſten
Not kamen vier Wärter und feſſelten den Tobſüchtigen. Jch habe
allerdings viel ſchreckliche Wunden erhalten. Jch tröſte mich mit
dem Gedanken, daß ich in einem Kriege geweſen bin, der ebenſo
wertvoll iſt wie die Kämpfe der Völker, denn es war eine Schlacht
der Menſchenliebe.“

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: dem Erſten Bürgermeiſter Dr. jur. Alfred

Belian, dem ordentlichen Seminarlehrer Kurt Erbe, dem Stadt
baumeiſter Otto Lemke, ſömtlich zu Eilenburg im Kreiſe Delitzſch,
dem Standesbeamten Eduard Hering zu Magdeburg der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe, dem Lehrer a. D. Hermann Becker zu
Sangerhauſen der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern, dem bisherigen Schiffahrtsinſpektor Friedrich Wolter
zu Kehnert im Kreiſe Wolmirſtedt das Kreuz des Allgemeinen Ehren-
zeichens ſowie dem Kirchenälteſten, Altſitzer Chriſtopph Tiedge zu
GroßEngerſen im Kreiſe Gardelegen das Allgemeine Ehrenzeichen.
Oberpoſtinſpektor Eichel in Erfurt wurde zum Poſtrat und Poſt
bauinſpektor, Baurat Wieſe in Erfurt zum Poſtbaurat ernannt.

Landwirtſchaftliches.
Manl- und Klauenſenche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche vom Viehhof
Sternſchanze zu Hamburg und das Erlöſchen der Maul und
Klauenſeuche vom Schlachthofe zu Bremen am 25. April 1911,

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 27. April. Der R.P.-D. „Prinzeß Alice“ iſt mit

einem weiteren Teil der aus dem Kiautſchaugebiet abgelöſten Offiziere
und Mannſchaften auf der Heimreiſe am 26. April in Antwerpen
eingetroffen und hat am 27. April die Reiſe nach Hamburg fort
geſetzt. Der R.P.D. „Lützow“ iſt mit einem weiteren Teil der aus
dem Kiautſchaugebiet abgelöſten Offiziere und Mannſchaften auf der
Heimreiſe am 27. April in Port Said eingetroffen und hat an dem
ſelben Tage die Reiſe fortgeſetzt. „Eber“ iſt am 24, April in Sekondi
(Goldküſte) eingetroffen. Der R.-P.-D. „Seydlitz“ iſt mit dem
Transport der von „Cormoran“ abgelöſten Beſatzung auf der Heimreiſe
am 27. April in Adelaide (Südauſtralien) eingetroffen und ſetzt am
28. April die Reiſe fort. „Zieten“ iſt am 26. April in Bremerhaven
eingetroffen und geht am 28. April wieder in See. „Albatroß“ iſt
am 25. April von Cuxhaven nach Hamburg gegangen Poſt
ſtation für „Albatrotz“ bis auf weiteres Hamburg für das zweite
Geſchwader am 1. Mai Frederikshavn, vom 2. bis 17, und 22., bis
25. Mai Cuxhaven, für 18. bis 21,. Mai Wilhelmshaven, vom 26. Mai

ab wieder Kiel. eStandesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. April 1911.
Aufgeboten Der Salzwirker Hermann Moritz und Anna Lochow,

Unterplan 7. Der Kaufmann Paul Eulner, Marienſtr. 18 und Katharina
Oſt, Königſtr. 81. Der Prokuriſt Max Neumann, Blücherſtr. 8 und
Margarete Brennecke, Lindenſtr. 59.

Geboren Dem Zuſchneider Hermann Nerre, Herrenſtr. 9, S. Heinz.
Dem Bahnarbeiter Karl Lehnert, Schloſſerſtr. 11, S. Heinz. Dem
Poſtſchaffner Otto Lehmann, Bernhardyſtr. 63, S. Erich. Dem Ge-
ſchirrfützrer Guſtav Thürmer, Weingärten 37, T. Martha. Dem Ge-
ſchirrführer Reinhold Winckler, Trödel 11, T. Wally. Dem Former
Karl März, S. Gottſried, Klinik. Dem Arbeiter Karl Gebſer, Liebenauer
ſtraße 158, T. Erna, Dem Eiſenbahn-Aſſiſtenten Richard Scheibe
Krondorſerſtr. 9, S. Gerhard.

Freiimfelderſtr. 119. Des Fleiſchers Karl Schade T. Anni, 1 J.Zeumſeeerſt, 17. Der Arbeiter Richard Stecher, 15 J., Freiimfelder

ſtraße 19. Des Eiſenbohrers Hermann Pawlitte Ehefrau Martha

Matthies aus Bobbau Ehefrau Friederike geb. Thiemicke, 56 J.,
Bergmannstroſt. Der Maurer Friedrich Müller aus Groß Poley,
43 J., Bergmannstroſt. Der Schuhmachermeiſter Franz Dölz aus
Schkeuditz, 46 J., Klinik.An dhärtige Aufgebote: Der Rechtsanwalt Edmund Aronſohn,

Halle und Fanny Roſenthal, Gieſen. Der Schneidermeiſter F. O.
Bartholomäus, Schortewitz und J. E. Wirth, Friedeburg. Der Stein
ſetzer Robert Knoch, Halle und F. E. Köhler, Bennſtedt. Der
Maſchinenſchloſſer F. N. Lentzſch, Halle und Martha Vetter, Leipzig.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 27. April 1911.
Aufgeboten: Der Blumenhändler Paul Wiegandt, Feldſtr. 7 und

Berta Zwarg, Gr. Wallſtr. 28.Eheſlrhongen Der Kaufmann Adolf Skornia, Leipzig und

Elſe Voigt, Albrechtſtr. 21.
Geboren: Dem Arbeiter Otto Kotſch, Gr. Goſenſtr. 10, S. Otto.

Dem Muſikinſtrumentenmacher Otto Schuſter, Georgſtr. 5, T. Margarete.
Geſtorben Des Arbeiters Albert Nebeling S. Otto, 1 J., Eichen-

dorffſtr. 33. Die Witwe Friederike Biermann geb. Schmidt aus
Venenien, 67 J., Harz 50. Die verw. Rentiere Alwine Callm geb.
Schmidt, 74 J., Hermannſtr. 29. Der Maler Paul Renner, 61 J-,
Viktor-Scheffelſtr, 5.

Marxrktpreiſe
in der Woche vom 16. bis 22. April 1911.

c mſigrerVerkaufs Höchſter Niedrigſter gaptige

Gegenſtand Einheit Preis licher Preis
inhe

n e 100 kg 5 1 90Weizen mittel 1 9 95gering. 4 19 35 19 0o0 19 10
gut er 15 90 15 150 15 2Roggen mittel 15 160 15 101 15 39gen ering 15 (30 14 80] 15 00
gut 20 150 18 25 20 20Gerſte mittel 19 (901 17 25 !9 00gering. 18 1501 16 25 17 2020 7 7 95Hafer di 0 is h i 60erin n 17 (40 16 40] 17 20Erbſen (Viltortqh 28 70 25 75 27 20

Erbſen (handverleſene) T zSpeiſebohnen 29 [50] 26 60] 28 50

S n 31 2 5pkar ofſe n e e 5 5Richtſtroh s o 5 50 5 75Krummſtroh Fuhrenpreis 4 501 3 so 4 00
Heu 6 (50] 6 (00j 6 25ſFenle 1 kg 2 PtofRindfleiſch Bug 2 00 1 601 1 80Bauch 1 80 1 so 1 60(Leule x 2201 1 so 1 sSchweinfleiſch Bug 2 20 1 40 1KKepfu. Beine 120 o 701 0 5

Keule 2 20 190 2090Kalbfleiſch Zug 2 do 1 so 2 00
Keule g ool 1 7o 1 80Hammelſleiſch (Su r z 99 r 701 1 80

Roßfleiſch o (80 0 70 o 680Geräuch. Schinken i. Ganzen 2 90 2 (40] 2 80
do. do. i. Ausſchn. 320 3 201 320Speck 200 z 30 1 80Eßbutter 3 (oo 280 3 00Eier. I Schock 4 60 e 4 20
Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für

Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 26. April 1911.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Verantwortlich: Für Polttik und Feuilleton: r. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 958 103 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags.

6 fi t ſind jetzt fleißig beim AusklopfenViele 0prT“elSTGV er Abſeifen, Äbſtauben, Rücken,
Wiſchen, Räumen, Lüften, Kehren, Klettern, Schrubben, Heben,
Packen, Bürſten, Schieben, Reiben, Putzen, Fegen, Kratzen,
Bohnern, Planſchen, Nageln, Pinſeln, Scheuern, Waſchen, Pol-
tern, Spülen alles ſoll wieder wie neu ausſehen: das iſt der
echte, rechte Hausputz, das General Reinemachen! Jeder
gute Klopfgeiſt weiß nun, daß ſich bei ſeiner anſtrengenden
Arbeit ſeit Jahren am beſten bewährt haben: Luhns Waſch-
Extrakt und Luhns Salm.-Terp.-Kernſeife, weil man daraus
ganz vorzügliche, dabei billige Waſch- und Abſeif-Laugen be-
reitet, die ſchnell und ſchadlos reinigen. Luhns iſt jetzt überall zu
haben und nur echt mit Rotband. Bitte recht bald zu verſuchen!

Herren -Zug- und Schnallenstiefel
erprobte Qualitüten, vorzügliche Passformen

Spezial-Angehot!

e 74 WW l JMark ConDoR
Erprobte Qualitäten Grösste Formen-

Auswahl Neueste Modefarben

Biſigste Preise

Herren-Schnürstiefel
schwarz, in weichen Lederarten, mit u. ohne Lackkappen

Herren -Schnürstiefel, braun
echt Chevreau

in braun Boxcalf
„Original Goodyear Welt“

bonrad Tack
Schuhwaren- Fabrik BURG b. M.

ò

G

750

So
1I20

Mk. 16.50, 14.50, 12.50, 9.80, 7.50

MK. 16.50, 14.50, 12.50, 10.50, 9.80

M. 16.50, 12.50, 10.90, 9.50

Damen-Schnürstiefel ar
wirklich chike Formen, mit und ohne Lackkappen

in braun, echt Chevreau
hochelegante Modoelle

Damen-Mode-Halbschuhe
schwarz und braun

Lasting- und Segeltuchschuhe, Turnschuhe,

Kinderstiefel n

125 Filialen

n rnenz e e S h ue W J r h

Mk. 16.50, 14.50, 12.50, 10.50, 8.50, 7.50

675

590
Mk. 16.50, 14.50, 12.50, 10.50, 8,50, 7.50

Mk. 10.50, 8.50, 7.50, 6.75

Sandalen, Hausschuhe, [2463

Verkaufshaus Halle:

Nur Schmeerstr.
Ueber 2000 Angestellte.

Geſtorben: Der gepr. Lokomotivheizer Wilhelm Reichenbach, 34 J.

geb. Rechtenbach, 32 J., Gr. Wallſtr. 15. Des Bergarbeiters Bernhard

4

S

S

g

49
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Herren ackett-Anzüge, ein- und zweireibig,

Herren Sommer-Paletots, Ulster, Raglans.
Herren Sport-Anzüge, Mäntel, Regenröcke.

Damen Sport-Kostüme, Ulster, Pelerinen
Knaben und Kinder-Anzüge, Waschblusen- Anzüge.

Wornehme Mass-Anfertigung-
Stroh- und Filzhüte, Krawatten, Wäsche, Schirme,

Stöcke, Gamaschen, Rucksäcke etc.

Tndepols Dunker, 7

2Halle a, S.
Gr. Ulrichstrasse 19.

[2459

e bgferu u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Novität: Grösster Lacherſolg! Anfang s Vhr:
Sein dündenregister Die betrogenen Bhemänner,

Schwank mit Gesang in 3 Akten von Fritz Friedmann.
vewer: Eine ficlele Kiste ar Dio Generalprobe,

Lustspiel m. Gesang und Tanz in 1 Aufzug v. E, Braune.Sonnabend Sein Sündenregister, vorher: Eine fidele kiste.

Bonntag, 30. April, 11x Uhr vorm. im Saal der „Tulpe“

Lieder latimee
Erich Kugspach

I. Neun Lieder von Rob., Franz. II. Lieder von
Max Schillings, Rich. Strauss und Hugo Wolf.

Am Klavier: Walter Koch. [2467
Grotrian- Steinweg Nachf. a. d. Magazin der Hof-

musikalienhandlung Reinhold Koch.

Eintrittskarten zu 1,55 Mk. und Programme zu 10 Pfg.
in der Hofmusikalienhandiung Reinhold Koch,

Alte Promenade Ia. Fernspr. 1199Saale- Dampfsehiffahrt

Sonnabend, d. 29. er. nach Neu-Ragoczy
n 3 Uhr wer Rückfahrt 6.30 abds.

Sonntag, 30. er. 2 Fahrten Neu-n r g Ragoczy- Wetl 9 Uhr v., 3 Uhr n.,Rückfahrt Il 30 uhr v., 6 Uhr abds. 2 Fahrten nur bis Neu-
Ragoczy 3.30 Uhr n., 8 Uhr abds., Rückfahrt 6.30, 12 Uhr nachts.

Zur Walpurgisfrier: abends 8 Uhr große Konzertfahrt nach
Nen Ragoczy, Rückfahrt 12 Uhr.Desgl. von Peißnitzbrücke nach Bergſchenke und Saalſchloßbrauerei

Konzertfahrten W
8.3 30, 10.30, 11.30 abends,Rückfahrten ab Bergſchenke 330 1750 geren

Um Mitternacht grosse Beleuchtung der Berge
in Neu-Ragoczy grosser Hexentanz.

Fahrpreiſe nach Neu Ragoczy: Perſon 40 Pfg.
Peißnitzbrücke-Bergſchenke: 20
(die Fahrpreiſe ſind nur für die Abendfahrten).

Mit Hochachtung Karl Hemmer.

Flügel

7694]

Gegen s Zinsvergütigung
liefern wir an solvente Personen unter strengster Diskretion

ohne Preisaufschlag innerhalb Deutschlands [641

kedante Pohnungs-Pinrichtungen
einzelne hein Speiso, Herren-, Schlafzimmer Klubsessel Wand-

uhren Teppiche 'Geidschränke Pianos Kontor-
Einrichtungen lunggesellen Wohnungen vom einfachsten

bis zum feinsten Genre auf

Teilzahlung nach Belieben.
Da unsere Vertreter ständ. auf Reisen sind, werden Kataloge nicht
versandt, man verlange deshalb den kostenlosen Besuch des
Vertreters zweeks Vorlegung von Zeichnungen, Entwürfen ete.

Berliner Industrie-Gesellschaft m. v. H.,
Berlin 8S0., Köpenicker Strasse 126 (Viktoriabof).

Wratzke u. Steiger
JFuwelen ſ2o321 Halle a. S.

e

kurhaus Bad Wittekind.
Bei Krönung der Sommer Saisom balte mein Etablissement

angelegentlichst empfohlen.

tet reichhaltigste vaisongemässe Speisenkarte

Diners im Garten à 1.75 MK. Table d'höte 1 Uhr 2.25 MK.
Abends auserlesene Spezialgeriehte.

z: Weinse von ersten Häusern. Gut gepflegte Bier.
Hallesches Aktien- Bier. Echt Pilsener. Münchener Spaten.

Ku rk 0 n 7 c rt S Früh und nachmittags
Wie bekannt.

Um gütigen Zuspruch bittet Louis ICumze.

Apollo- hen

Direktion: Gustav Poller.

Polnische
Wirtschaft

VaudevillePoſſe mit Geſang u.
Tanz in 3 Akten von Kraatz

und Okonkowsky. 7671
Muſik von Jean Gilbert.

C 686)

winn. Had Neuhaus a. Saale un 5 m
Saison Mai bis Mitte September. Telephon Nr. 47.

quellen. Trink- und Badekur. Sol- und Moorbäder.
Darmkatarrbhen, Rheumatismus, Gicht, Hämorrhoidalleiden, Anämie und Frauenkrankheiten,
Kissingen wit Wagen in zwei Stunden zu erreichen. Prospekte gratis dureh die
7676) VFreiherrlich von und zu Guttenbergsche Badeverwaltung.

Saison Mai bis Mitte September.

Herrliche, ruhige Lage, am Fusse der Ruine Salzburg. Schöne und bequeme Waldspazierwege.
Neugehautes »Badehaus mit Einrichtung der Neuzeit entsprechend. Vorzügliche kohlensaure Kochsalz-Bewübrte Hoeilkraft bei chronischen Magen- und

Von Bad

m ſſlfer
Flü Pianoforte- Fabrik Halle a. S.Wag [8777hrösstes Lager und Leihinstitut

Friſer Unterricht ren

Auswahl von ca. 100 Instrumenten

Selbſtfriſieren. Kurſus 5.00 Mk.

verschiedenster

Modell frei. Parkſtraße 12 III.

Holz- und Stilarten
Vermietung neuer Instrumente

Möbel
Zu ält. Wohnungseinricht. vaſ

mit event. Vergütung bei späterem

eleg. Büfetts in nußb. und

Kauf.

Bernsteſn-Fusshoden-

mahag., Vertik., Kleiderſchr.,
Herrenſchreibt., Sofa m. ümb.

[7698

Ranniſcheſtr. 2, Farbenhdlg. Telephon 3194.
u. Vierzugt. (eiche), Trum.Sp.,

trocknet über Nacht glashart, 1 kg 1 r

Salon-Garn,, achteckig. Tiſch,

bei 5 kg 1,40 Mk.

Max Räcller.
Prunkſchr., 2 Stühle all. Sat.
u. nußb., Bettſt. m. M., Waſch
tiſch u. Spie elaufſ., Ankleide
ſchrk., mah. Dam. Schreibt. m.
Vücherſchrank, Pianino, Flur
toilette, Flurſchränke, komplette
Küchen, Portieren u. v. m.,all. ſehr wenig gebr., verk. billig

Friedrich PeilekeGeiststrasse 25. Möbel -Magazin. Tel. ziso.

Raffineriestr. 43 b. Fernsprecher 565.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

Halle a. S. Alwin Tietz

e
Druck und Tourenzabl. [6958

Armaturen, selbstgefertigt, stots gross. Lager.
Alle Reparaturen schnell, sauber, billiget.

Farb. Oberhemden,
Krawaften, Handschuhe.

Gugt. Iiebermann, Bernburger-
strasse 30.

Sonnabend Familien-Abend.
Kleine Preiſe (30, 45, 75, 110).

Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe
(30, 45, 75, 110). Sudermanns
Sohmetterlingsschlacht

Stadttheater in Halle a.
Sonnabend, d. 29. April 1911
216. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.Benefiz für den gediſee

Georg Thies.
Gaſtſpiel Ella Thies-Lachmann:
Die Regimentstochter,

Kom. Oper in 2 A. von G. Donizetti.
Spielleitung: Overreg. Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.
Hierauf:

Der Vetter.
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von

Roderich Benedix.
Spielleitung Georg Thies.

Nach der Oper längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [7669

Sonntag, den 30. April 1911,
nachmittags 3 Uhr:24. Fremd.Vorſt. zu ekmüß Preiſen.

Letzte Opern Vorſtellung

Königskinder.
Abends 8 Uhr:

217. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Letzte Operetten Vorſtellung:

Der BRettelstudent.
Vor und nach dem Theater

die vortrefflichſte Küche,
die edelſten Weineim Weinhaus broskowshe

r T 5öòVertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- and
Frivat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 18, [10o31

internationales e
Gr. Vlrichetr. 42. Fernspr- 2144.
G

Mit 2 Beilagen.

e e
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1. Beilage zu Nr. 199 der Halleſchen Zeitung 29. April 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Sonnabend

Gedenktage.
29. April.

1676. Der holländiſche Admiral Michiel de Ruhter bei Meſſina
gefallen.

1769. Der engliſche Feldherr Arthur Wellesley Herzog von
Wellington geboren.

1824. Der Dichter E. A. Brachvogel geboren.
1842. Der Tonkünſtler Karl Millöcker geboren.
1879. Prinz Alexander von Battenberg wird zum Fürſten von

Bulgarien erwählt.
1883. Der Begründer der deutſchen Erwerbs- und Wirtſchafts

genoſſenſchaften, Hermann Schulze-Delitzſch, geſtorben.

Tagesſpruch: Kinder ſind doch ſo ungerecht nicht. Freilich
zahlen ſie nur mit dem Herzen und nicht mit dem Kopfe.
Wer ihnen die wärmere Liebe reicht, dem erſtatten ſie ſie

redlich zurück. Georg Ebers.
Ans Halle und Umgebung.

Halle a. S., den 28. April.
Schenkungen für die ſtädtiſchen Muſeen

in Halle a. S.
Daß die beiden ſtädtiſchen Muſeen von der Anteilnahme

immer weiterer Kreiſe getragen werden, ſpricht ſich nicht nur in
der großen Zahl der Beſucher beider Sammlungen aus
während der beiden Oſtertage z. B. iſt allein das Muſeum in der
Moritzburg trotz des verlockend ſchönen Wetters von mehr als
400 Perſonen beſucht worden erfreulicherweiſe gibt ſich dieſes
Intereſſe an dem Gedeihen der Muſeen auch in den immer zahl-
reicher eingehenden Schenkungen zu erkennen.

Abgeſehen von den größeren Spenden, die dem Muſeum bei
Gelegenheit der Verſteigerung der berühmten Kunſtſammlung
des verſtorbenen Freiherrn von Lanna für Ankäufe zur Ver-
fügung geſtellt wurden über dieſe Ankäufe wird demnächſt aus-
führlicher berichtet werden ſind während der letzten Woche
noch verſchiedene Einzelgaben zu verzeichnen. Das Moritz
burgmuſeum erhielt zum Geſchenk von Herrn Guſtav
Voigt eine mit Streublümchen und einem Landſchaftsmedaillon
buntbemalte Milchglasflaſche aus dem Ende des 18. Jahrhunderts,
vom Herrn Großkaufmann C. Haenert eine Reihe von fünf
Bleimedaillen, die ſich ſämtlich auf Halleſche Ereigniſſe beziehen,
von Herrn Geheimrat Prof. D. Schmidte-Rimpler eine
ruſſiſche Bronzemedaille aus der Mitte des 19. Jahrhunderts.

Noch bedeutſamer aber als dieſe willkommenen Gaben ſind
die Geſchenke, die die moderne Kunſtſammlung im Muſeum
am Großen Berlin erhielt. Noch vor nicht langer Zeit
mußte an dieſer Stelle darauf hingewieſen werden, wie ſehr eine
Vermehrung unſeres Beſitzes an modernen Skulpturen zu
wünſchen ſei. Nun ſind ſogleich drei Kleinbildwerke und eine
Monumentalſkulptur von bedeutendem Wert dem Muſeum von
freundlichen Stiftern geſchenkt worden.

Anläßlich des wohlgelungenen Wettbewerbes „Der feſtlich
gedeckte Familientiſch“ überwieſen die Herren Tauſch u.
Groſſe unſerem Muſeum zwei buntglaſierte, leidenſchaftlich
apart bewegte Tänzerinnenfiguren aus glaſiertem Steingut nach
dem Modell der „Wiener Werkſtätten“. Die Figuren, die auf
dem Leſetiſch des Muſeums ihre vorläufige Aufſtellung gefunden
haben, geben einen ſehr guten Begriff von der ſtark dekorativen
Abſicht der modernen keramiſchen Kleinplaſtik, die in ihrer Weiſe
mit der glänzenden Porzellankunſt des 18. Jahrhunderts ge-
legentlich nicht ohne Erfolg konkurriert.

Herr Karl Robert Langewiſche ſchenkte die Figur
eines Bogenſchützen in Bronzeguß von dem Berliner Bildhauer
Hans Luetkeus. Da das Werk noch nicht ausgeſtellt werden
konnte, verſparen wir ein näheres Eingehen auf ihre künſtleriſche
Bedeutung vorläufig.

Endlich das wertvollſte Geſchenk. Herr Profeſſor Dr. K.
Schmids erwarb von demſelben Hans Luetkeus für unſer
Muſeum die Kalkſteinſkulptur eines weiblichen Jdeal-
porträts. Mit nackten Schultern, ein in großen Zügen aus
dem Stein gehauenes Gewandſtück, mit der Linken vor der Bruſt
zuſammenfaſſend, ragt die edle Bildung des ſchönen Rückens aus
dem flächig zugehauenen Steinblock. Jn ſtolzer Wendung iſt der
Kopf mit klaſſiſch geſchnittenen Zügen über die linke Schulter in
das Profil geſtellt.

Es iſt ein Werk ganz ſo, wie unſere Sammlung moderner
Kunſtwerke es fordert. Jn ſeiner „ſtillen Größe und edlen Ein
falt“ paßt es ſich vortrefflich den lebhafteren modernen Ge-
mälden an, von ihrer leuchtenden Farbigkeit gehoben, und die
Wirkung der Gemälde ſelbſt zu größerer Ruhe zuſammenfaſſend.
Auch bei der Betrachtung dieſes Bildhauerwerkes aber drängt ſich
wieder die Empfindung auf, daß es ebenſo wie unſere koſtbaren
modernen Gemälde zu voller Wirkung erſt in würdigen neuen
Räumen kommen wird. Max Sauerlandt.

Kinderhilfs-Blumentag 3. Mai,
Das Komitee bittet, die durch die Herren Armen-Bezirksvorſteher

zur Verteilung gelangten Plakate möglichſt ſofort in Geſchäfts
und Reſtaurations-Lokalen anzubringen

Maifeier.
Der Verband der Metallinduſtriellen von

Halle a. S. und Umgegend hat auch in dieſem Jahre ſeinen
Mitgliedern zur Pflicht gemacht, ſolche Arbeiter, die am 1. Mai
unentſchuldigt der Arbeit fernbleiben, bis auf weiteres nicht zu
beſchäftigen.

Die Kantgeſellſchaft (e. V.)
hält am Sonnabend, den 29. April, ihre alljährlich hier in Halle ſtatt
findende allgemeine Mitgliederverſammlung ab. Zum erſtenmal nach
7jährigem Beſtehen der Geſellſchaft wird dieſe Generalverſammlung
durch einen öffentlichen Vortrag eingeleitet, zu dem jeder philoſophiſch
Jntereſſierte Zutritt hat. Der Vortrag findet im Seminargebände der
Univerſität im Auditorium maximum ſtatt (11/, Uhr pünktlich).
Herr Univerſitätsprofeſſor Dr. Paul Menzer wird über „Kants
Philoſophie der Geſchichte in ihrem Zuſammenhang mit der Geſchichts
auffaſſung ſeiner Zeit“ ſprechen. Die Kantgeſellſchaft, welche ge
legentlich des hundertjährigen Todestages Kants (12. Februar 1904)

(am Kleinschmieden).
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hier in Halle von Freunden der Kantiſchen Philoſophie gegründet
worden iſt, hat hier auch ihren Sitz und iſt der Univerſität an
gegliedert. Mitglieder des Verwaltungsausſchuſſes ſind Geh. Ober
regierungsrat Meyer, Kurator der Univerſität (Vorſtand der Ge
ſellſchaft), ferner die ordentlichen Profeſſoren der Philoſophie Dr.
P. Menzer und Dr. F. Krueger, Geh. Juſtizrat Dr. Stammler,
Geheimrat Dr. Gerhard, Direktor der Univerſitätsbibliothek, Geheimer
Kommerzienrat Dr. H. Lehmann und Geheimrat Prof. Dr. Vaihinger
(Geſchäſtsführer). Die Geſellſchaft zählt über 400 Mitglieder in
Deutſchland und im Auslande,

Der Finanzausſchuß beriet in ſeiner Donnerstag Sitzung
die in der letzten Stadtverordnetenſitzung von einigen Seiten be
anſtandete Verlegung des Schulgartens nach dem
Galgenberge. Auf Grund einer tagszuvor ausgeführten
Beſichtigung kam man zu einer Bewilligung dieſer Verlegung, die
einen Koſtenaufwand von 27 400 Mk. verurſachen wird. Wenn
befürchtet worden war, daß die dort ſtehenden Obſtbäume nach-
teilig auf die Schulgartenkulturen einwirken würden, ſo hat ſich
der Finanzausſchuß davon überzeugt, daß dieſe Befürchtung unbe
gründet iſt. Die in Mitleidenſchaft gezogenen Schrebergärten
ſollen nur allmählich je nach Bedarf aufgehoben werden. Ge-
nehmigt wurde ferner zur Anlage eines Kinderſpielplatzes im
Süden der Stadt der Ankauf des Hoſpitalackers zwiſchen
Liebenauer- und Südſtraße zum Preiſe von 216 675 Mk. Das
Gelände, das nicht für den Kinderſpielplatz gebraucht wird, ſoll
zu Bauſtellen dienen. Auch die Verlegung des Arbeitsplatzes
des Vereins für Volkswohl neben die Wanderarbeitsſtätte beim
Tieraſyl wurde gutgeheißen. Es wurden dafür 8000 Mk. aus
dem Subſtanzgelderfonds bewilligt. Jm Gegenſatz zum
Bauausſchuß, der die Errichtung eines Kaffeereſtau-
rants im Roten Turm abgelehnt hat, ſprach ſich der
Finanzausſchuß für dieſe Einrichtung aus, weil ein
Kaffeereſtaurant höhere Pachtgelder bringe, als ein Laden. Zu
dieſem Behufe bewilligte der Finanzausſchuß 20 000 Mk. mehr,
als urſprünglich gefordert wurden. Es liegt nun bei den Stadt
verordneten, die in ihrer nächſten Sitzung ſich entweder für den
Bauausſchuß oder den Finanzausſchuß entſcheiden müſſen.
Endlich wurde noch dem Erwerb von Rathausſtraße 6 a, welches
Grundſtück zum neuen Sparkaſſengebäude genommen werden ſoll,
zugeſtimmt.

Als Vereinswanderredner, der in unpolitiſchen Vereinen unter
der unverdächtigen Bezeichnung nichtpolitiſcher Vorträge Stimmung
für die fortſchritt liche Volkspartei zu machen ſtrebt,
bildet ſich der freiſinnige Landtagsabgeordnete für Halle, Herr Oberpoſt-
aſſiſtent Delius mehr und mehr aus, Jn den jüngſten Tagen erſt ſprach
er im Deutſchen Technikerverband über die verſchiedenſten Gegenſtände
unter der Zuſicherung, daß er in ſeinen Ausführungen nicht „politiſch“
werden wolle. Dann aber redete er über das Reichstagswahlrecht und
die Reformbedürftigkeit des preußiſchen Landtagswahlrechts uſw. Morgen
Sonnabend will er in einer Verſammlung des Bundes der Verſicherungs-
vertreter über das Krankenkaſſengeſetz ſprechen. So wie wir Herrn
Delius kennen, wird er auch hier verſuchen, für die freiſinnige Partei,
der er ſich zurechnet, Lorbeeren zu pflücken und ſie in allem Glanze
und aller Herrlichkeit erſtrahlen zu laſſen. Auf dieſe Weiſe übt ſich
Herr Delius in der „politiſchen Erziehung des Volkes“.

Frauenbildungsverein. Es ſei noch einmal auf die vom
Verein veranſtalteten Kurſe hingewieſen. Die Liſten liegen im Klub
aus. Zu den Sprachkurſen werden noch Teilnehmerinnen geſucht.
Frl. Dr. Goſche beginnt ihre Kurſe am 2. Mai. Neu hinzu tritt
Herr Dr. Sauerlandt mit zehn Vorträgen im Muſeum der Moritzburg
über Halleſche Kunſtſchätze Montag, und Freitag von 4-5 Uhr. Auf
dieſen Abſchnitt der Heimatkunſt ſeien die Hallenſer noch beſonders
aufmerkſam gemacht. Beginn 1. Mai. Dienstag, den 2. Mai, Beginn
der Dienstags-Verſammlung: „Die Rechtsſtellung der Frau in den
Anfängen der Kultur“.

Der Jungfranuenverein der Mariengemeinde veranſtaltet am
kommenden Sonntag 8 Uhr einen Familienabend im Evangeliſchen
Vereinshauſe. Das Programm des Abrnds bringt Anſprachen, Dekla-
mationen, Chor- und Sologeſänge ſowie einige kleine Aufführungen.
Zur Deckung der Unkoſten werden für das Programm 10 Pfg. erhoben.
Alle Gemeindeglieder, insbeſondere die neukonfirmierten Mädchen und
deren Angehörige, ſind dazu eingeladen.

Der Verband Halle- Thüringen der Deutſchen Reichsfecht-
ſchule (Ehrenpräſident: Oberpräſident der Provinz Sachſen Ex-
zellenz von Hegel) hielt geſtern, Donnerstag, in ſeinem Verbands
heim „Händelpark“ ein Ordenskapitel ab. Der Verbands-
vorſitzende, Herr Magiſtratsſekretär Usbeck, beleuchtete die
Tätigkeit der Deutſchen Reichsfechtſchule und des Verbandes Halle-
Thüringen. Das Wirken des Verbandes Halle-Thüringen, der
drittgrößte innerhalb der Deutſchen Reichsfechtſchule, hat die
Oberfechtſchule in einem Schreiben beſonders anerkannt. Jm
Jahre 1910 ſind von ihm 5000 Mk. geſammelt worden, immerhin
ein ſchöner Erfolg, wenn man bedenkt, daß dieſe Summe, die vom
Verband bisher in keinem Jahre erreicht wurde, ſich aus z. T. recht
geringen Beträgen zuſammenſetzt. Nach der Errichtung eines
Reichswaiſenhauſes in Bromberg wird bekanntlich auch ein ſolches
für Halle a. S. geplant. Allen Förderern der Beſtrebungen des
Verbandes Halle- Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule wurde
herzlicher Dank ausgeſprochen. Ganz beſonders gedachte man des
Heydrichſchen Konſervatoriums, das ſich mit ſeinem verdienſt-
vollen Leiter in letzter Zeit ſehr oft in den Dienſt der guten Sache
des Verbandes Halle-Thüringen geſtellt habe. Während Herrn
Direktor Bruno Hehydrich bereits vor längerer Zeit eine Ehrung
durch die Oberfechtſchule zuteil wurde, erhielten jetzt auch mehrere
Konſervatoriumsangehörige Auszeichnungen. Es wurden be-
fördert: die Herren Magiſtratsdiätar Paul Grune und Kgl.
Wagenmeiſter F. Anton zum Fechtrat; Lokomotivführer Her-
mann Zeinert zum Hauptfechtmeiſter; Oberregiſſeur Karl
Scholling, Kapellmeiſter Max Knoch, Kapellmeiſter Sonn-
abend, Ober-Bahnaſſiſtent Paul Schneider, Buchhändler
Franz Zweck, Kaufmann Adolf Eberlin, Kaufmann Walter
Dörrſtock, Elektrotechniker Paul Sach ſe zu Oberfechtmeiſtern;
Magiſtratsdiätar Paul Johannes, Albert Weichmann,
Albert Schilbach, Kurt Zilliger, Frau Halbherr, Frau
Marie Wieſert, Frau Anna Bruß, Frl. Anna Schreiber,
Hedwig Nietan, Traude Gagelmann zu Fechtmeiſtern bezw.
Fechtmeiſterinnen. Der Feſtabend, durch die Mitwirkung des Ge-
ſangsquartetts Gebr. Nil ius und Gebr. Lau beſonders ver-
ſchönt, nahm einen recht befriedigenden Verlauf.

Der Krieger-Begräbnisverein Halle (Saale) hält am 1. Mai
ſeine Verſammlung im „PaſſageReſtaurant“, Gr. Brauhausſtraße, ab.
Kameraden, welche dem Verein beitreten wollen, ſind willkommen.

Kriegerverein „Germania“ von Halle und Umgegend.
Monatsverſammlung am Sonnabend, den 29. d. Mts., im „Schultheiß-
Reſtaurant“, Poſtſtraße 5.

Der Verein ehemaliger Artilleriſten feiert am 29. d. Mts.
ſein FrühjahrsVergnügen abends 8 Uhr in den „ThaliaFeſtſälen“
durch Konzert, Theater und Ball. Am Himmelfahrtstage vereinigen
ſich die Artillerievereine des Kegierungsbezirks Merſeburg zu einem
Artilleriſtentage in Halle, zu welchem auch alle noch keinem Verein
angehörenden Artilleriſten willkommen ſind.

Chriſtlicher Verein junger Männer Halle a. S., Geiſtſtr. 29.
Am nächſten Sonntag, abends 8 Uhr, wird Herr Direktor Baer
einen Vortrag halten über Deutſche Märchen in Wort und
Bild“. Jeder junge Mann hat freien Zutritt.

Der Kreisverein Halle a. S. des Verbandes Deutſcher Hand
lungsgehilfen zu Leipzig hält am 4. Mai, abends 9 Uhr, im Reſtau-
rant „Mars la Tour“ ſeine Monatsverſammlung ab, in welcher neben
Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten und Beſprechung der Sonn-
tagsruhe Bewegung der Verbandskollege Herr Willy Wurmſtädt- Leipzig
einen Vortrag über „Erlebniſſe während ſeiner Dienſtzeit bei der
franzöſiſchen Fremdenlegion“ halten wird. Freunde und Gönner des
Verbandes ſind willkommen.

Der Deutſche Radfahrerbund, deſſen Mitgliederzahl mehr
als 50 000 beträgt, beweckt die Pflege der einzelnen Sportzweige
und geſellſchaftlichen Zuſammenſchluß, Gewährung koſtenloſer Un
fall- und Haftpflichtverſicherung. Anmeldungen zum Beitritt
nimmt der Bezirksleiter G. Le u, Merſeburger Straße 20, ent-
gegen. Propagandahefte werden koſtenlos und franko zugeſandt.

Der Ausſchuß der Turnerſchaft von Halle a. S. und Umgegend
hielt am Donnerstag im „Kronprinz“, Triftſtraße, eine Sitzung ab.
Von einem Sommerſchauturnen vor dem Gauturnſeſte in Könnern,
wird Abſtand genommen. Zu der geplanten Sedanfeier des Vereins
für Volkswohl, Abteilung für Volksſpiele, ſtellte man ſich freundlich.
Die Feier beſteht in volkstümlichen Wettſpielen auf dem „Sandanger“.
Der Vorſitzende berichtete ſodann über die Jugendfürſorgebewegung,
insbeſondere über die neuliche Verſammlung der Vertreter der in Frage
kommenden Vereine. Zum engeren Ausſchuß wählte die Halleſche
Turnerſchaſt als ihren Vertreter Herrn Lehrer G. Meyer. Eine dem-
nächſt einzuberufende Verſammlung von Vertretern der ſämtlichen
bürgerlichen Turnvereine von Halle und Umgegend wird über die Frage
der Verſchmelzung der Vereine zur Erhaltung der Jahnhöhle Beſchluß
zu faſſen haben. Künftigen Sonntag hält der Bezirk rechts der Saale
bei Halle in der ſtädtiſchen Turnhalle am Roßplatz eine Bezirksvor
turnerſtunde ab.

Lieder-Matinée. Die am Sonntag vormittags 11 Uhr im
Saale der „Tulpe“ ſtattfindende Lieder Matinée des einheimiſchen
Konzertſängers Erich Augspach mit Liedern von Rob. Franz,
Schillings, Rich. Strauß und Hugo Wolf ſei dem Jntereſſe der Muſik
freunde hierdurch nochmals empfohlen. Billettverkauf in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Der „Tenoriſt zu Pferde“ geſtorben. Jm Zirkus Hatlé,
der jüngſt auf dem Roßplatz hier Vorſtellungen gab, wurde als
beſondere Programmnummer das Auftreten eines Tenors zu
Pferde angekündigt. Auf einem prächtig gezäunten Pferde cr-
ſchien dann der Tenor in Rokokkotracht, um ſeine Arien und
Volkslieder in das begeiſterte Publikum zu ſchmettern. Der
Träger dieſer „Pferderolle“ war der Opernſänger Cremo Hof-
mann der in früheren Jahren der Hofoper in Braunſchweig
angehörte. Er reiſte dann umher und kam zuletzt an die Stätte
ſeiner früheren Wirkſamkeit nach Braunſchweig. Hier verfiel er
in Jrrſinn; er wurde in einer Anſtalt untergebracht, aus der er
flüchtete. Jn Dresden iſt er jetzt geſtorben.

Von der „Bergſchenke“. Wenn in dieſem Jahre die Wal-
purgisnacht dem jungen Maimorgen weicht, gibt Herr Richter
die Bewirtſchaftung ſeiner „Bergſchenke“ auf, und an ſeine Stelle
tritt als Pächter Herr Zſcheyge, früher im „Wintergarten“,
jetzt „Wettiner Hof“. Die 14 Jahre, die Herr Richter die „Berg-
ſchenke“, erſt als Pächter und die letzten 9 Jahre als Beſitzer, be
wirtſchaftet hat, ſind nicht umſonſt für das Lokal vorüber-
gegangen. War das ſo hervorragend ſchöngelegene Lokal, das
auf eine 112jährige Vergangenheit zurückblickt, von jeher ein be-
liebter Erholungspunkt, ſo iſt es unter Herrn Richter zu einem
der vornehmſten und beſuchteſten geworden. Herr Richter, den
angenehme perſönliche Eigenſchaften auszeichnen, hat in ſeiner
anerkannten Eigenſchaft als Wirt jederzeit darauf geſehen, ſeine
„Bergſchenke“ zu verſchönern und den Aufenthalt dort ſeinen
Gäſten behaglich zu machen. Manches ſchöne Volksfeſt, die Eröll-
witzer Kirmes u. a., verdankte ihm ſein Gelingen. Wo freilich
damals der Ochſe am Spieße ſchmorte, wo die Karuſſells ſich
drehten und alt und jung ſich beluſtigte, da grünt ſeit ein paar
Jahren ausgedehnter Park und kennzeichnet den Naturſinn
ſeines Schöpfers. Wer aber als Beſucher unſeres herrlichen
Saaletals oder der „Bergſchenke“ das impoſante Bismarckdenkmal
auf felſiger Höhe bewundert, der weiß gewöhnlich nicht, daß auch
dieſes ein Denkſtein der Opferwilligkeit Herrn Richters iſt. Faſt
ganz verlaſſen von der Allgemeinheit, ſtiftete Herr Richter das
markante Standbild bis auf einen winzigen Reſt aus eigenen
Mitteln und übergab es und den dazugehörigen Grund und
Boden der Oeffentlichkeit. Seine zahlreichen Gäſte ſehen Herrn
Richter, der ſich aus Geſundheitsrückſichten von ſeiner Tätigkeit
zurückzieht, ungern ſcheiden. Auf der „Bergſchenke“ aber wird
ſein Andenken allezeit erhalten bleiben.

Demmers Saale Dampfſchiffahrt. Am Sonnabend nach-
mittag Fahrt nach Neu Ragoczy, Sonntag vor und nachmittag
nach Neu-Ragoczy--Wettin. Außerdem finden am Sonntag nach-
mittag 3 Uhr und abends 8 Uhr Fahrten nach Neu Ragoczy ſtatt,
letztere mit Konzert anläßlich der Walpurgisfeier. Jn Neu Ragoczy
großer Hexentanz. Rückkehr um Mitternacht bei magiſcher Beleuchtung
der Berge, Weitere Konzertſahrten werden Sonntag abend zwiſchen
Peißnitzbrücke, „Bergſchenke“ und „Saalſchloßbrauerei“ unternommen.
Alles Nähere im Anzeigenteil.

Unfälle. Geſtern abend ſtürzte ein etwa zehnjähriger Knabe,
der ſich hinten auf einen fahrenden Wagen geſtellt hatte, beim Ab-
ſpringen ſo unglücklich anf das Pflaſter der Merſeburger Straße, daß
ihm das Blut aus Mund und Naſe quoll. Auch eine Hand hat er
ſich dabei v rſtaucht. Der Arbeiter Franz Kluge aus Wallwitz ſtürzte
heute vormittag auf der Straße zwiſchen Sennewitz und Trotha mit
ſeinem Rade. Die linke Seite des Geſichts und die Unterlippe erlitten
ſchwere Verletzungen. Das Rad wurde ebenfalls beſchädigt.
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Küchenbrand. Am 27. d. Mts. mittags fand Kleinſchmieden
ein Küchenbrand ſtatt. Das Feuer wurde von den Hausbewohnern
gelöſcht, Die herbeigerufene Feuerwehr brauchte nicht in Tätigkeit zu
treten.

Jn Ohnmacht gefallen. Am 27. d. Mts. nachmittags wurde
im Nußbaumſchen Warenhaus eine hieſige Witwe ohnmächtig. Da ſie
ſich nicht wieder erholte, wurde ſie im ſtädtiſchen Krankenwagen ihrer
Wohnung Art.

Geſtürzt. Geſtern Donnerstag ſtürzte ein Radfahrer in der
Delitzſcherſtraße und zog ſich dadurch eine Verletzung an der linken
Hand zu. Nach Anlegung eines Notverbandes auf der Bahnpolizei
wache konnte er ſeinen Weg wieder fortſetzen.

Geſchäftliches.
Kurhaus Bad Wittekind. Jm heutigen Anzeigenteil empfiehlt

der jetzige rührige Wirt genannten Etabliſſements, Herr Louis Kunze,
ſeine Räumlichkeiten während der Sommerzeit, Er wird ſtets für
reichhaltigſte, ſaiſongemäße Speiſenkarte, gutgepflegte Weine und Biere
Sorge tragen. Die Kurkonzerte früh und nachmittags finden wie
bekannt ſtatt.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Don Carlos“ von Fr. Schiller.
Da das Schillerſche Drama etwas überraſchend von der Direktion

auf 7 Uhr angeſetzt worden war, zu einer Zeit, wo es die meiſten noch
nicht vermutet hätten, ging leider ſehr vielen Theaterbeſuchern der
größere Teil des erſten Aktes verloren. Das war um ſo bedauerlicher,
als man geſtern eine zwar nicht in allem hinreichend vorbereitete, aber
trotzdem im ganzen gelungene Aufführung des „Don Carlos“ zu
hören bekam.

Zwei Gäſten, die beabſichtigen, in das Enſemble unſeres Stadt
theaters zu treten, ſollte Gelegenheit gegeben werden, ihre Kunſt zu
zeigen Herr Charles Kaiſer vom Stadttheater in Riga gaſtierte
in der Titelrolle, Herr Otto Patry woher er kam, iſt mir unbe
kannt in der Rolle des Alba. Herr Kaiſer gab den Jnfanten
mit jugendlichemFeuer, mit Leidenſchaft und dem Drang nach großen Taten.

Jm erſten Teile, beſonders in der Szene, wo der Jnfant um die Liebe des
Vaters wirbt und dieStatthalterſchaft von Flandern erbittet, war er mir etwas
zu überſchwenglich und etwas nervös und überhaſtet in Tonfall und
Tempo, im Lauf des Abends aber wuchs ſeine Leiſtung bedeutend und
man durfte ſich über die ſchauſpieleriſche Jntelligenz, die er in den
letzten Akten bekundete, freuen. Auch ſein ſtattliches Aeußere und ſein
angenehmes Organ würden ihn für Rollen, die in das Fach des
jugendlichen Helden fallen, wohl geeignet machen.

Der Alba zeigte ſich darſtelleriſch nicht ungewandt und erfreute
durch ein klangvolles Organ, präſentierte ſich aber in einer ganz un
glaublichen Maske und ließ durch die Ungelenkigkeit ſeiner Bewegungen,
beſonders beim Auf und Abtreten von der Bühne, erkennen, daß er
wohl noch nicht lange auf den weltbedeutenden Brettern ſteht.

Eine in allen Punkten glänzend durchgeführte Leiſtung, deren ganze
Anlage ſorgfältiges Nachdenken bekundete, bot Herr Friedrich als
König Philipp. Er verſtand es, die finſtere Deſpotennatur, die
ſich vorübergehend modernen Gedanken der Aufklärung zuwendet,
um ſich dann wieder unter das ſtarre Joch der Kirche zu
beugen, in glaubhafter Weiſe zu zeichnen. Einzelne trefflich geſpielte
Szenen bot die auch in der Erſcheinung ſich echt königlich gebende
Eliſabeth von Valois von Frl. Schlomka. Frl. Wilden ſpielte
die Eboli mit aller Koketterie und allen Verführungs- und Ueber
redungskünſten, die der eiferſüchtigen, ſinnlichen Prinzeſſin zu Gebote
ſtehen, doch ging durch gelegentliches zu flüchtiges Sprechen viel von
dem Dialog verloren. Prächtig gab Herr Pfund den Marquis
Poſa, der den „Antimoderniſten“ Philipp mit überzeugender Beredſam-
keit für das Jdeal des neuen Herrſchers, wie es das Zeitalter der
Aufklärung geſchaffen hat, begeiſterte. Wenn Herr Pfund, der uns
jetzt leider verläßt, neulich im „Fauſt“ nicht in allen Stücken genügte,
ſo hat er durch dieſe meiſterhaft durchgeführte Rolle des Poſa ſich in
Halle einen glänzenden Abgang geſichert. Jn kleineren Rollen trugen
die Herren Scholling, Sieg, Thies, Dr. Liebſcher,
Tallard, Eichſtaedt zum Gelingen der Anfführn

r. P. I.J

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Es ſei ein nochmaliger letzter Hinweis auf das Benefiz unſeres
beliebten Komikers und Regiſſeurs Herrn Georg Thies geſtattet, welches
am Sonnabend abend 79 Uhr ſtattfindet. Dasſelbe bringt außer
einer Aufführung der „Regimentstochter“ von Donizetti mit Frau
ThiesLachmann in der Titelpartie, Herrn Gruſelli als Tonio und
Herrn Kruthoffer als Sulpiz eine Neueinſtudierung des lange hier
nicht gegebenen Luſtſpiels „Der Vetter“ von Benedix. Sonntag
nachmittag letzte große Opernvorſtellung der Spiel-
zeit, Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen „Königskinder“ von
Humperdinck. Abends8sUhrletzte Operettenvorſtellung
„Der Bettelſtudent“. Montag zum dritten Male in der neuen Ein
ſtudierung, Muſik von Arno Kleffel, „Fauſt“, I. Teil. Dienstag
„Glaube und Heimat“ Mittwoch aus Anlaß des Kinderhilfs-
Blumentages zum erſten Male „Me yers“, Luſiſpiel in drei Akten
von Fritz Friedmann-Frederich. „Meyers“ iſt wohl das erfolgreichſte
Schwank- Luſtſpiel der letzten Jahre. Jn Berlin hat das übermütige
Stück bereits über 100 Aufführungen erlebt, und iſt von ſämtlichen
Hof- und Stadttheatern Deutſchlands zur Aufführung angenommen
worden. Donnerstag „Die Rabenſteinerin“, Freitag zum erſten
Male wiederholt „Meyers“. Ju Vorbereitung „Sonnwendtag“ von
Karl Schönherr, dem Verfaſſer von „Glaube und Heimat“ und
„Prezioſa“.

Zum Benefiz des Herrn Thies, der am hieſigen Stadt-
theater als Regiſſeur der Komödie und der Operette ſo viele Ver
dienſte ſich erworben und auch als ausübender Künſtler durch die
Echtheit ſeiner künſtleriſchen Auffaſſung und insbeſondere durch
ſeinen goldenen Humor ſo manchen Erfolg davongetragen hat, ſei
noch folgendes bemerkt: Der Benefizabend findet bekanntlich am
nächſten Sonnabend ſtatt, und ſowohl die Freunde des Luſtſpiels
wie des heiteren Geſanges werden Gelegenheit finden, den be
liebten Benefizianten in ſeiner Kunſt zu begrüßen und ihm zu
danken. Herr Thies wird an ſeinem Ehrenabend unterſtützt
werden von ſeiner Gattin, die dereinſt als Frl. Lachmann
ein Stern am Künſtlerhimmel war und zu den bekannteſten
Koloraturſängerinnen unſerer deutſchen Bühnen
zählte. Jn einer kürzlich erſchienenen Notiz aus dem Bureau des
Stadttheaters war die Künſtlerin als ehemalige Operetten-
ſoubrette bezeichnet. Das war aber ein Jrrtum. Frl. Lachmann,
ſo humorvoll und launig ihr Spiel auch iſt, war und iſt vielmehr,
wie geſagt, in erſter Linie Koloraturſängerin und hat in den
erſten und bedeutendſten Rollen dieſes Genres die größten
Triumphe gefeiert. Frau Thieß-Lachmann, die heute eine an
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geſehene Konzertſängerir iſt, iſt erſt in voriger Woche in Zwickau
als Frau Fluth in Nicolais „Zähmung der Widerſpenſtigen“ ein
geſprungen und hat durch ihre ausgezeichnete geſangliche Dar
bietung ihren früheren Lorbeerkränzen einen neuen hinzugefügt.
Die hieſigen Kunſtfreunde können deshalb auf den Benefizabend
des Herrn Thies, der durch die Mitwirkung der trefflichen
Sängerin eine beſonders intereſſante und bedeutſame Note er
hält, außerordentlich geſpannt ſein. Hoffentlich wird das Haus
bis auf den letzten Platz ſich füllen, um der Künſtlerin wie um
des Künſtlers willen.

Opernfeſtſpiele im Stadttheater. Das letzte Opernfeſtſpiel
„Fidelio findet am 7. Mai unter Leitung von Eduard Mörike
ſtatt. Als Vertreterin der Titelpartie iſt Frl. Edith Walker von
der Hamburger Oper gewonnen worden, eine Künſtlerin, die heute
fraglos die bedentendſte Vertreterin des hochdramatiſchen Faches iſt.
Außer der mächtigen, prachtvoll durchbildeten Stimme ſtehen Frl. Walker
hinreißende dramatiſche Ausdrucksmittel zur Verfügung, und trotzdem
ſie ein Honorar gefordert hat, wie es in Halle noch niemals gezahlt
worden iſt, glaubte die Direktion für eine Feſtſpielaufführung des
„Fidelio“ keine Opfer ſcheuen zu dürfen, um dieſe einzigartige herrliche
Künſtlerin zu gewinnen. rl. Walker wirkt zurzeit an der
Hamburger Stadttheaterbühne, einem Jnſtitut, das infolge
ſeiner enormen Einnahmen ſich die Bezahlung eines ſolchen
Stars leiſten kann. Jn emſigen Proben iſt der Geſangschor
des Stadttheaters, ferner die Chorſchule, ſoweit mit der Einſtudierung
gekommen, daß nunmehr die Bühnenproben beginnen können. An
dieſen nimmt auch ein Verſtärkungschor von 100 Damen und Herren
teil, die ſich in freudiger Kunſtbegeiſterung 87 Mitwirkung im
Gefangenen und Schlußchor des Meiſterwerkes Beethovens gemeldet
haben. Das Studium der Chöre iſt von den Herren Kapellmeiſtern
Mörike, Elsmann und Riedel geleitet worden. Der Vorverkauf zu
den bekannten Feſtſpielpreiſen hat bereits an der Theaterkaſſe begonnen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-
ſchrieben: Die drei letzten Vorſtellungen in dieſer Spielzeit bringen
am Sonnabend den letzten Familienabend bei kleinen Preiſen: Lothars
Luſtſpiel „Jch liebe dich“, Sonntag nachmittag 4 Uhr bei kleinen
Preiſen (30, 45, 75, 110) Hermann Sudermanns „Schmetterlings-
ſchlacht“ und Sonntag abend eine Doppelvorſtellung bei einfachen
Preiſen, welche zwei Stücke umfaßt, Pogſons Luſtſpiel „Unſere
Käte“ und hierauf den Schwank „Eine tolle Sache“. Billetts
zu all dieſen Vorſtellungen ſind bereits jetzt an der Kaſſe des Neuen
Theaters erhältlich. Wie alljährlich, wird die nächſte Spielzeit
im September beginnen.

GKörſen- und Handelsteil.
Knappſchaftliche Rückverſicherungsanſtalt a. G.

Am 21. April fand unter dem Vorſitz des Geh. Bergrats Dr. jur.
V. Weidtmann zu Schloß Rahe b. Aachen die ordentliche
Hauptverſammlung ſtatt. Der Geſchäftsbericht für das
Rechnungejahr 1910 wurde genehmigt und Aufſichtsrat und Vorſtand
Entlaſtung erteilt. Der letzte Punkt der Tagesordnung betraf „Beſchluß
faſſung über Satzungsänderungen“. Die wichtigſte Aenderung betraf
die Verteilung des Üeberſchuſſes. Die Vorſchläge des Vorſtandes und
Auſſichtsrats wurden mit geringen Zuſätzen genehmigt. Aus dem
Geſchäftsbericht ſind folgende Daten hervorzuheben Die Beiträge im
Jahre 1910 betrugen 18 551 914,01 die Kapitalerträge 1 871 932,23.
Für fällig gewordene Penſionen waren den Vereinen zu entrichten
4 661 458, A. Die Bilanz ſchließt auf beiden Seiten mit
52 920 896,16 und ergibt einen Ueberſchuß für das Jahr 1910 von
234 200,44 C. Der Durchſchnittszinsfuß für die angelegten Kapitalien
betrug 4,25 Proz. gegen 4,20 Proz. im Vorjahr.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 1. nom. 20 000 000

4prozentige unverlosbare, früheſtens auf 1. Januar 1921 künd-
bare Hypothekenpfandbriefe der Rheiniſchen Hypotheken-
bank in Mannheim. 2. nom. 1800 000 auf den Jnhaber
lautende Aktien Nr. 1--1800 über je 1000 A der R. Friſter-
Akt. -Geſ. Berlin-Oberſchöneweide. 3. nom.5 000 000 neue Aktien des Eſſener Bankvereins zu
Eſſen (Ruhr), 5000 Stück à 1000 A Nr. 20 001--25 000. 4. nom.
1000 000 neue Stammaktien der Chemiſchen Fabrik
auf Aktien (vorm. E. Schering) in Berlin, Nr. 5001 bis
6000. 5. nom. 7 000 000 Aktien Serie A--G, 7000 Stück zu je
1000 Nr. 1--7000, nom. 7 728 000 A. 4246 9 Teilſſchuldver-
ſchreibungen Emiſſion 1909 und nom. 4750 000 A 4 90 Teil-
ſchuldverſchreibungen Emiſſion 1910 a der Deutſch-Süd-
amerikaniſchen Telegraphengeſellſchaft, Aktien-
geſellſchaft, Köln a. Rh.

e

Dividenden.
Beantragt werden folgende Dividenden: Spar- und

reditbank Mansfeld wieder 7 Proz. Portland-
ement- und Waſſerkalkwerke Mark in Neu-Bockum
(i. V. 10) Proz. Petzold u. Aulhorn, Aktiengeſell-

chaft, Dresden wieder 2 Proz. Teutonia, Verſicherungs
geſellſchaft in Leipzig 16 Proz. Oberrheiniſche Ver-
icherungs geſellſchaft in Mannheim 24 (i. V. 20) Proz.

Die Dividende der Viktoria, Allgemeine Ver-
ſicherungs- Aktiengeſellſchaft in Berlin, für 1910
wird vorausſichtlich 375 pro Aktie (gegen 325 pro Aktie i. V.)
betragen. Die Viktoriag, Feuerverſicherungs-A. G.
in Berlin, ihre Tochtergeſellſchaft, wird wahrſcheinlich 150 (125)
pro Aktie Dividende zahlen. Aus Verwaltungskreiſen der
Weſtfäliſchen Drahtwerke in Langendreer verlautet,
daß die Dividende die gleiche Höhe wie im Vorjahre erreichen
werde (10 Proz.). Die Verwaltung der Warſteiner
Gruben- und Hüttenwerke erklärt gegenüber anderen
Verſionen, daß eine Schätzung der Dividende der Geſellſchaft jetzt
noch nicht möglich ſei. Die Friedländer Zuckerfabrik
zu Friedland i. Meckl. zahlt für 1910/11 25 Proz. Dividende.

t
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y. Schwarzburgiſche Landesbank. Nach dem Rechenſchafts
bericht beziffert ſich der Rohgewinn einſchließlich Vortrag auf 729 210
Mark (i. V. 644 844 ./6). Es verbleibt zuzüglich Vortrag ein Rein
gewinn von 211372 (211 923 davon ſollen u. a. wiederum
8 Dividende ausgeſchüttet und 83 834 (82 737 vorgetragen
werden.

Die Preußiſche Zentral-Bodenkredit- Aktiengeſellſchaft zu
Berlin erläßt in unſerer heutigen Zeitung eine Bekanntmachung
über ihre „unverlosbaren 4proz. Zentral-Pfand-
briefe vom Jahre 1910“, die ſowohl an der Berliner Börſe,
wie auch in allen großen deutſchen Börſenplätzen regelmäßig

Friäsche Kiebitzeier,
frische Möweneier,

prachtvollen Frischen Spargel,
Crisehe Gartenerdbeeren, frische Ananas.,
Waldmeister, blaue Brüsseler Weintrauben,

frische austr. Taſeläpfel,
zuckersüsse Messina Anfelsinen

und Blut-Orangen.

notiert werden. Die Geſellſchaft hat auf das Recht der Kündigung
oder Rückzahlung bis zum 1. März 1920 verzichtet. Eine Tilgung
im Wege der Verloſung iſt ausgeſchloſſen. Die Bekanntmachung
einer etwa erfolgten Kündigung muß innerhalb der erſten acht
Tage des dem Rückzahlungstermin vorhergehenden Monats Sep-
tember bezw. März veröffentlicht werden. Die Pfandbriefe werden
von der Reichsbank in Klaſſe J beliehen. Sie ſind ausgefertigt in
Abſchnitten zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100 die Zins-
ſcheine ſind halbjährlich zahlbar, der zunächſt fällige am 1. Sep-
tember 1911. Von dieſen Pfandbriefen wird gemäß der im

dieſer Zeitung veröffentlichten Subſkriptions-
Bekanntmachung am Mittwoch, den 3. Mai cr. ein Teilbetrag von
18 000 000 zum Kurſe von 100,10 Pro z. zur öffentlichen Zeich-
nung aufgelegt. Zeichnungsſtellen ſind an allen Börſen-
plätzen und mehreren anderen Orten eingerichtet. Für Halle
a. Saale bei dem Halleſchen Bankverein von
Kuliſch, Kämpf u. Co., Kom. a. Aktien. Der Proſpekt
gibt an, daß bei einem Aktienkapital von 44 400 000 M am
3t. März d. Js. ein Beſtand von 811 024 273,59 erworbener
Hypotheken vorhanden war, und 775 842 050 C Zentral-Pfand-
briefe der Geſellſchaft ſich im Umlauf befanden.

y. Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte in Artern. Nach dem
Geſchäftsbericht betrug in 1910 abzüglich der Abſchreibungen von
145 970 (i. V. 99 806) auf Anlagen und von 59 062 (18 356)
auf Debitoren, der Reingewinn 539 902 (259 817) woraus
12 (8) Proz. Dividende auf das erhöhte Kapital ausge-
ſchüttet werden. Die Geſamtreſerven ſind auf 650 000

bracht. Die Geſellſchaft hat bekanntlich die Kosmos- Geſellſchaft
in Karlsruhe ſich angegliedert. Sie bezeichnet die Beſchäfti-
gung im laufenden Jahre als gut.

—-y. Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie- Aktiengeſellſchaft zu Glei-
witz. Die Generalverſammlung genehmigte die Anträge der
Verwaltung, wonach aus dem nach 126 Millionen Mark Ab-
ſchreibungen verbleibenden Reingewinn 42 000 für die Talon-
ſteuer zurückgeſtellt und der Reſt von 165 753 auf neue Rech-
nung vorgetragen werden. Ueber den Geſchäftsgang
berichtete der Vorſtand, daß die Geſamtverſendungen im erſten
Quartal bei etwas niedrigeren Stabeiſenpreiſen nicht unweſent-
lich höher waren als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

—-y. Abermalige Preisſteigerung auf dem Jutewarenmarkte.
Aus Braunſchweig wird geſchrieben: Der Verband deutſcher Jute-
Jnduſtrieller hat mit dem 27. April wiederum folgende Preis-
erhöhungen in Kraft treten laſſen: Heſſians 320 Pfg.,
Heſſians 245 Pfg., Tarpaulings, Sackings und Baggings
I Pfg., C und OS-Garne 1 Se, 88- und Prima-Garne
116 A, Hopfentuche 2 A.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſts.
Oegelbauer Eduard Friedrich Hüttner, Harmoniumfabrik in

Leipzig-Gohlis. Ingenieur Karl Brandl in Halle a, S. Nachlaß
des Schirrmeiſters Ernſt Heinrich Bergmann in Leipzig-Volkmars-
dorf. Jngenieur Guſtav Adolſ Richard Knoll, photographiſche
Manufſaktur in Oetzſch bei Leipzig.

WochenMarkktberichke.
Hamburg, 27. April. Futtermittel markt. (Original-

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Jn der letzten Berichtswoche war eine bedeutende
Beſſerung des Futtermittelgeſchäfts zu verzeichnen, indem vom Jnlande
eine lebhafte Nachfrage vorlag. Reisfuttermehl und Baumwollſaat
mehl ſind höher gemeldet, während Leinkuchen etwas im Preiſe nach
gegeben haben. Tendenz: feſt.

Reisfuttermehl 24—2827 Fett und Proteln 4,20--4,60 A ab Hamburg,
4,25--4,75 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,90--4,30 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,50--2,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,60--5,00 ab Hamburg, Roggenkleie 4,40 bis
4,70 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,00--4,80 C. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,60--2,10 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,45--6,85 ab Hamburg, 53 bis
58 J 6,65 7,45 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52--58 J 7,00 7,50 ab Hamburg, 55--62 J 7,50 7,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 2 Fett und Proteln
5,75--7,10 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 5,25-5,70 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-44 J Fett und Proteln 4,26--4,65 ab Hamburg, Lein
kuchen und -Mehl 38--42 J Fett und Protern 7,70--8,30 .4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Proteln
G. ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 3 Fett und

Proteln 7,50-—8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Proteln 5,80-—6,50 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30
Fett und Proteln 4,90--5,60 ab Hamburg, Malzkeime 5,00 bis
5,65 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 5,90 bis
6,30 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 28. April. Sofort: Hamburg 9,65

Magdeburg 2,90 Mai 1911: Hamburg 9,45
Magdeburg 9,70 Februar März 1912: Hamburg
9,55 Magdeburg 9,75 A. Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 28. April. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 10,15-10,20 Tendenz matt.
Nachprodukte 750 ohne Sack 8,40--8,50.

Brotraffinadel. ohne Faß 20,25-20,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Ra finade mit Sack 20,00-20,25
Gem, Melis mit Sack 19,50--19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 10,506G, 10,55B. Auguſt 10,65G, 10,67 B.
Mai 10,55G, 10,67 B. Okt. Dez. 9,80G, 9,82 B.
Juni 10,572 G, 10,60B. Jan. März 9,90G, 9,95B.

Wochenumſatz: 63 000 Ztr. Tendenz ruhig.
Hamburg, 28. April. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April G. Auguſt 10,656G.
Mai 10,52 G. Oktbr.Dez. 9,82 G. Tendenz mait.
Juni 10,55G. Jan.März 9,956G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 28. April. (Eigener Drahtbericht.)

m Ger ag renfee good average Santos.
ai 53 ezember 49September 51 2 März 49 Tendenz: ſtetig,.

Tendenz: ſtill,

Frische Waläschnepſen, junge Hamb. Gänse und
Enten, steyr. Poularden und Kücken, russ. Birk-
wild, Hasel- u. Schneehühner, engl. Salatgurken,

Tomaten, ArtischocKen.
Beste Braunschweiger Gemüsekonserven

und rheinische Kompottfrüchte [7602
solange Vorrat zu bedeutend herabgesetgten Preisen.

Pottel Broskowski
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereing,
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Berliner Fondsbörſe,.
We e ver (Eigener Drahtbericht.)

Die Vörſe bot heute bei Beginn kein einheitliches Bild, unddie Kursbewegung geſtaltete ſich ſehr nete Die Stim
mung war jedoch überwiegend nach unten gerichtet, da es infolge
mangelnder Anregung an neuen Käufern fehlte. Am Montan
aktienmarkte wirkte der Rückgang der Kupferpreiſe nachteilig auf
die Haltung ein. Namentlich waren die geſtern bevorzugten
Bochumer und Harpener ſtärker rückgängig; jedoch gab ſich für
einige Werte gute Kaufluſt zu erkennen. So ſtiegen Hohenlohe
und er ere erſtere im Zuſammenhang mit Mel-
dungen über die günſtige Preisgeſtaltung am Zinkmarkte. Gute
Meinung gab ſich heute für Elektrizitätswerte zu erkennen, die
ca. 1 Prozent angiehen konnten. Auch South Weſt Africa ſetzten
ihre Steigerung kräftig fort. Am Markte der Verkehrswerte zogen
Kanada auf NewYork und WarſchauWiener auf den Einnahme-
ausweis an. Heimiſche Banken und Schiffahrtsaktien neigten zur
Schwäche. Dagegen ſtellten ſich ruſſiſche Banken höher. Jm
weiteren Verlaufe machte ſich infolge der Aeußerungen des Präſi
denten der Reichsbank in der heutigen Sitzung des Zentralaus-
ſchuſſes eine vorübergehende Abſchwächung geltend. Geld über
Ultimo 426 Prozent. Privatdiskont 276 Prozent.

Berliner Produktenbörſe,
v u 28. April. (Eigener Drahtbericht.)

Die Tendenz am Getreidemarkte war heute nicht einheitlich.Weizen war auf ſchwache Auslandsnotierungen igr de
erfolgende Realiſierungen ſchwächer. Dagegen trat für Roggen
infolge knappen Jnlandsangebots Deckungsbegehr hervor, ſo daß

J t rn Hafer beſtand auch größereRealiſati igung. Rüböl zeigte ſich weni ä ien Wetter Regen zeigte ſich wenig verändert. Mais

Weizen: willig. Mai 202,75 Juli 203,25 September196,00 Roggen: ſtetig. Mai 158,50 Juli i
September 161,00 A. Hafer: ſtetig. Mai 162,50 Juli
165,50 Mai s: ſtetig. Mai 139,60 Juli 140,00
Rüböl: geſchäftslos. Mai Juli

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 28. April. Preis pro 1rei hier da Kehſacen, Mril. Preis pro 00 Mio 9,29 W waggon

Tagesmarkktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 22. April. Tägliche Börſennotierungen adem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und See

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.. Weizen Berlin 755 gr., Mai
203,25, Juli 203, 5. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 146,70, Mai 144,95
Chicago Northern I Spring, Mai 139,55, Juli 134,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Mai 153,45. Paris Lieferungsware Avril
Budapeſt Lieferungsware April Odeſſa Ulka 92 3
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 138,40.“ Buenos-Atres Durchſchn
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 158,75,
Juli 163,25. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 101,50. Hafer:

See M Dre 165,50. Mais: Berlinieferungsware Mai 139,00, ewyork mixed Mai 99,15.Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei e Womwog

Jehte Fraht- und Fernſprech
Nachrichten.

Zur Taufe der jüngſten ſachſenweimariſchen Prinzeſſin.

Weimar, 28. April. Der Großherzog von
Sachſen hat anläßlich der heute ſtattfindenden Taufe
der am 20. März geborenen Prinzeſſin dem patriotiſchen
Jnſtitut der Frauenvereine für das Großherzogtum
Sachſen 100 000 Mk. überwieſen.

Eine ganze Familie bei einem Großfeuer umgekommen.
Breslau, 28. April. Bei einem Großfeuer in dem

ruſſiſchen Grenzorte Gorny iſt eine aus ſechs Köpfen be
ſtehende Familie umgekommen.

Selbſtmord eines Vierzehnjährigen.
Breslau, 28. April. An der Ueberführung der Bres-

Ilau-Poſener r über die Frankfurter Straße
warf ſich ein 14jähriger Knabe vor einen Perſonenzug.
Er wurde getötet.

Verhaftung eines Falſchſpielers und Hochſtaplers.
London, 28. April. Jn Kalkutta iſt ein Deutſcher, der

ſich Graf Adolf v. König nannte, auf Erſuchen der Berliner
Polizeibehörde verhaftet worden. Er iſt einer der be
kannteſten und gefährlichſten internationalen Falſchſpieler
und Hochſtapler. Sein wirklicher Name iſt Rudolf Stall-
mann. Er war früher Handlungsgehilfe in Berlin,

Shakeſpeare ermordet?
London, 28. April. Dr. Owen, der ſeit einigen

Monaten im Wyefluß nach den Baconſchen Manufkripten
forſcht, die beweiſen ſollen, daß Shakeſpeareg Werke von
Bacon geſchrieben ſind, will entdeckt haben, daß Shakeſpeare
bei Bacon Erpreſſungsverſuche anſtellte und von dieſem er
mordet wurde. Den Mord ſoll Bacon in Gemeinſchaft mit
einem gewiſſen Johnſton begangen haben. Hierbei ſoll
Shakeſpeare der Kopf abgeſchlagen worden ſein.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 28. April. Das 57. kleinaſiatiſche

Redifbataillon iſt zu Uebungen einberufen worden. Das
dementiert den Ausbruch von Unruhen in

j.

Aufrührer in Kanton.
Kanton, 28. April. Jnfolge der Verhaftung eines

angeblichen Revolutionärs zogen ſeine Genoſſen, mit Re
volvern bewaffnet, nach dem Palaſte des Gouver-
neurs und ſetzten ihn in Brand. Die Truppen
gingen gegen die Aufrührer vor und ktöteten einige.
Ein Oberſt wurde verwundet.

Vereinigte Staaten und Kanada.
New-York, 28. April. Präſident Taft hielt

der Senak den Gegenſeitigkeftsverkrag mr
Kanada ohne Abänderungen ratifiziere. Wenn der Ver
trag dahin abgeändert werde, daß Kanada weitere Zuge
ſtändniſſe erhalte, ohne ſeinerſeits Gegenzugeſtändniſſe zu
gewähren, dann würde die Gefahr eintreten, daß andere
Länder auf Grund der Meiſtbegünſtigungsklauſel auch
ſolche Zugeſtändniſſe fordern könnten.

Hamburg, 28. April. Der Aufſichtsrat der H. Schlingk
u. Co.- Aktiengeſellſchaft ſchlägt die Verteilung einer
Dividende von 14 Prozent gegen 1224 Prozent im Vorjahre vor.

Berlin, 28. April. Die Bank für Handel und Jn
duſtrie und die Berliner Handels geſellſchaft haben
in Gemeinſchaft mit NewYorker Mitgliedern der Finanzgruppe
der National Railway of Mexiko nominell 10 Mil-
lionen Dollars neue 4proz. Noten dieſer Geſellſchaft mit zwei
jähriger Laufzeit übernommen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. April, früh 7 Uhr.

T m
Luſt Tempe TemperaturOrt e Wind Wetter per ſniedrigſ. z

Stand Stand m

Halle!) 747, a 10 8W7 volktg 15 7 0
Torgau) 747,2 10 8W 4 bedeckt 15 9 0
Nordhauſens) 747,4 8 W 3 9 7 2Magdeburg“) 461 9 WVSW 3 14 8 4
Gardelegens) 745,4 9 SW 2 wolktg] 13 8 2
Brocken SGeſtern und nachts Regen, 2) Geſtern und nachts ſchwacher
Regen. 9) Nachm. und nachts Regen. Nachm. ſchwacher, abends
und nachts ſtärkerer Regen. Geſtern und nachts Regen.

Das umfangreiche Tiefdruckgebiet, welches auch heute ver
ſchiedene Zentren aufvweiſt, iſt ſüdoſtwärts vorgedrungen und hat
ganz Deutſchland in ſein Gebiet mit aufgenommen. Jm Dienſt-
bezirk ſind daher allgemein Regenfälle aufgetreten, die jedoch nur
in den nördlichen Gebietsteilen ergiebiger waren. Da ſich das
Tief langſam in ſüdöſtlicher Richtung fortpflanzen wird, ſo haben
wir bei friſchen weſtlichen Winden meiſt wolkiges Wetter mit
Regen und geringer Wärmeänderung zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendlienſtes für
Sonnabend, 29. April Friſcher Weſt, wulkig, Regen, geringe Wärme-
änderung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 29. April Etwas kühler, wechſelnd

bewölkt, windig, zeitweiſe Regen.

Waſſerſtände am 28. April:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,78, Trotha Untp. 1,62,

Grochlitz 0,85 Bernburg Untp. 0,76, Kalbe Obp. 1,45, Kalbe
Untp. 0,42. Elbe: Leitmeritz 0,42, Außig 0,70, Dresden

0,83, Torgau 1,48, Wittenberg 2,42, Roßlau 1,83,
„Barby 1,97, Magdeburg 1,60, Tangermünde 2,53, Witten
berge 2,34, Hohnſtorf 1,75. Mulde: Düben 0,82.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
Bank für Handel u. Industrie (Darmstääter Filiale Halle a. S. Abtenapftaſ: 1860 MiNonen Mark. Ausführung sämtlioher bank-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 MNonen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 28. April, 2 UVhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse. 4 Oesterreich. Papier 96.,30 Mitteldeutsche Privathank 125,50 Ha5 IIIIIIIIIIII III Spe kis. U. Ft IIIIIIIIII 180,50 e 42/ v 1905 e e rne e e Hationalbant für Deutschlenä 12755 Heinrichehel. 120.10 e e e e ne 2Amsteräam Kurt 5 Rumänen amort, 1903 102, 00 Oesterr. Kreditanstalt ult. 2041 emmoor Cemenif. 128.50 ſesferr. üredit 2042/ a Spanische Anleihe Gudere) S
Zrösze! do. h m e 4 io. 1890 95,o0 Petersburger Diskontobank b 212,50 Hildebrand Mühlen e eeeseeeesese 157,50 Berliner Handelsgesellschaft III 167 Türken, neue unif. e e e eesertese
talien 4 do. 1898 92,40 Preuß. Bodenkredit-Bank 165, 00 Hirſch Metall 144 50 Commerz- und Viskontobank 11622 Trkischo I 178Kopenhagen o. e9eeeeesseeesss00 77 4 Russen 1850 III 91,90 do. Zentral-Bodenkredit 196,00 Höchster fard. e 510.50 Darmstädter Bank 127 Un arische Kro eCieds auf London 20,445 1994 Feichshank wo W er kedene eeletn rHew-Vork vista IIIIIIIIIIIIII 7 4 ſo. 1902 BI 92,00 Furs. t. t. usw. Handel ehe 166,50 Hohealehe- Werke 218.00 Diskeonto-Kommandit IIIIIIIIIIIII 1898 Deatsch-luremb. V. es eeessseerl 1973
Checks auf Paris 80,80 4 da. 1905 ehe 100,50 Sächsische Bank 158,00 I Bergbau e 229 e 448,50 Dresädner bank 158 Deortmunder V on C.
Ichweit kurz 358 Schweden 1886 92,60 A. Schaeffhaus. Bankverein [138, 30 I aansch Co. 148,70 Vafionalbant 1275 Fohenlohe-Werke 218Fien kurr IIIIIIII 85 15 Serben amort. St.Anl. h 86,25 Schlesischer Bankverein III 156,25 Kahla Porzellan M IIIIIIIIIIII 325,50 Schazffhausenscher Bankverein e 138 Lagrahütte e 222282 III 173
kio de Janelro auf London 16 2 Türken Admin. Anl. 87, 60 Wiener Bankverein Kaliw. Aschersleben 170,00 Russ. Bank f ausw. Handel 166 0berschles. Eisenindastrie.

Geldsorten. wen h s 222 r Brauerel- Aktien m i e r rein es Phönix Akt. e 26337 IIIIIIIIIIIIII 29 ne s 5 IIIIIIIIIIII 5,75 l e 4 üchner III III n arhe Rhein. Stahl III III 170n 7 4 Ungarn Gold gr. 9380 h ehe 77 7 König Wilhelm abg. (262.00 Oesferr. Siaafsbahn 1612 Rombacher Hütte 1575
Amerikenische i 419,75 4 3139 Patzenhofer wo es. körbiseccer war 73 4 S nen n ten e de e 22 d e natol. Eiseabahn e 22 arpener 188e e e u Urgar. Kronen e e 91.,75 Schlobbr, 79 Kronprinz Ohligs 529,00 Baltimore an Ohio 104 Grode Berliner Straßenbahn 194

e S. Aaatsrente 87 80,00 777777 n Kyffhöuserhätte 218. o00 Cenagda Patifit 329 Hamburger Paketfahrt 136!kuylische do. IIIIIIIIII 20,4494 3 d ki 4 Herkules Kasse III 172,50 j 55 j z44 o. Eiser. Th. Anl. r lahmeyer 4 Co. 119, 10 Orienthabnen Betriebs-Ges. 155 Hansa Dampfschiffahrt 1662Französische do. e 80.,85 6 E -Ai 7 Klosterbrauerei Röderbot 11 7,60 j di M 7Helſänditche 169.25 4 n Leipziger Brauerei Riebeck 186'50 Lapp iefbohr. 103. 50 al Meridionaldahn Hoerdd. Uoyd 98al mir BI 8 Wiener Inv. Anl. e e 222 e 95.80 n Arten et 10900 Laurahütſe 22 III 173.00 ltal. Mittelmeerbahn e e e e en Irugt Dynamit h e e eeeeeee 189 D
emg x e 23 Eisenbahn-Akti Leopoldgrude G IIIIIIIIIIIIIIII 128,25 Pennsylvania III 77 kdizon III III m duRuszische do. 4 n 21610 ß o. Industrie- Papiere n n t p5 e e 343 n. e re e 1 84Fchwairer o. e e 8085 alberctedt-Blankenburg IIIIIIIIIIIIII 99,50 58 75 7 r. e o ars au- jener 3 sen 7207 iemen: 8 a ske a e 247Halle-Hattstedt h 68 00 Atkumulatoren- Fabrik be 264,75 l. loewe Co. e e 280,00 39 Deutsche Reichsanleihe e 84 Otavi 139Deutseche Anleihen. Lübeck-Büchen n Atnien-Ges. f. Anilinf. 394, 50 becher Naschinen (140,00 49 o Cbinesen 1898 Tendenz bekesligt.
Prex. Deutsthe Schatranweisungen [100,40 Schamungbahn 135, 60 e e n e xm gen Aügen. bentscie kicintatn 13975 Algem. Berliner Omnidus 178, 0o0 Hagdeb. Gas 11030 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 28., April, 1 Ukr.

35 e. os o en Strabenbahn 162,25 5250 r 1, i. 188,50 Nitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a. S.
le 54.10 n r m ängio-Ronfinental hieo so l Mnowicer Fiten 21. 75 Wo Dividende vorige letzte Dividende rorige ſeitten Schatranwelsungen [100,50 Hamburger Stradenbatn her 75 nan Roben 146, 10 MNäülheimer Berg. 185,50 3, Sächzüsche Rente 3833,400Grote Leipriger Stradenbahn 10 10 208,000

z koren e [102.80 HMagdebärger Strassenbahn 178.10 do. Vorrugrakfien. s o Aere Bok 4B. las 332 o. Figatrapleins 98109 falſesche Sfrabenbahn e eo. 93,90 r 161 Zaer à Siein 75 Meden. Hohlen 20250 352 leipriger Stadtanleite 03,852 leipriger Elektr. Stradenbahn 55 55 128,0063 do. o 84 00 rantosen ult. es 161 241.00 z 59 3 1904 92 006 j j 23 Rad Staats- An 1904 r 12 92,00 Leombarden alt. h 191, Bergmann klektr. e 21 Nordd. Wollkämwerei *22202 152.40 3 o. W 7 Cröllwitrer Papiertabrik h 12 F T
r äayer Ffaats-Anl, 7 os Warschau- Wiener 222,50 r e e r u z 972 r z 50 0 r in m 0 2G 5 e 7 i erliner e z. Werke e 0. jsenin es eeee8e7 7,25 all. rabendann- 7 T 9.25 o. 5 ort T 59,00z Namb t nie 70 e r er do. Haschinen-Ban 252,50 do. KRokswerie 173,00 Wäanst. Gewerk. -Obl. 08,754 Fleichertsche Braunteotl. A.-6, 10 188,750
3 am m aats-Rente e en wenn ltalienische Meridlonalbahn Bernburger Maschinen. III 79.,00 do. Portland-Zement e 9 e 170,50 do. lo. 1892 T T 96,908 Glauziger Zackerfabrik 14 n 195, 0z i r än. MWineimeerbahn 88,00 Zerreſins Berguark o Orenstein Koppel 227.50 4 l. l. 1897 26508 Halleshe Uncher-Raffinerie 10 I166, oobGw. I Staais-Anl. r. 1880 82,30 Laxemd. Prim feinen 77 Eeten- u. NMonierb. 166., 25 138, 75 4 do. do. 1902 296,250 Körbisdorfer Zockertabrit 12 176,00B
4 f. Hess. StaatrAnl. 99 ank. 2 r wewowwwawwnuòrxcaut Hieleſelder Maschien 478,00 Phönix Bergw. Lit. A. 261,80 452 e. d. 1908) 100,50B. Laipuiger Baumwollspinnerai 16 10 u3 Sächzische Weatz e h 32 Halle-Hettstedter I e v c ſ. i III r er Sorit Akt. -Ges. III e 2 Naumburg. Braunk.-Obl. n T De üo. Bierbragerei biedia 133 r
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Paul Göldner
Reparaturen und Neuanfertigungen schnellstens.

0 W Reisetaschen, eSe yffe Hutschachteln, BlusenKoſſer,
Koeise-Necessaires,

extra praktische Kupeekoſfer. [2473
Hoehfeine Damentäscheohen, reizende, solide Nenbeiten.

Gamaschen, Rucksäcke, Wäschesäcke. T
Wirklich solide LeGGr-Portemonnaies un alle feinen

Sattler- und Lederwaren zu mässigen Preisen.

Halle a. S., Leipzigerstrasse 79.

Eigene solide Fabrikate. I Grösstes Spezialgeschärt der Provinz. W

Ab. Herrmann Hachf.,

Alle Ersatzteile auf Lager.

Geschur. Wolff,
Manufakturwaren Spezialität: Reste,
Leipzigerstr. 37 part., gegenüber Rotes Ross“*,

Wir erhielten wieder grosse Sendungen
und empfehlen

als ganz besonders preiswoert:

Grosse Posten Kostümstoffe
o cm in engl. Geschwack 130 em

in neuen Farben und Geweben,

e JSaison-Neuheit! Womlards
BRaumwollI- in hochaparten Dessins, für

Voile elegante leichte Frühjahrs-
in hochmodern. Farb- und Somwerhkleidoer.
stellungen u, Mustern,

türkischer Geschmack Voile,
Phiné- u. Pekinstreifen. I leicht Hiessendes Geweboe,

t ediegene ualitäten inNeubeiten in Molle ang ſgievelgo glatt

BIusenseiden, und gestreift,
gestreift, glatt, moderne Pekinstreifen,

T türkisch, er —[—„S
c Grosse Auswahl in

R.T Mousselinen T
in Wolle u. Baumwolle, reizendo Farben
und MAuster, mit und ohne Bordüre.

Ferner:
Shantungseide u. Bastleinen für Kosfüme,
Schweizer Stickereistoffe, ra. 130 m r.

Entzückende Neubeiten in

Wundervoll aromatiſch,
kräftig und von

ſchmelzender Feinheit
iſt unſere

Ecleka-
SpeisB-

Sohokolade,
Pfd. 140 Pfg.

Ferner iſt nicht nur billig, ſondern
auch vorzüglich unſere

Schoholade 2 e. I00-

Sehokolade J er. 80

Zu haben bei unſeren Mit-
gliedern, kenntlich an unſerem

Firmenſchild.
IDinbautrerein der

Kolonialwaren-Händler

e. G. m. b. H., [2461

Halle a. Saale.
Heſte Haut,Cremen. SeifenSpezialitäten
empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

G nenneCSchul Tornister
für Knaben u.

Mädchen, 0 V
Büeherträger

in mehrfachen
Ausführungen
Büehermappen
in verſchiedenen

Größen.

EZhieles Kursbuch

für Mitteldeutsehland.

Schielerkasten
neueſte Muſter,

Maſſen
auswahl,Schiefer afeln
m. poliert. u. unpoliert. Rahmen,

Schiefergriffel,
ſchwach und extraſtark,

Schieferhalter,
Schieferwetzen,

Brot- Dosen
mit und ohne Band,

Tafel -Schwämme
empfiehlt ſehr preiswert

10Stück20 Pfg.

Sommer-Fahrpläne

Preis I5 P.
bei Franko-Zusendung 20 Pfg.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutschland ist in
den durch Plakate Kenntlichen Buch- u. Papier-

j handlungen zu haben und wo nicht erhbültlichin en ZE, direkt zu beziehen von
Mitglied d. Rab.-Spar-Vereins, Buchdruckerel24 Schmeerſtr. 24. Otto Thiele, und Verlag,

Verlag der Malleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Strohbücklinge Halle a. S., 73 e e (Passage),

Preisselbeeren, u Auswärtige Theater.
Pfd. 32 Pfg., 5 Pfd. 150 Pfg. Magdeburg

Pfe fferqu rken Stadt Theater: Sonnabend
Pfund 30 Pfg. Othello. Sonntag: DieMeiſterſinger von Nürnberg.Echter Malzkaffee Erfurt

1 PfundPaket 25 Pfg. StadtTheater: Sonnabend: Fuhr
t mann Henſchel. SonntagM e cl. B u t Weln Mein erlauchter Ahnherr.

r hen fTh r Marid. Doſe of-Theater: Sonnabend MarieA nan as 120 Pfg. Sonntag Carmen.
Die neuen FarbenPuddingpuver Krönungsbiau,

10 Paket 48 Pfg.
Kote Grütze s Ptet Krönungsrot
Ernst Weinhoid, regten

und empfiehlt
Blankenstein

ob. Leipzigerſtr. 36,

Mitglied d. ram Markt.

Marke Z. Z.

fatt len
Farvett Podesha

empfiehlt [2471

ernh. Xaeni,
Schmeerstrasse 2.

ob. Steinſtr. 36.

Wir geben
derſelben Gelegenheit zu einer abſolut ſelbſtändigen Poſition, die bei ent
ſprechender Tätigkeit ein Einkommen von mindeſtens

S 10 Mille p. a.verbürgt. (Keine Verſicherung oder dergl.)
Berückſichtigt werden nur beſtempfohlene Herren, die über 5-6 Mille

Barkapital verfügen; bevorzugt ſolche, die am Platze

M alleanſäſſig ſind oder daſelbſt ihren Wohnſitz nehmen können.

unter Ta. E. 704.

Wir suchen
eine jüngere tatkräftige Perſönlichkeit, die willens iſt, ihr ganzes Können
einzuſetzen, um ſich eine ſichere, vornehme Exiſtenz zu ſchaffen.

Offerten mit ausführlicher Klarlegung der Verhältniſſe, Angaben über
bisherige Tätigkeit und Alter erbeten an Rudolf Mosse, Berlin W 50,

7363

Vollfrische, wohlschmeckende 7679

Eienr, Mol. 75 u. 90 Pf.

recter bimhurger, u 45
Geranrert Schweine-Schmal, pwu 5 2et

F. H. Krause
Montag., den 22. Mai 1911, abends 8 Uhr
im Gesellschaſtssaale des Restaurants
ars la Tour, Grosse Vlxichstrasse 10
(Hof rechts)
ö50. urdemtiche Mityederverrammluny,

zu der hierdurch hötlichst eingeladen wird.

Tagesordnung1. Jahbresbericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1910/11.
2. Rechnungslegung über das Vereins und Grundstocksvermögen,
3. Bericht der Kasgenrevisoren.
4

5

Kkaufmännischer Verein zu Halle S. v.

Antrag auf Entlastung.
Neuwahl für den statutenmässig ausscheidenden Kassierer Herrn
Kurt Steckner, den Verwalter der Stellenvermittlung Herrn Adolf
Gebauer und für die Beisitzer Herren Julius Reussner und B. Rein-
hold Freytag.

6. Mitteilungen betr, die Abteilung Gläubigerschutzverband.
7. Versehiedenes.

Halle a, S., dep 28. April 1911. Der Vorstand.

g V en Spezialhaus fürFeine Herren- Garderobe feinere Glashütter und Genfer
Anfertigung nach MMass. Taſchenuhren.
Albin Lindig, Moderne Zimmeruhren

Schneidermeister in jeder Art
Gelststr. 2 II. empfiehlt [2465

Paul Maseberg,
Uhrmacher,

s nur Große Ulrichſtraße 48,Ich ümpfe gegenüber dyr d bergaſſe
jeden Sonnabend nachmiſtag 2 Uhr varterreeri Wege e

Dr. Zabel, Atelier für Reparatur kom
r plizierter u. jeder Art Uhren.Maurerstrasse s I. M. d. R.Sp. Vereins.

Optische Anstalt
Carl Sohneider,

Gr. Ulrichſtr.20 e 20.

d
e C 2Spezialität

Moderne Augengläser

Richtige Anpaſſung von
Brillen und Klemmern

für jedes Auge u jede Naſenform.
Ausführ. ſämtl. augenärztl.
Rezepte innerhalb 1 Stunde.

Reparaturen ſofort.
Fernruf 2590. 2460

Celle jene dame, qui
a vVisité dernieor mardi le
„Rosen Kavalier““ et
puis „Tulpe“ est priée de
donner une adresse à J. K. 18
hptpostlag. [2466

Maſſiv gold. Herrenuhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
o Hopfenſtraße Fernſpr. 3495.

Jamilien- Nachrichten.

Todes- Anzeige.
Heute vormittag 10 Uhr verschied sanft nach schwerem, mit grosser Geduld

getragenem Leiden unser unvergesslicher, heissgeliebter Vater, Schwieger- und Grossvater

Amtmann Wilhelm Reinicke,
Mitglied des Hauses der Abgeordneten,

jm 76. Lebentjahre.
Amt Leimbach bei Mansfeld, Sohömwölkau, Leipzig, den 27. April 1911.

In tiefstom Schwerzoe
Willy ReinieckKe, Rittergutepächter,
Frieda Beyse geb.
Martha Scheerer

Reinicke,
geb. Reinicke,

Liesbeth Reinicke geb. Gertzen,
Mermann Beyse, Rittergutspächter,
Dr. Kurt Scheerer, Kriegsgerichtsrat

nebst 5 EnKelkindern.
Trauerfeier 80. April 4 Uhr nachwittags auf Amt Leimbaech, anseohliesrend Boei-

getzung auf dem Friedbofe zu Klostermansfeld.
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Sonnabend 2. BVeilage zu Nr. 199 der Halleſchen Zeitung 29. April 1011.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Dem evangeliſchen PfarrAlmanach

für die Provinz Sachſen und die Grafſchaften
Stolberg-Stolberg, Stolberg-Wernigerode und
Stolberg- Roß la auf 1910/11 entnehmen wir folgende Angaben
In den Gebietsteilen amtieren insgeſamt rund 1650 Geiſtliche,
daneben noch eine Anzahl Hilfsgeiſtliche und Provinzialvikare.
Jm Magdeburger Regierungsbezirk befinden ſich verſchiedene
Stellen von zweiten Geiſtlichen, mit denen zugleich das Rektorat
einer Schule verbunden iſt. Die Superintendenturgeſchäfte und
die Kreisſchulinſpektion für die Ephorie Wolfsburg verſieht
der Reichsgraf von der Schulenburg-Wolfsburg
auf Wolfsburg. Dem Militäroberpfarreramt des 4. Armeekorps
zu Magdeburg ſind unterſtellt: die Militär-Knabenerziehungs
anſtalt zu Annaburg mit 1000 Seelen, die Militär-Mädchen-
waiſenanſtalt zu Schloß Pretzſch mit 260 Seelen, die Garni-
ſonen von der 7. und 8. Diviſion: u. a. Halle (2093 Seelen),
Halberſtadt (2492 Seelen), Magdeburg (7491 Seelen)
und Torgau (etwa 2746 Seelen), dazu kommen noch vom
11. Armeekorps: Erfurt (ca. 2500 Seelen) und Naumburg
(358 Seelen). Mit der Militärſeelſorge ſind in 14 Garniſonen
der Provinz Sachſen einſchließlich des Truppenübungsplatzes bei
Altengrabow 15 Geiſtliche beauftragt. Mit der Seelſorge der
Truppenteile des 4. Armeekorps außerhalb des Konſiſtorial-
bezirks ſind in Altenburg, Bernburg, Blankenburg
a. H., Deſſau und Zerbſt dort amtierende Geiſtliche be
traut. Was die Gehalts verhältniſſe anbetrifft, ſo iſt
die größte Anzahl der Stellen mit einem Grundgehalt von
2400 Mk. ausgeſtattet, das ſich nach dem Dienſtalter erhöht. Es
ſind aber auch Stellen mit beſſeren Gehältern vorhanden, ſo gibt
es ca. 30 Stellen mit einem jährlichen Einkommen von 7000 bis
7500 Mk., ca. 16 mit einem ſolchen von 7501--8000 Mk., ca. 15
von 8001-—-8500 Mk., ca. 8 von 8501--9000 Mk., ca. 10 von 9001
bis 9500 Mk., ca. 6 von 9501--10 000 Mk. (Bahrendorf). Die
beſtdotierten Stellen in der Provinz ſind: Gutenswegen (10 073
Mark inkl. 1020 Mk. Pfarr-Wittum), Brumby (10 074 Mk. inkl.
1790 Mk. Pfarr-Wittum), Wackersleben (10 176 Mk.), Groß-
Wanzleben (11 332 Mk.), Bitterfeld (11000 Mk.), Spören
(10 413 Mk.), Mötzlich (10 789 Mk.), Lodersleben (10 575 Mk.),
Oberröblingen a. S. (10 060 Mk., davon der über 6000 Mk. hinaus-
gehende Betrag zum Pfarrfonds Unterröblingen), Domersleben
(13810 Mk. inkl. 944 Mk. Pfarr-Wittum), Hötensleben (11 063
Mark inkl. 469 Mk. Pfarr-Wittum), Stumsdorf (14 177 Mk., davon
1000 Mk. Stellenabgabe an den Diakonusfonds zu Rieda). Mit
Rückſicht auf die geringe Zahl vorhandener wahlfähiger Kandi-
daten iſt von der Aufſtellung einer Liſte abgeſehen. Jm Jahr-
gang 1903 verzeichnete z. B. der Almanach noch 267 Kandidaten,
welche der Aufſicht des Königlichen Konſiſtorii unterſtanden,
von denen der älteſte Kandidat ſeine Prüfung pro ministerio
am 26. Juli 1892 und der jüngſte dieſelbe am 10. Juni 1902 ab-
ſolviert hatte. Die im diesjährigen Almanach vorſtehend ver
zeichnete Angabe iſt ein deutlicher Beweis, daß es zurzeit
an Theologen mangelt. Erwähnt ſei noch, daß von den
83 in den evangeliſchen Gemeinden der Provinz Sachſen früher
benutzten Geſangbüchern ſich jetzt noch 37 im kirchlichen Gebrauch
befinden.

Die Wahlbewegung.
ErfurtSchleuſingen-Ziegenrück. Der Verein der „Fortſchritt

lichen“ Volkspartei ſür den Wahlkreis ErfurtSchlenſingenZiegenrück
beſchloß, einen eigenen Kandidaten für die nächſte Reichstagswahl
aufzuſtellen. Als ſolcher wurde der Handelsſchullehrer Ehringhaus
in Erfurt nominiert.

Aus Deſſau wird gemeldet: Gegenüber der Auffaſſung, daß
der Rücktritt des Geheimrats Witting von ſeiner Kandidatur im
Wahlkreiſe Anhalt I einen Verzicht der Nationalliberalen
bedeute, wird von nationalliberaler Seite betont, daß dies nicht
der Fall ſei. Der neue Kandidat ſei nur noch nicht bekannt.

Die Handwerkskammer für den Regierungsbezirk
Erfurt.

Eine Vollverſammlung der Handwerkskammer für den Regierungs
bezirk Erfurt und den Kreis Schmalkalden fand am 27. er. in Erfurt
ſtatt im Beiſein des Regierungsrats Dr. Walther als Regierungs
kommiſſar. Es wurde beſchloſſen, den bisherigen Beitrag von
8 Prozent der Gewerbeſteuer auf 9 Prozent zu erhöhen. Vom
Verband elektrotechniſcher Jnſtallateurfirmen in Deutſchland ſoll an
den Landtag eine Petition gerichtet werden, welche eine Beſchränknng
des freien Wettbewerbes bei dem Bau der Ueberlandzentralen bezweckt.
Die Handwerkskammer beſchloß, dieſe Petition zu unterſtützen „im
Intereſſe des Schutzes der kleineren Unternehmer vor der Konkurrenz
der elektrotechniſchen Großbetriebe“.

Aus dem reufiſchen Landtag.
Jm Landtag beantragten die Sozialdemokraten die Aufhebungdes Militärverbotes für Sdankwirtſchaften. Die Regierung ſolle bei

der Militärverwaltung entſprechende Schritte tun. Der Landtag lehnte
den Antrag ab, da das Militärverbot Reichsſache ſei. Dagegen ge-
nehmigte der Landtag einen Antrag, wonach die Regierung erſucht
wird, die Polizeiſtunde für Schanklokale in allen Gemeinden zu be
ſeitigen. Der Finanzausſchuß des Landtages hatte beantragt, daß die
Regierung alsbald die dreijährigen Alterszulagen an Stelle der vier
jährigen für die Staatsbeamten einführen und die Gehaltsſätze ähn-
lich dem preußiſchen Beamtengehalte geſtalten möchte, Die Regierungerklärte, daß ſie dazu jetzt außer Stande ſei. Hierauf wurde der An

trag abgelehnt. Für die Erweiterung des Kindererziehungshauſes in
Hohenleuben, die 63 000 Mk. koſten wird, hat die Regierung ſich
bereit erklärt, einen Beitrag von 40 000 Mk. zu leiſten.

Verſchiedene Brände.
Jn Eſpenfeld bei Arnſtadt brannte in der Nacht zum 26. er.

das Anweſen des Landwirts Trefflich, beſtehend aus Wohnhaus,
Scheune, Stallung und anderen Wirtſchaftsgebäuden vollſtändig nieder.
Auch ein Pferd und anderes Vieh iſt in den Flammen umgekommen.
Als Entſtehungsurſache wird Brandſtift ung vermutet.

Jn Schwarzbach bei Eisfeld brach Dienstag vormittag gegen
8 Uhr in dem Wohnhaus des Ziegeleiarbeiters Auguſt Schmidt
Feuer aus, welches in kurzer Zeit das Wohnhaus nebſt Scheune und
Stallung einäſcherte.

p. Ammendorf, 27. April. (Genehmigt.) Der Kreis-
ausſchuß hat das Ortsſtatut der Gemeinde Ammendorf betreffs
der Ausführung uſw. von Kanalanſchlüſſen nebſt Gebühren-
ordnung genehmigt.

p. Beeſen a. E., 28. April. (Verſchiedenes.) Der Ge-
meinnützige Verein zu Beeſen hielt geſtern abend in der „Broihan
ſchenke“ ſeine Generalverſammlung ab. Er weiſt am Jahres-
ſchluſſe einen Mitgliederſtand von 72 Perſonen auf. An die hie
ſige Gemeindevertretung hat der Verein folgende Bitten gerichtet:
Bewilligung von Mitteln zur Beſchaffung von Gartengeräten und
zur Anpflanzung des Aſchenplatzes an der Elſter. Hierauf gab
Lehrer Reiband den Kaſſenbericht bekannt. Die Ausgaben
betrugen 127,33 Mk., die Einnahmen 99,41 Mk., ſo daß alſo ein
Defizit von 27,92 Mk. beſteht, das nur durch die Anſchaffung von
Büchern und durch Außenſtände verurſacht iſt. Bei der Neuwahl
des Vorſtandes wurden Lehrer O. Schroeter zum erſten Vor-
ſitzenden, Lehrer Otto Ehricht zum Blibliothekar, Lehrer
W. Reiband zum Kaſſierer und H. Glſte, R. Stein,
Spengler als Beiſitzer wiedergewählt. Der bisherige Beitrag
von 25 Pfg. wurde beibehalten. Der Zweckverband für den
neuen Friedhof der Gemeinden Beeſen und Planena hielt am
Dienstag im Ochſeſchen Lokale eine Verſammlung ab, in der der
Kaſſierer Herm. Elſte Rechnung für das Jahr 1910/11 legte. Die
Ausgaben beliefen ſich auf 726,80 Mk., die Einnahmen auf
776,56 Mk., ſo daß ein Kaſſenbeſtand von 49,76 Mk. bleibt.

t Amt Leimbach, 28. April. (Amtmann Wilhelm
Reinicke Jm Alter von 75 Jahren verſtarb hier nach
ſchwerem Leiden der Amtmann Herr Wilhelm Reinicke. Der
Heimgegangene war als tüchtiger Landwirt in den weiteſten
Kreiſen bekannt und erfreute ſich in allen Schichten der Bevölke
rung großer Beliebtheit und Wertſchätzung. Jahrelang gehörte
er auch dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe als Mitglied an.
Hier iſt er jederzeit mit großem Eifer für die Jntereſſen ſeines
Wahlkreiſes eingetreten. Die konſervative Partei be-
trauert in Wilhelm Reinicke ein treues, feſt und unerſchütterlich
zu ihrer Fahne haltendes Mitglied. Der Tod dieſes echt deutſchen
Mannes reißt daher eine tiefe Lücke. Möge er in Frieden
ruhen!

Artern, 27. April. (350 Jahre Kloſterſchule.) Jn
der benachbarten Kloſterſchule Donndorf rüſtet man ſich be-
kanntlich zur Feier des 350jährigen Jubiläums, die für den 7.
und 8. Juli in Ausſicht genommen iſt. Als am 12. Juli 1561,
ſo ſchreibt hierzu die „Sangerh. Ztg.“, die letzte Nonne des Kloſters
Donndorf, die Aebtiſſin Felicitas Hacke, geſtorben war, errichteten
drei Brüder aus dem Geſchlecht v. Werthern eine Schule für
Knaben. Dieſe Stiftung hat unter der Adminiſtration desſeben
Geſchlechts ſich durch die Kriegsſtürme der nächſten Jahrhunderte
r erhalten. Wiederholt durch Brand und Plünderungen
auf Jahre zerſtört und verlaſſen, hat ſie ſich aus den Trümmern
immer wieder zu neuem Leben entfaltet. Nachdem 1798 durch die
Munifizenz des damaligen Erbadminiſtrators v. Werthern auf
Wiehe die Zahl der Freiſtellen vermehrt war, hat die Stiftung in
neuerer Zeit eine abermalige durchgreifende Erweiterung er-
fahren. Die Schüler werden in den Fächern eines Gymnaſiums
ausgebildet, der Unterricht erfolgt in den Klaſſen Sexta bis ein

u.

ſchließlich Quarta. Es ſei noch bemerkt, daß die Schule eine
proteſtantiſche Anſtalt iſt. Zöglingen der Schule, die ſich durch
Fleiß ausgezeichnet haben, können, wenn ſie ſpäter ſtudieren,
Stipendien von der Anſtalt verliehen werden. Die Umgebung
der Anſtalt zählt zu den ſchönſten Punkten der Goldenen Aue, von
der Anhöhe, auf der ſie liegt, genießt man eine herrliche Ausſicht.

A Zeitz, 27. April. (Streikvergehen.) Das Schöffen
gericht beſtrafte mehrere Perſonen, die Arbeitswillige während des
Ausſtandes in der Kinderwagenbranche beſchimpft oder ſonſtwie be
läſtigt hatten, und zwar drei damals ſtreikende Arbeiter mit je 60
und 90 Mk. (zweimal), zwei mit je ein Monat und zehn Tagen Ge
fängnis. Zwei Arbeiterinnen erhielten Geldſtrafen in Höhe von 60
bezw. 50 Mk.

t Naumburg a. S., 27. April. (Motorfahrerver-
ſammlung. Unfall. Walderholungsſtätte.) Die
deutſche Motorfahrer Vereinigung begeht in unſerer Stadt in der Zeit
vom 24. bis 26. Mai ihr achtes Jahresfeſt. Dachdeckermeiſter
A. Göttze aus Schkölen ſtürzte beim Eindecken eines Daches in
die Tiefe, wobei ihm durch nachſtürzende Bauſteine ein Bein zerſchlagen
wurde. Der Verunglückte wurde ſchwerverletzt von der Arbeits
ſtätte nach ſeiner Wohnung transportiert. Der Verein zur Be-
kämpfung der Tuberkuloſe errichtet im domkapitulariſchen Teile des
Buchholzes eine Walderholungsſtätte für Lungenkranke, die am 15. Mai
eröffnet werden ſoll,

W. Suhl, 27. April. (Senator Oscar Jung fFf.) Geſtern
verſtarb hier Senator Oscar Jun g. Der Verſtorbene hat ſeit einer
langen Reihe von Jahren dem Kreisausſchuß und dem Kreistage, fowie
einer ganzen Anzahl Kreiskommiſſionen als Mitglied angehört und ſich
überall in hervorragender Weiſe dem Dienſte ſeines Heimatkreiſes
gewidmet.

Salzwedel, 27. April. Verſchiedene s.) Herr Ober-
lehrer Dr. Weber iſt von dem hieſigen Gymnaſium an das
Domghmnaſium in Magdeburg verſetzt. Die von ihm innegehabte
etatsmäßige Stelle an dem hieſigen Gymnaſium geht ein.
Jn den beiden ſtädtiſchen Wäldern, der Buchhorſt und dem
Bürgerholze, konnte man zu Sommerszeiten bisher trotz
der guten Spazierwege nicht zum rechten Genuß der Waldesſtille
und der Naturſchönheiten kommen, weil man, beſonders an
ſchwülen Tagen, von unglaublich vielen Mücken be-
läſtigt wurde, ſo daß ſchon mancher vor dieſen Blutſaugern ver-
zweiflungsvoll die Flucht ergriffen hat. Jetzt ſoll das beſſer
werden. Die zahlreichen Gräben und Pfützen der Wälder, in
denen die Mückenlarven ſich entwickeln, werden auf ſtädtiſche
Koſten mit Petroleum beſprengt, ſo daß die Larven nicht atmen
können. An anderen, in ähnlich übler Lage befindlichen Orten
hat man durch wiederholte Anwendung dieſes Verfahrens gute
Erfolge erzielt. Der in Rohrberg zum Beſten des Orgelbau-
fonds abgehaltene Baſar ergab einen Reinertrag von 425 Mk.
Ein 12 jähriger Schüler ſpielte mit einer geladenen alten Piſtole.
Als das Ding nicht losgehen wollte, wurde es kräftiger gehand-
habt. Dabei ſchoß der Junge ſich durch die Hand.

O Zerbſt, 28. April. (Streik. Pferdemarkt.) Die
hieſigen Tiſchlergeſellen ſtreiken, weil ihnen ihre Forderungen
auf Verminderung der wöchentlichen Arbeitszeit von 60 auf 57 Stunden
und auf Erhöhung des Mindeſtſtundenlohnes von 35 anf 42 Pfg.
nicht bewilligt wurden. Der geſtrige Pferdemarkt war mit rund
500 Pferden beſchickt. Bei regem Handel wurden für mittlere Tiere300—800 Mk. für beſſere 1000 bis 1200 Mk. für das Stück bezahlt.

Wegen der Maul- und Klauenſeuche war der Auftrieb von
Rindvieh und Schweinen verboten.

Weimar, 27. April. (Wer iſt Veteran?) Die Frage,
wer ein Veteran iſt, wurde im ſtädtiſchen Gemeinderat eingehend
erörtert. Veranlaſſung hierzu bot ein früherer Beſchluß, die
Veteranen der Kriege von 1864, 1866 und 1870,/71, deren Ein-
kommen bis 1200 Mk. jährlich betrage, von der Einkommenſteuer
zu befreien. Die Großherzogliche Bezirksdirektion ſowie die Vor-
ſtände der Kriegervereine erklärten auf eine Anfrage, daß nur
derjenige als Veteran zu gelten habe, der vor dem 2. März
1871, dem Tage der Ratifizierung des Präliminarfriedens, nach
Frankreich gezogen ſei, ohne Rückſicht darauf, ob er noch
ins Feuer gekommen ſei oder nicht. Der Gemeinderat ſchloß ſich
dieſer Auffaſſung an, obwohl einzelne Mitglieder betonten, daß
auch die Nichtkombattanten ſchwere Opfer gebracht haben.

W. Weimar, 27. April. (Raſch tritt der Tod den
Menſchen an.) Geſtern fand eine vielſtündige Sitzung des
Vorſtandes der Handwerkskammer des Großherzogtums Sachſen
in Berka g. Jlm ſtatt. Abends nach der Rückkehr in ſeine
Wohnung in Weimar fiel der Syndikus der Kammer, Raemmler,
infolge Schlaganfalles tot zu Boden.

W. Gera (Reuß), 27. April. (Folgen ſchwere Ex-
ploſionen.) Jn Rubitz führten einige Jungen, die ſich bei
der Acetylenanlage einer Reitſchule zu ſchaffen machten, eine
Karbidexploſion herbei. Dabei wurde ein vierzehnjähriger
Knabe am Kopfe ſchwer verbrannt, ſo daß er in die Millitzer
Heilanſtalten übergeführt werden mußte. Das Augenlicht iſt ge-
fährdet, die Geſichtshaut geht in Fetzen ab. Ein zweiter Schul-
knabe erlitt ebenfalls erhebliche Verletzungen. Ein ähnlicher
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Fall ereignele ſich in Gösnitz.“ Dork Warf ein Junge ein
brennendes Streichholz auf ein Quantum Karbid, das in einem
Kanalſchlot lag. Das Karbid explodierte, wobei ein Schulknabe
im Geſicht und am Kopf ſchwer verbrannt wurde.

W. Eiſenach, 27. April. (Lohnbewegung.) Die Arbeiter
der Fahrzeugfabrik Eiſenach. ſind in eine Lohnbewegung
eingetreten. Sie fordern eine Erhöhung des Einſtellungslohnes und
eine Neuregelung des Ueberſtundenweſens. Die Fahrzeugfabrik Eiſe-
nach beſchäftigt zirka 1500 Arbeiter.

W. Bad Sulza, 27. April. (Zur Erinnerung an
Albert Lindner.) Mit einer würdigen Feier iſt am
Sonntag nachmittag vor dem Bergrat Wunderwaldſchen Hauſe
in Bad Sulza eine zum Andenken an den in Sulza geborenen
Dichter Albert Lindner errichtete Gedenktafel eingeweiht
worden. Die Jnſchrift lautet: Zur Erinnerung an Albert
Lindner, geboren am 24. April 1831 in Sulza, geſtorben am
4. Februar 1884.

R. Gotha, 27. April (Uebertritt in den preußi-
ſchen Schuldienſt.) Zwiſchen einer ganzen Anzahl von
deutſchen Staaten beſtehen beſondere Vereinbarungen darüber,
daß die in dem einen Staate abgelegte zweite Lehrerprüfung in
dem anderen anerkannt wird, ſo daß der Uebertritt ohne weiteres
erfolgen kann. Auch Preußen hat Gothaiſchen Lehrern gegen-
über, allerdings ohne daß ein beſonderer dahin-
gehender Vertrag beſtände, ſtillſchweigend bislang
dieſes Verfahren angewendet. Neuerdings iſt es aber von
dieſem Brauch abgewichen. Ein Lehrer aus dem Herzogtum
Gotha hatte ſich um eine Lehrerſtelle im Regierungsbezirk
Erfurt beworben und gebeten, es möge ihm die im hieſigen
Schuldienſte abgelegte zweite Prüfung angerechnet werden.
Darauf teilte ihm die Regierung mit, daß ſie dieſes Geſuch nicht
weitergeben könne, da der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unter
richts- und Medizinalangelegenheiten erſt unterm 22. Februar
d. Js. entſchieden habe, daß für den Fall eines Uebertritts eines
Lehrers in den preußiſchen Schuldienſt die Ablegung der
zweiten Lehrerprüfung vor einer preußiſchen Prüfungs-
kommiſſion nach den zeltenden Beſtimmungen nicht er-
laſſen werden könne. Dieſe hier genannte Verfügung gilt
demnach für die nichtpreußiſchen Lehrer aller deutſchen

Staaten.
R. Gotha, 27. April. (Margaretentag.) Zum Beſten

des unter dem Protektorat der Frau Herzogin ſtehenden
Säuglingsheims Viktoria Adelheid- Pflege
wird hier am 1. Juni ein Margaretentag ſtattfinden.

W. Sondershauſen, 27. April. (Wertvoller Münzen-
fund.) Auf einem Grundſtück der Domäne Berka wurde
bei Feldarbeiten eine ſchwere Metallkapſel in Form und Größe
eines 5 Kilogrammgewichtes gefunden, in der ſich etwa 200 alte
Müngzen ſowie einige kleine Schmuckgegenſtände befanden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Ernannt wurde der bisherige Hilfs-

arbeiter in der Hochbauabteilung des Miniſteriums der öffentlichen
Arbeiten in Berlin Regierungsbaumeiſter Walter Sackur zum
etatsmäßigen Profeſſor an der techniſchen Hochſchule in Danzig;
ihm wurde der neuerrichtete Lehrſtuhl für ländliche Baukunſt und
landwirtſchaftliche Baukunſt übertragen. Wie wir hören, wurde
zum Oberarzt an der Univerſitätskinderklinik in München als
Nachfolger von Profeſſor Moro der Aſſiſtent daſelbſt Dr. meld.
Thevdor Goett berufen an ſeine Stelle als Aſſiſtenzarzt tritt
Dr. Oskar Witzinger. Dr. Goett iſt ein geborener Münchener
(1880). Aus Poſen wird uns geſchrieben: Der Archivar am
Kal. Geheimen Staatsarchiv Dr. Rudolf Marting wurde an das
Staatsarchiv in Poſen verſetzt er tritt hier an Stelle des an
das Staatsarchiv in Schleswig gegangenen Archivars Archivrats
Dr. Kupke. Dr. Marting ſtammt aus Bad Liebenſtein in Sachſen
Meiningen. Er ſtudierte u. a. auch in Halle. Der bisherige
Privatdozent Dr. jur. Hans Wüſtendörfer zu Würzburg
wurde zum ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Roſtock er
nannt er übernimmt den Lehrſtuhl für deutſches Recht, Handels
recht und bürgerliches Recht anſtelle des nach Göttingen berufenen
Profeſſors Dr. Karl Lehmann. Profeſſor Wüſtendörfer iſt 1875 zu
Wandsbeck geboren. Profeſſor Dr. Joſef Blaas, Ordinarius für
Geologie und Paläontologie an der Univerſität Jnnsbruck, begeht
am 29. d. Mts. ſeinen 60. Geburtstag. Profeſſor Blaas iſt ſeit
1882 an der Jnnsbrucker Hochſchule tätig.

W. Jnnsbruck, 28. April. Der Privatdozent an der Univerſität
Tübingen und derzeitige Dozent an den akademiſchen Kurſen für
Handelswiſſenſchaft und allgemeine Fortbildung in Eſſen, Dr. Wilhelm
Gerloff, iſt zum außerordentlichen Profeſſor der Nationalökonomie

und Statiſtik an der Univerſität Jnnsbruck ernannt worden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Eröffnung der Jnternationalen Hygiene-

Ausſtellung in Dresden.
Die internationale Hygiene- Ausſtellung wird, wie nunmehr feſt

ſteht, an zwei verſchiedenen Tagen eröffnet. Die deutſchen Ab-
teilungen werden am Sonnabend, den 6. Mai, vormittags 11 Uhr
und die ausländiſchen Abteilungen am Montag, den 8. Mai,
eröffnet werden. Der König von Sachſen wird an beiden
Tagen anweſend ſein.

Die Koch'ſche Meineidsaffäre vor dem
Halleſchen Schwurgericht.

l. Halle a. S., 27. April.
In der heutigen (vierten) Schwurgerichtsſitzung waren Ge

ſchworene: Kaufmann Ernſt Weddhy hier, Fabrikbeſitzer Robert
Bethmann hier, Rentier Albert Hoffmann-Köckern,
Rentier Otto Dornau-Großkugel, Buchdruckereibeſitzer Karl
Colbatzki hier, Ortsrichter Auguſt Lingslebe-Keuſch-
berg, Rentier Robert KlöpzigLandsberg, Rittergutspächter
Udo Lehmann-Weßmar, Kaufmann Paul Ganzer hier,

Orksrichker und Gulksbeſißer Paul Buſch Burgſtaden, Fabrik
direktor Georg König hier, Tiſchlermeiſter Karl Jungblut
hier. Den Vorſitz führte, wie bisher, Landgerichtsdirektor
Krüger. Die Anklage vertrat Staatsanwaltſchaftsrat
Triebel.

Zur Verhandlung ſtand eine Strafſache, über die bereits in
einer Schwurgerichtsſitzung des vorigen Jahres abgeurteilt war.
Damals wurde der hieſige Schuhmacher Hermann
Baſtian wegen Meineides zu einem Jahre Zuchthaus und der
hieſige Gelbgießereibeſitzer Wilhelm Koch wegen
Verleitung zum Meineide zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt.
Baſtian beruhigte ſich bei dem Urteil; ſeine Strafe iſt inzwiſchen
verbüßt. Koch J legte Reviſion ein und erreichte, daß das
Reichsgericht das Schwurgerichtsurteil, ſoweit es ihn betraf, auf-
hob und ſeine Strafſache zu nochmaliger Verhandlung an die
frühere Jnſtanz zurückverwies. Urſache der Aufhebung war ein
Formfehler. Kochs Verteidiger hatte gegen das Schwurgerichts-
urteil geltend gemacht, ein in der Hauptverhandlung ver-
nommener Zeuge ſei nicht vereidigt worden; wenigſtens ſei das
aus dem Protokoll nicht erſichtlich. Die Prüfung dieſes Reviſions-
grundes ergab, daß der betreffende Zeuge tatſächlich vereidigt und
ſeine Vereidigung auch im Entwurfe des Protokolls angemerkt
war; in der dem Urteil beigefügten Reinſchrift des Protokolles
waren jedoch durch ein Verſehen des Gerichtsſchreibers die Worke
„nach Leiſtung des Zeugeneides“ ausgelaſſen worden. Das Reichs-
gericht war der Anſicht, daß nur die Reinſchrift als maßgebend zu
gelten habe. So mußte denn wegen des an ſich geringfügigen
Verſehens das Schwurgericht ſich nochmals mit dieſer ſchwierigen
und verwickelten Strafſache beſchäftigen, zu deren Aufklärung
heute wieder der umfangreiche Apparat von 35 Zeugen aufge-
boten war.

Koch iſt 53 Jahre alt. Zurzeit verbüßt er in der Straf-
anſtalt in Luckau eine Zuchthausſtrafe von zwei Jahren. Die ihm
zur Laſt gelegte Verleitung zum Meineide hat folgende Vorge-
ſchichte: Jm Mai 1908 wurde in Schulpforta ein Umbau
des ſogenannten Fürſtenhauſes vorgenommen. Bei den Aus-
ſchachtungsarbeiten fand ein Arbeiter eine Büchſe und warf ſie
achtlos beiſeite. Der Arbeiter Karl Lingenhover nahm ſie
an ſich und entdeckte darin mehrere hundert alte Gold-
münzen nebſt einigen Silbermünzen. Er behielt den wertvollen
Fund widerrechtlich für ſich, obwohl die Ausſchachtungsarbeiter
ausdrücklich angewieſen worden waren, etwaige Funde, auf die
man bei der früheren Bedeutung des oft von fürſtlichen und
anderen vornehmen Perſönlichkeiten bewohnten Fürſtenhauſe ge-
faßt ſein durfte, ſofort zu melden und abzuliefern. Der unehr-
liche Finder überließ den größten Teil der Münzen ſeinem Bruder,
dem hieſigen Arbeiter Max Lingenhover, für zwölf
Mark und Aufrechnung einer alten Schuld. Max Lingenhover
verkaufte eine Anzahl Münzen einzeln an Goldarbeiter, ver-
ſchenkte auch manche generös an Bekannte. Den Hauptteil aber,
etwa 207 Stück, veräußerte er durch Vermittlung des vorbeſtraften
Händlers Sphra an den Gelbgießereibeſitzer Wilhelm Koch für
,600 Mk. Koch gibt zu, die Münzen gekauft zu haben; er will ſie
aber wenige Tage nach dem Ankauf wieder zurückgegeben haben.
Ein ihm unbekannter Mann, der ſich Rödel oder Röder ge-
nannt, habe im angeblichen Auftrage der übrigen die Münzen
zurückgefordert mit der Begründung, mit 600 Mk. ſeien ſie zu
niedrig bezahlt. Koch habe ſich auf einen höheren Preis nicht ein-
laſſen mögen, ſondern gegen Wiedergabe ſeiner 600 Mk. die
Münzen zurückerſtattet.

Dieſe Münzenaffäre führte zunächſt zu einem Schöffen
gerichtsprozeß. Jm Oktober 1908 verurteilte das Schöffengericht
Karl Lingenhover wegen Unterſchlagung zu einer Woche Gefäng-
nis, Max Lingenhover und Spyra wegen Hehlerei zu je zwei
Monaten, Koch zu drei Monaten Gefängnis. Jn jener Schöffen-
gerichtsverhandlung berief ſich Koch auf den 23 jährigen Schuh-
macher Hermann Baſtian, einen Hausgenoſſen, als Entlaſtungs-
zeugen. Baſtian ſagte unter ſeinem Eide aus, er habe eines Vor-
mittags im Hofe Koch am Fenſter ſeines Kontors zu jemandem
äußern hören: „So, nun haben Sie die Münzen wieder und ich
mein Geld!“ Dann habe er einen ihm unbekannten Mann aus
dem Hauſe gehen ſehen.

Max Lingenhover, der den Löwenanteil des Münzenkauf-
preiſes einſtrich, weiß nichts von Zurückgabe der 600 Mk. an Koch
und entſprechendem Wiederempfang der Münzen. Vielmehr kaufte
er ſich von dem Erlös einen Anzug, gab 520 Mk. ſeinen Schwieger-
eltern in Verwahrung und lebte einige Tage vergnügt. „Jch
dachte, ei, jetzt haſt du Geld; da brauchſt du nicht zu arbeiten!“
Die Freude hatte aber bald ein Ende; die Polizei beſchlagnahmte
das bei den Schwiegereltern hinterlegte Geld. An Koch kann mit-
hin nichts zurückgekommen ſein.

Baſtian geſtand in dem gegen ihn eingeleiteten Meineidsver-
fahren bald offen ein, vor dem Schöffengericht wiſſentlich falſch
ausgeſagt zu haben. Er habe die angebliche Aeußerung Hochs zu
dem Unbekannten nicht wirklich gehört, ſondern ſei von Koch be
redet worden, fälſchlich eine ſolche Bekundung zu machen. Koch
habe ihm feſt verſichert, es könne ihm niemals etwas paſſieren,
weil keine drei Gegenzeugen da ſeien; wenn aber alles gut ab-
gehe, ſo ſolle es Koch auf 10 Taler nicht ankommen. Dieſes Ge-
ſtändnis legte Baſtian auch in der vorjährigen Schwurgerichtsver-
handlung ab, bekannte ſich freimütig ſchuldig und nahm die ihm
auferlegte einjährige Zuchthausſtrafe, auf die ihm ſechs Monate
der Unterſuchungshaft angerechnet wurden, ohne Widerſpruch an.
Auch in der heutigen Schwurgerichtsſitzung blieb er als Zeuge bei
der gleichen Ausſage. Sein Bruder bekundete ferner, Koch habe
anfangs ſogar ihnen beiden die Zumutung eines falſchen Zeug-
niſſes gemacht. „Jch ließ mich aber nicht weiter darauf ein;
wäre ich ſo dumm geweſen wie mein Bruder, dann ſäße ich jetzt
auch im Zuchthauſe.“

Koch dagegen beſtritt von vornherein aufs heftigſte, Hermann
Baſtian zum Meineide angeſtiftet zu haben. Dieſer ſei ihm
feind, weil Koch ihm früher einmal den Vorwurf des Diebſtahls
von Holz und Kohlen und einer Taſchenuhr gemacht habe. Auch
möge Baſtian wohl noch von Gegnern Kochs angereizt worden ſein,
ihn ins Unglück zu ſtürzen. So habe ein inzwiſchen verſtorbener
Feind Kochs einmal geäußert: „Wenn Koch fünf Jahre Zuchthaus
kriegt, dann gebe ich eine Tonne Bier zum Beſten!“ Vergeblich

wurde Koch in den berſchiedenen Verhandlungen entgegengehalten,
ein Racheakt, durch den ſich Baſtian ſelbſt der Gefahr einer

mindeſtens einjährigen Zuchthausſtrafe ausſetzte, ſei doch im
höchſten Grade un wahrſcheinlich. Baſtian ſelbſt beſtritt ent-
ſchieden, Koch aus Feindſchaft fälſchlich der Anſtiftung bezichtigt
zu haben oder von anderen dazu aufgeſtachelt zu ſein.

Einige Zeit nach dem Schöffengerichtsprozeß ſtellte ſich heraus,
daß Kochs Tochter durch Unterhändler etwa 200 alte Goldmünzen
an einen Berliner Altwarenhändler für 1280 Mk. verkauft hatte.
Ueber die Herkunft der Münzen gab Koch an, er habe ſie von dem
verſtorbenen hieſigen Althändler Günther für 1200 Mk. in zwei
Poſten gekauft. Günther hat allerdings auch Münzen geſammelt,
aber nach den Angaben von Verwandten und Bekannten an Gold-
münzen höchſtens 20 Stück beſeſſen. Nach dem Gutachten eines
numismatiſchen Sachverſtändigen rühren die nach Berlin ver-

kauften und dort beſchlagnahmten Münzen mit allergrößter Wahr-
ſcheinlichkeit aus dem Pfortaer Funde her. Dieſer war ein
ſogenannter Miſchfund, das heißt, er enthielt Münzen aus aller
Herren Ländern. Außer deutſchen aus den verſchiedenſten Herr-
ſchaften befanden ſich auch niederländiſche und ſpaniſche darunter
Die jüngſte Münze iſt von 1645; vermutlich iſt alſo die Büchſe
in den letzten Jahren des 30 jährigen Krieges verſteckt worden.
Eine Anzahl der Münzen iſt von ſehr großem numismatiſchen
Werte. Einzelne ſind ſogar außerordentliche Seltenheiten und
werden von Kennern mit 100 bis 200 Mk. bezahlt. Die in Berlin
beſchlagnahmten Münzen ſind inzwiſchen von der Königlichen
Münze für 4000 Mk. übernommen worden. Kochs Tochter und
ihre Unterhändler haben für den Verkauf nach Berlin Geld- oder
Gefängnisſtrafen wegen Begünſtigung erhalten.

Die Geſchworenen ſprachen Koch auch diesmal wieder der
Verleitung zum Meineide ſchuldig. Er blieb bis zum Schluſſe der
Verhandlung, teilweiſe unter ſehr lebhaften Gefühlsausbrüchen,
bei der Behauptung, unſchuldig zu ſein.

Das Urteil lautete wie früher auf
vier Jahre Zuchthaus

und fünf Jahre Ehrverluſt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
27. April. Angekommen: „Naparima“ 26. April auf der Elbe.
„Barcelona“ 26. April in Hamburg. „Hamburg“ 26. April in
Genua. „Etruria“ 26. April in Montevideo. „Freienfels“
26. April in Singapore. „Rheinfels“ 27. April in Singapore.
„Theſſalia“ 26. April in Antwerpen. „Vandalia“ 27. April in
Yokohama. „Eroatia“ 27. April auf der Elbe.
„Windhuck“ 27. April auf der Elbe. Abgegangen:
„Hohenſtaufen“ 25. April von Liſſabon. „Weſterwald“ 26. April
von Havre. „Louiſe“ 26. April nach Djibuti. „Salamanca“
26. April von Montevideo. „Karthago“ 26. April von Habvre.
„Bosnia“ 26. April nach Hamburg. „Montauk“ 26. April von
New-Orleans. „Belgravia“ 27. April nach Schanghai. „Bayern“
27. April nach Moji. „Senegambia“ 27. April nach Singapore.
„Schaumburg“ 27. April von Havre. „Arcadia“ 27. April nach
Tſingtau. „Suevia“ 27. April nach Tſingtau. Paſſiert: „Oden-
wald“ 26. April Prawle Point. „Savoia“ 26. April Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
2. Schönlicht, B.ankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
27. April. Schulſchiff „Herzogin Cecilie“ Mittwoch Prawle Point
paſſ. „Greifswald“ Mittwoch in Antwerpen an. „Neckar“ Diens-
tag in Suez an. „Derfflinger“ Mittwoch in Suez an. „Prinz
regent Luitpold“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Großer Kur
fürſt“ Mittwoch von Port Said ab. „Franken“ Mittwoch von
Brisbane ab. „Hannover“ Donnerstag in Bremerhaven an.
„Kronprinz Wilhelm“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Bonn“
Mittwoch von Santos ab. „Schwaben“ Donnerstag in Bremen
an. „Erlangen“ Donnerstag St. Vincent paſſ. „Brandenburg'
Donnerstag von Bremerhaven ab. „Prinz Ludwig“ Donnerstag
in Schanghai an. „HKöln“ Donnerstag in Bremerhaven an.
„Bülow“ Donnerstag in Penang an. „Friedrich der Große“
Donnerstag von Genug ab. „Prinzeß Alice“ Donnerstag von
Antwerpen ab. „Lützow“ Donnerstag von Port Said ab. „Zieten“
Mittwoch von Neapel ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 27. April. „Savoia“ Mitt-
woch Dover paſſ. „Guudrun“ Donnerstag in Monrovia an.
„Jeannette Woermann“ Donnerstag von Rotterdam ab.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: Nach Venedig: 29. April,
2. Mai „Metcovich“, 1. Mai „Almiſſa“. Nach Dalmatien
29. April Eillinie Trieſt--Cattaro (A) „Baron Gautſch“, 1. Mai
Linie Trieſt--Spizza (A) „Brioni“, 2. Mai Eillinie Trieſt-
Cattaro (A) „Prinz Hohenlohe“, 3. Mai Dalmatiniſch-albaneſiſche
Linie „Adelsberg“. (A berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spa
lato, Leſina, Gravoſa, Caſtelnuovo und Cattaro.) Nach der Le
vante und dem Mittelmeer: 29. April Linie Trieſt--Syrien
„Dalmatia“, 30. April Griech.-orientaliſche Linie (A) „Carniolia“,
2. Mai Eillinie Trieſt-- Konſtantinopel „Bregenz“. Nach Oſt
indien, Chinaga, Japan: 1. Mai Linie Trieſt-- Bombay
„Africa“, 12. Mai Linie Trieſt--Kalkutta „Giſela“, 25. Mai Linie
Trieſt--Kalkutte „M. Bacquehem“.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Das klaſſiſche Straßenrennen Berlin Hamburg brachte
dem Continental-Pneumatik einen geradezu unvergleichlichen Erfolg.
Wenn auch dieſes Fabrikat, das ſieggewohnte, von vornherein mit den
größten Chancen das Rennen beſtritt, ſo war doch das Ergebnis ein
überraſchendes: nicht weniger als 18 von den 20 Erſten, darunter der
Sieger Roſellen, fuhren auf „Continental“. Das Reſultat gewinnt
noch erheblich an Bedeutung, wenn man berückſichtigt, daß am Start
nur annähernd die Hälfte aller Fahrer Continental-Reifen hatten, die
andere Hälfte dagegen verſchiedene Konkurrenzfabrikate. Mit dieſer
dominierenden Stellung des Continental Pneumatik im Rennſport
wird man zu rechnen haben, denn die konſequent wiederkehrende Er-
ſcheinung des Frontbehauptens in wirklich großen Bahnrennen, Sechs
tagerennen und Straßenrennen führt mit zwingender Beweiskraſt zu
der Folgerung: „Continental-Pneumatikiſtunerreicht!“

e

Enorm billige Angebote in

Batist-, Woll- und Seidenblusen
durch besonders vorteilhaften Kauf eines grossen Lagerpostens neuester und
schönster Blusen, die zu ungemein niedrigen Preisen vom Sonnabend, den
29. April ab in der I. Etage unseres Geschäftshauses zum Verkauf ausgelegt sind.

Besichtigen Sie unsere Schaufenster.

Brummer Benij
G 22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.
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D. Hammerschmichk 415
Gr. Ulrichstrasse Elegantesto Damenhüte.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Sonntag Miſerikordias Domini, den 30. April.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Diakonus Jahr. Vorm,

1125 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche: Diak. Jahr. Vorm.
118/, Uhr Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße; Hilfs
prediger Gutjahr. Abends 6 Uhr: Hilſspred. Gutjahr. Montag,
den 1. Mai, vorm. 9 Uhr Beichte und heiliges Abendmahl Diak. Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Richter. Nach der Predigt
Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 8 Uhr: Kindergottes
dienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter.
Vorm. 10 Uhr: Sup. D. Wächtler. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche Paſtor Richter. Freitag, den 5. Mai, vorm. 10 Uhr
Beichte und Abendmahl Paſtor Richter

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 63): Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Schinke. Vorm. 111/, Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung); Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere
Abteilung); Derſelbe.

St. Moritz Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger Jacobi. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Nietſchmann. (Kollekte für das Paul GerhardtStift in Witten
berg.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. /29 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte. Vorm, 10 Uhr:

Hilfspred. Gallert. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Schule am Böllbergerweg; Paſtor Witie. Vorm. 111/, Uhr: Kinder
gottesdienſt in der St. Georgskapelle; Paſtor Hellmann, Nachm. 2 Uhr:

re es t h Hilfsprediger Gallert. Freitag,
en 5. Mai, aben r: Miſſionsſtunde in der St. Georgskapellem em Pau ebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr Paſtor Witte.Jm Prov.Blindeninſtitut: Vorm. 10 ine Paſtor Hellmann.

den den 4. Mai, nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Faßmer. Vorm. 11 Uhr:

Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: s
Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher. Mittwoch, den
3. Mai, abends 8 Uhr: Bibelſtunde (Ev. Matth. 5—-7) Rudolf
Haymſtraße 37; Paſtor Faßmer.

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. s Uhr Akademiſcher
Gottesdienſt (Domkirche); Profeſſor D. Lang. Vorm. 10 Uhr: Dom
prediger Konſ.Rat Joſephſon. Kollekte für die reformierte Prediger
Witwenkaſſe.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Domprediger Le
Baumann. Abends 6 Uhr Domprediger Lie. Baumanu. Dienstag,
den 2. Mai, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. s Uhr Paſtor Meinhof. Vorm,
10 Uhr: Paſtor Wagner. Danach Verſammlung der konfirmierten
Knaben Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Wagner. Dienstag, den 2. Mai, abends 8/, Uhr: Bibliſche Be
ſprechung Breiteſtr. 29; Paſtor Wagner. Mittwoch, den 3. Mai,
abends 8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen; Paſtor Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr Hilfsprediger Freund. Vorm.
10 Uhr BlaukreuzJahresfeſt Paſtor Littann. Nach dem Gottes-
dienſte Verſammlung der konfirmierten Knaben Paſtor Meinhof.
Vorm. 117 Uhr Kindergottesdienſt: Hilfspred. Freund. Dienstag,
den 2. Mai, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe
Hilfsprediger Freund. Mittwoch, den 3. Mai, abends 6 Uhr: Bibel
ſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof. Abends 8 Uhr: Verſamm-
lung der konfirmierten Mädchen Hilfspred. Freund.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor von Broecker.
0 Uhr Paſtor Haberland. Nach der Predigt Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11/, Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer
Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor von Broecker.

girurr a i r n r PfarrerDonnerstag, den 4., Mai, abends 8 Uhr igiöſPaſtor von Broecer dr Relsisſe Beſpucheng
Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kranemann.
Evangel.lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr:

Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt,
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr:

Konſ.Rat Scharfe. Vorm. 10 Uhr Paſtor Melzzer. Mittags 12 Uhr
Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor Meltzer.
Freitag den 5. Mai, abends s Uhr Bibelbeſprechung im Ver
einszimmer Peſtalozziſtraße 4; Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (HalleCEröllwitz): Vorm. 10 Uhr Hilfsprediger

Vorm.

Heinzel. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amts-woche: Hilfsprediger Heinzel. F e
Halle Trotha Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm.

11/, Uhr Kindergottesdienſt: Derſelbe. Donnerstag, den iben e Paar Hobbing, 4 s
eeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. 9en Derſelbe Paſ Jenrich dachm. 1 Uhr:

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Wort. 93 3
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
ihr Chriſtenlehre und Andacht. Montag, den 1. Mai, abends

Uhr Beginn der Maiandacht dieſelbe wird im Monat Mai an

a fortgeſetzt.Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: rer Khr: Hon
M St. „Norbertkirche (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl,

In mr S g mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Jm Monat Mai iſt Montags, Mittwochs und Freie un r ß ß e d greiegse

ſriedenskirche der Gemeinde Baptiſten],Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gehen
Vormittags 9/5 Uyr: Gottesdienſt. Vorm. 11 bis 12 Uhr: Kinder-
gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. Mittwoch, den 3. Mai,
r 8 Uhr: Gebetsſtunde Prediger Balzer. Für Niet

(Quellgaſſe 220): Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm.
Der Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt.

onnerstag, den 4. Mai, abends 8 Uhr Verſammlung Pred. Balzer.
v Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 H. I): Sonntag

i bende Ruhe Parole es re Vorm. 11 Uhr: r
r: Predigtgottesdienſt. tag, 5. Mai,abends 8 Uhr Bibelſtunde Donncretas, den

ſam tſriich Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
r im kleinen Saal Sophienſtr. 24 I (Kinderbewahranſtalt).
2 Sonntag abend s Uhr Evangeliſationsvortrag. Jeden

onnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.
Semeinſchaftsſäle- Alte Promenade 8, Heckerts Hof, Ein

Sein eine Treppe. Sonntag vorm. 10/, Uhr Bibelſtunde mit
ſepen gemeinſchaft für Gläubige. Abends 81 Uhr Oeffentliche Ver

en Donnerstag, den 5. Mai, abends 81/, Uhr: Bibelſtunde.
tadtmiſſionshaus (Weidenplan 4): Sonntag abends 8, Uhr:

getaufter Chriſten

Vortrag in den „Thaliagſalen“. Redner: Paſtor LitannMagdeburg.
Dienstag abend 89, Uhr: Vibelſtunde. Mii ſtunde. Mittwoch abend 8x Uhr:i er Verein junger Mädchen. Donnerstag abend S Uhr:
Gebetet d ibelſtunde. Donnerstag abend 9 Uhr: Männer-
h d Freitag abend 8 Uhr Blaukreuzverſammlung Peſta
in raße. Sonnabend abend 8/, Uhr FamilienBlankreuzverſamm
La e denplan 4, Torſtraße neue Schule, Hohenzollernſtr. 11 und
nan z v Filiale Schmiedſtraße 21:. Sonntag

J 9 UVibelſtund e erein junger Mädchen o Donnerstag abend s Uhr:

die F und Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Vibl. Beſprechung für
2. Ge en r Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klansſtr. 13.en ieinſchaft der Johannes gemein de (RudolfHaymſtr. 37).
in un abend s Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend

Uhr für Männer Donnerstag nachm. 31/4 Uhr für Frauen

Neumarkt-Gemeinſchaſt. Sonntag nachm. 3* Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. PaulusGemeinſchaſt
(Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde
5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion Weidenplan 4): Diens
tag abend 82/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar.
Radewell Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Werner. Donners

tag, den 4. Mai, vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl Derſelbe.
Beeſen Vorm. 10 Uhr Predigt Paſtor Handrock. Nachm.

2 Uhr Miſſionsſtunde Derſelbe.
Büſchdorf: Vorm, 9 Uhr: Paſtor Ullmann.

O re edurg Vorm. 10 Uhr: Konſ.Rat Gutſchmidt. Amtswoche:
erſelbe.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Hermannſtraßen Schule. Jungfrauenverein: Sonn
tag abend 8 Uhr Familienabend im Evangeliſchen Vereinshauſe
Kl. Klausſtraße 16. Donnerstag abend 8 Uhr Geſangsübung An der
Marienkirche 1. Evangel. MädchenVerein Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtr. 6 (Marthahaus).

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung,
Mittwoch abend 8 Uhr jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor
Richter. Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nach
mittag von 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Richter. Miſſionsverein der St. Ulrichsgemeinde: Freitag
(5. Mai) nachm. von 3--5 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.
Franck. Jünglingsverein von St. Ulrich: Sonntag nachm 3 Uhr Turn
ſpiele auf dem Sandanger Abends 7 Uhr im Evangeliſchen Ver
einshauſe (Kronprinz). Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung in
der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße; Sonnabend abend
61 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat Paſtor
Heintke. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag abend 7! Uhr
e uunns im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor
Heintke.

St. Moritzz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat. Miſſions-Nähverein:
Montag nachmittag An der Moritzkirche 7.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe Sonntag abend von
8 bis (0 Uhr im Gemeindehauſe; III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. Armen-Nähverein Monat-
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabeud. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtr. 37: Sonntag nachm. 4 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund. junger Mänuer
Turnen in der Liebenauerſtraßen-Schule. Paſtor Tiſcher Vereius
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno-
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie. Geſang
verein der Johannesgemeinde Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Merſeburgerſtraße 10. Frauenhilfeverein der Johannesgemeinde
Mittwoch nachmittag 3 Uhr Lindenſtraße 78 I. Frauenverein
der Johannesgemeinde für Armen- und Krankenpflege Mittwoch
nachm. 3 Uhr im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes, Eingang
Königſtraße.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr und Mitt-
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: jüngere
Abteilung Sonntag nachm. 3 Uhr Jahresfeſt Kl. Klausſtr. 12 ältere
Abteilung Dienstag abend von 8 10 Uhr Domplatz 3 (Pfarr-
haus). Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl.
Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Mittwoch abend
85 Uhr Turnen. Freitag abend S Uhr Bläſerprobe. Jung-
frauenverein (ältere Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr Henrietten-
ſtraße 34. Dienstag abend 8 Uhr Schneiderſtunde.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend S Uhr im
Gemeindehauſe Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſtr.-Schule, Jünglingsverein: Sonn
tag abend 8 Uhr im Gemeindehauſe; Paſtor Haberland. Jung-
frauenverein I: Sonntag abend 8 Uhr, II: Sonntag abend
148 Uhr im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz: Sonnabend (6. Mai)
abends 81 Uhr im Gemeindehauſe.

St. Bartholomänus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend 8--160 Uhr
jüngere Abteilung Sonntag abend von 7--9 Uhr Verſammlung
Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſſtalozziſtraße 4. Donners
tag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauen
verein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung,
Donnerstag abend 8 Uhr Leſeabend Peſtalozziſtraße 4. Mittwoch
abend Turnen in der Turnhalle. Nähverein: Montag nachm.
3 Uhr Burgſtraße 47. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings-Verein: Sonn
tag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“ Poſaunenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr
Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 8 Uhr
Uebungsſtunde.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nachm
5 Uhr Verſammlung des Vincenzvereins.

Ammendorf: Jungfrauenverein Montag abend im Pfarrhauſe.

Nr. 6936

Amtliche Hekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem in dem Gehöft des Gutsbeſitzers Pitſchke in
Garſena die Maul und Klauenſeuche erloſchen iſt, werden
die durch Bekanntmachung vom 28. März 1911 getroffenen
Sperrmaßregeln hiermit aufgehoben und das genannte
Gehöft dem allgemeinen Beobachtungsgebiet zugeteilt.

Halle a. S., den 28. April 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk. [7711
Tagedordnung für die Sigung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 1. Mai 1911, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

1. Annahme einer Schenkung. 2. Verlegung des Schulgartens
nach dem Galgenberg. 3. Verlegung des Arbeitsplatzes des Ver-
eins für Volkswohl. 4. Landerwerb für einen Kinderſpielplatz im
Zuge der Kanſteinſtraße. 5. Einrichtung eines CaféReſtaurants
im Roten Turm. 6. Bildung einer Theaterdeputation. 7. Flucht-
linienänderung für Oppinerſtraße 12—14. 8. Petition betr. Aus-
ſperrung von Steinſetzern.

Geſchloſſene Sitzung
9. Erwerb von Rathausſtraße 6 a.

weite Beſchäftigung.
Der Stadtverordneten-Vorſteher.

10. Petition um ander-

J. V. Föhring.
Ausſchreibung.

Die Herſtellung einer unterirdiſchen Verteilungsſtation
7,6525,50 2,80 Meter lichte Abmeſſungen in Eiſenbeton ein
ſchließlich Lieferung ſämtlicher Materialien ſoll öffentlich ver-
geben werden.

Angebote ſind bis zum 13. Mai d. Js., vormittags 10 Uhr, bei
der unterzeichneten Verwaltung einzureichen, woſelbſt auch die
Bedingungen und Zeichnungen erhältlich ſind.

Halle a. S., den 26. April 1911.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes.

Bekanntmachung.
Die Domäne Grüneberg mit

Brennerei und Vorwerk Eichhorn
im Kreiſe Königsberg, N. M.,
2 km von Bahnhof Klemzow ent-
fernt, ſoll am Montag, den
15. Mai 1911, vormittags
10 Uhr hier im Sitzungsſaale,
Zimmer Nr. 120, unſeres Dienſt-
gebäudes für die Zeit von
Johannis 1912 bis Ende Juni
1930 meiſtbietend zur Verpachtung

ausgeboten werden. Größe:
561 153 ha Grundſteuer Rein
ertrag: 10283,22 Mk. erforder
liches Vermögen 150 000 Mk.
bisheriger Pachtzins einſchließlich
der Jagdpacht und Meliorations-
zinſen: 14 188 Mk. Kontingent:
rd. 38 400 Liter Brennrecht:
rd. 60 000 Liter. Nähere Aus-
kunft, auch über die Vorausſetzung
zum Mitbieten, erteilt die unter
zeichnete Behörde und Herr Ober-
amtmann Ehlert in Grüneberg.

Frankfurt a. O., d. 19. April 1911.
Königliche Regierung.

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abteilung B Nr. 226, Aktien
geſellſchaft für Betonbau Diß

Co. Filiale Halle a. S. iſt
heute eingetragen: dem Heinrich
Krämer, Joſeph Schmitz, Jo-
hann Fluck, Georg Chariſius
in Düſſeldorf, Richard Feld
hagen, Guſtav Schneider in
Berlin iſt Geſamtprokura dahin
erteilt, daß ein jeder von ihnen
in Gemeinſchaft mit einem Vor
ſtandsmitgliede oder mit einem
anderen Prokuriſten zur Ver-
tretung der Geſellſchaft befugt iſt.

Halle a. S., d. 19. April 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abteilung A, Nr. 2177 Geſell-
ſchaft für elektrotechniſchen Be
darf Bader Co., Halle a. S.
iſt heute eingetragen: Die Firma
iſt geändert in: Mitteldeutſche
Geſellſchaft für elektrotech
niſchen Bedarf Bader Co.

Halle a. S., d. 21. April 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abteilung A, Nr. 2219 iſt heute
die Firma Johannes Mende
mit dem Eitz in Halle a. S.
und als deren Jnhaber der Ver-
golder Friedrich Johannes
Mende in Halle a. S. eingetragen.

Halle a. S., d. 20. April 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Zwangsverſteigerung.
Sonnabend, den 29. d. Mts.,

vormittags 10 Uhr verſteigere
ich im Gerichtsgebäude hier ca.
2 Ztr. ungebrannten Kaffee,
1 Schreibtiſch, 1 Vertikow,
1 Geldſchrank, 1 Nähmaſchine,
1 Orcheſtrion nebſt Zubehör
gegen ſofortige Bezahlung.
Grosse I, Gerichtsvollzieher,

Goetheſtraße 2. [7702

Gebrauchtes Pianino,
ſchwarz, ſehr gut erhalten, für
nur 0 k. unter Garantie
zu verkaufen. (7696
Albert Uoſſmann,am Riebeckplatz.

Bade-Bedarfs- Artikel
in großer Auswahl empfiehlt

Sonderangebot, verbindlich
bis 10. Mai Fdle Rosen, die
auch inschlechtem Boden freudig
drauf los wachsen, jedes Jahr
immer reicher blühen, unan-
sehnliches Land in Rosengarten
verwandeln, Woblgerueh über
dio Umgebung ausbreiten.
Dunkolrote, rosa, gelbe, weisse
Sorten, eine jede mit
Namwen, starke,
e d le Sträucher Pf.
Unter 4 Stück werden nicht
versandt. [2470m's Blumengärt-J. eterveim nereien Erfart

W eizt sehr biilig:
U Sawen, Pflanzen, Rosen,
S Lorbeerbäume Haupt-

katalog umsonst. J

hebraucht. PFianino,
nuſßtbaum, wie neu, für 420 Mk.
unter Garantie zu verkaufen.

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Seit Jahren
zahle allerhöchſte Preiſe f. getrag.

Herrenkleider
Damenſach., Schuhwerk, alt. Gold,
Silber, Nähmaſch., auch Pfandſch.

Möhbel- Federbetten
ganze Nachlaſſe

ſowie neue Waren aller Art.
Per Poſtkarte beſtellt, komme

ſofort, auch außerhalb. [1929

Renner.
nur Schülershof 1, dicht am Marktplatz

Reſormhbeinkleider,
Directoirehosen,

Turnhosenfür Damen und Mädchen
empfiehlt (6761

in ſehr großer Auswahl
II. Sehnee Naehll., u e.

RHRlekitrische
Glühbirnen,
Kohlens täbe,

Ins tallationsmaterialienTelephon 5656.
A. Bindoer, Halle a. S.
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Freussische Central-odenkredit- Aktiengesellschaft.

5ubſ kription
Unverlosbare

Mark 18000 000 45 Central Pfandbriefe vom Jahre 1910
Rückzahlung bis 1920 ausgeſchloſſen

emittiert auf Grund des
Allerhöchſten Privilegiums Sr. Majeſtät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.

Der zur Subſkription beſtimmte Betrag bildet einen Teil der unverlosbaren 4 EentralPfandbrief Anleihe vom Jahre 1910,
welche auf Grund des im „Deutſchen Reichsanzeiger“ am 21. März 1910 veröffentlichten Proſpektes zum Handel und zur Notiz an den
Börſen von Berlin, Frankfurt a. M., Cöln, Breslau, Dresden, Hamburg, Leipzig und München im Betrage von 60 000 000 Mark bereits
zugelaſſen iſt, und deren Erweiterung auf 70 000 000 Mark beantragt werden wird.

Von dieſen unverlosbaren 4 Pfandbriefen wird der Betrag von

Mark 18000000
am Mittwoch, den 3. Mai 1911, zum Kurſe von 100,10 Prozent

unter Anrechnung der üblichen Stückzinſen bis zum Tage der Abnahme
in Berlin bei der Preußiſchen Central Bodenkredit in Hamburg bei L. Behrens Söhne,

Aktiengeſellſchaft, der Norddeutſchen Bank in Hamburg,
Dir De Disconto Geſellſchaft. M. M. Warburg Co.,Bleichröder, BoDirection der DiscontoGeſellſchaft, Leipzig Hammer Schmidt,
Sal. Oppenheim jr. Cie., e Dentſchen CreditE. Heimann,

v. a Allgemeinen Deutſchen Credit-S Auſtalt, Abteilung Becker Co.,dem Schleſiſchen Bankverein,
der Allgemeinen Deutſchen Credit- München Bank für Handel und Jnduſtrie,

Filiale München,Anſtalt, Abteilung Dresden,
in Halle a. S. bei dem Halleſchen Bankverein von Kuliſch, Kaempf &K Co.,

Kommandit- Geſellſchaft auf Aktien,
und den ſonſtigen Zeichnungsſtellen während der üblichen Geſchäftsſtunden früherer Schluß vorbehalten zur Subſkription aufgelegt.Bei der Subſkription iſt eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in ſolchen Effekten zu hinter
legen, welche die Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachten wird.
der cher a r dem Ermeſſen der einzelnen Zeichnungsſtellen überlaſſen. Den Stempel der Zuteilungs-Schlußnote hat
der Zeichner zur Hälfte zu tragen.

Die Abnahme der zugeteilten definitiven Stücke hat in der Zeit vom 11. Mai bis 22. Juni 1911 zu geſchehen.
Die CentralPfandbriefe werden von der Reichsbank in Klaſſe T beliehen. Sie ſind ausgefertigt in Abſchnitten zu 5000,

3000, 1000, 500, 300 und 100 Mark und mit März-September-Zinsſcheinen, deren nächſter am 1. September 1911 fällig wird, verſehen.
Die Zinsſcheine werden nach Wahl der Jnhaber außer an der Kaſſe der Geſellſchaft in Berlin auch bei den obengenannten Bankhäuſern
und bei den ſonſt bekannt zu machenden Stellen eingelöſt. Ebenda erfolgt die koſtenfreie Ausgabe der neuen Zinsſcheinbogen.

Seitens der Jnhaber ſind die CentralPfandbriefe unkündbar. Die Geſellſchaft hat das Recht, die Anleihe zur Rückzahlun
zu kündigen, jedoch früheſtens zum 1. März 1920. Die Kündigung iſt immer nur zum 1. März oder 1. September zuläſſig und mu
dreimal, das erſte Mal innerhalb der erſten 8 Tage des dem Rückzahlungstermin vorhergehenden Monats September bezw. März,
bekanntgemacht werden. Sie kann nur die ganze Anleihe oder einzelne Serien zum Gegenſtand haben. Bei der Kündigung einzelner
Serien muß die Reihenfolge derſelben innegehalten werden. Eine Verloſung findet bei dieſer Anleihe nicht ſtatt, ebenſowenig eine
Rückzahlung innerhalb einer beſtimmten Friſt.

Der Vorſtand der am 23. Mai 1870 in das Handelsregiſter eingetragenen Preußiſchen CentralBodenkredit Aktiengeſellſchaft
beſteht aus dem Präſidenten und drei Direktoren, welche vom Verwaltungsrat gewählt und durch Se. Majeſtät den König Allerhöchſt

n u r 5 r
Frankfurt a. M.
Cöln
Breslau

2

Dresden

g7 TLandsehaftliche Bank
der Provinz a Halle a. S.

Sachsen Martinsberg 10Telephon 925.

Hnterlegungsstelle für Mündelvermögen,

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren in

offenen Depoéts.
Annahme von geschlossenen Depöts.

Ausführung von Börsen-Aufträgen.

Beleihung Von Wertpapieren etc.
Annahme Von Geldern zur Verzinsung.

Conto- Corrent- u. Scheckverkehr. Couponseinlösung.

Vermietung von Schrankfächern in den

Stahlkammern.
Die Landschaftliche Bank

steht unter Aufsicht der Königl. Staatsregierung. à

Arbeitsnachweis
der Landwirtschaftskammer

für ciie Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Alagdeburgerstr. 67. Nebenstellen:
Archersleben, Zollkerg 2; Cöthen, Baasdorferstr. 11;
Prfurt, Schlösserstr. 11/12 Halberstadt, Friedriebstr. 20;
Magdeburg, Bahnbofstr. 11; Naumburg a. S., Moritzplatz 3;
Nordhausen, Bahnbofstr. 10; Sangerhausen, Marienpstr. 7;
Salzwedel, St. Georgstr. 90; Stendal, Frommbagenstr. 1a;
Torgau, Ritterstr. 9; Weissenfels, Verl. Llosterstrasse;
Wittenberg, Bezirk Halle a. S., Falkstrasse 5; Nebenstelle
Worbis (verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunftsstelle);

Zeit z, Rossmarkt 15. [(6229Vermittelung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittelung für Güter-
beamte, Land wirtschaſterinnenu. Auſsichtspersonal.

Suche zum 1. Juli d. Js. für
meinen Land haushalt ohne
Leutebeköſtigung und Molkerei eine
erfahrene Wirtſchafterin,
die beſonders im Kochen perfekt

Sehr gut erhaltener

Kastenwagen
für Einſpänner, und ein [7080

Dogeart
beſtätigt werden.

Die Aufficht der p. Leitunugt iſt, jederzeeinen Staatskommiſſar ausgeübt, welcher be it die
des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten durch

ücher, Schriften und Beſtände der Geſellſchaft einzuſehen, von den
Verwaltungsorganen der Geſellſchaft Auskunft zu verlangen und an allen Sitzungen der Verwaltungsorgane teilzunehmen. Jhm ſind
auch die z L eines Treuhänders übertragen.

Am 31. März 1911 betrugen
das eingezahlte Grundkapital

Darlehnsforderungen.

der Beſtand an erworbenen Hypotheken

der Umlauf von CentralPfandbriefen
Für die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinſen der CentralPfa

h e
0 3

Mark 44 400 000,
„Z3l11 024 273,59
„T775 842 050,t v ndbriefe haften die in das Hypothekenregiſter eingetragenen

Der Staatskommiſſar hat die Urkunden über die Hypothekenforderungen unter Mitverſchluß der Geſellſchaft zu
verwahren und darf dieſe Urkunden nur gemäß der Vorſchrift des Reichshypothekenbankgeſetzes herausgeben.

Kein Pfandbrief darf von der Geſellſchaft ausgegeben werden, der nicht zuvor durch eine ihr zuſtehende, in das Hypotheken
regiſter eingetragene Hypothekenforderung gedeckt iſt.Die Geſellſchaft gewährt vypotß

ekariſche Darlehne nur auf ſolche Grundſtücke, die einen dauernden und ſicheren Ertrag geben.
Sie beleiht Grundſtücke in der Regel nur zur erſten Stelle, die Beleihung darf die erſten drei Fünfteile des Wertes des Grundſtücks
nicht überſteigen

Landwirtſchaftliche Grundſtücke dürfen bis zu zwei Dritteilen ihres Wertes beliehen werden, ſoweit die Centralbehörden der
Bundesſtaaten, in welchen die Grundſtücke liegen, ſolches geſtatten.
Der bei der Beleihung angenommene Wert des Grundſtücks darf den durch ſorgfältige Ermittelung Verkaufswert

nicht überſteigen. Bei der Feſtſtellung dieſes Wertes ſind nur die dauernden Eigenſchaften des Grundſtücks und der Ertrag zu berück
ſichtigen, welchen das Grundſtück bei ordnungsmäßiger Wirtſchaft jedem Beſitzer nachhaltig gewähren kann.

Berlin, im April 1911. [7681

Preußiſche Central Bodenkredit-Aktiengeſellſchaft.
von Klitzing Schwartz Lindemann Lübbeke.

Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahſ. Stückkalk er terhn ſere

Pa. Zementkallc,
Kohlens,. Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen

(maſchin. ſtreubar),

Staublaalkz
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [2028

Schraplauer Kalkwerke A.-G., Halle a. S.
Telephon 3429.,

4 N
Fabrik-Aroal gesucht

in Halle,
zirka 10--20000 Om, in guter Verkehrslage unweit
Bahnhof, bei genauer Angabe von Lage und Preis.
Offerten unter B. 6055 an Haasenstein

Vogler, A. G., Berlin W. S. [7689
S

G

Der freihändige Verkauf der in meiner

Ramhouiliot-Stammschäfersoi
auf dem Rittergute Delitz am Berge und in der

Vollblut Hampshiredowns- Stammzucht
meines Rittergutes Beuchlitz

vom gehranngen so ZucghthöckseGe ar begonnen.

Wegen näherer Auskunft wende man ſich an den Züchter, HerrnHeldnomerat Ad. Heyne, Schäfereidirektor in Wintersdorf, S.A.,
oder an meine Adreſſe nach BVenkendorf, Poſt Delitz am Berge.

Königlicher Amtsrat
Max von DZimmermannm, Venkendorf

(Station der SchlettauLauchſtedter Bahn). (1877

Wertvolles Waldgut
an Thüringen und Staatsbahn,
mit oder ohne Landwirtſchaft, ca.
1000 Mrg. Wald mit ſchönem
Schloßgebäude Parkanl. Gärten
uſw. Eigener Gutsbezirk und
eigene Polizei, keine Kom-
munalſtenerm. Patronat, Jagd,
Rehe, Auerwild Fiſcherei-
gerechtigkeit, Aale und Forellen,
ſoll altershalber verkauft werden.
Meldungen unter A. B. 194 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

Offeriere in beſten Kreiſen
Schleſiens Güter und Ritter
güter, auch ein ca. 400 Morgen
roßes Mühlengut mit Holzſtoff
abrik, nur beſte Rüben- und

Weizenböden, ſchönſte Wieſen und
Laubwald, bei 35000 -200000 M.
Anz. Off. Gutsbeſ. PeuecKert,
Bernsdorf b. Münſterberg i. Schl.

Wagenpferd,
Holſteiner Typus, 7 jährig, ein
und zweiſpännig gefahren, zu verk.

Tierarzt Reinemann-Aken.
Auf meinen ausgedehnten, vor

zage Weiden finden Pferde
und Rindvieh Aufnahme. Ge
ſundheitsatteſt. [2340

Busse, Gut Wolterslage,
Stat. Oſterburg, Altm.

2 ganz junge Pferde,
4jährig, Kreuzung Ruſſe u. Däne,
fromm, fehlerfrei und gut ziehend,
Größe 1,78 und 1,76, Wallache,
verkauft A. Aermes7706) Volkſtedt bei Eisleben.

ferde zum Schlachten
auft jederzeit u. zahlt höchſte Preiſe

R. Thurm, Halle a. S.,
nh. Johannes Th

Schöner Ruheßtz,
Landhaus, 5 Zim., m. 2 Mrg. groß.
prachtv. Obſt- und Gemüſegarten,
lauter Edelobſt, zu verkaufen. Preis
22 000 Mk. Angen. geſ. Mittelſtadt
Prov, Sachſ. Anfr. an Frau Rendant
Otto, Delitzſch, Securiusſtraße 23.

Herrlicheshochherrſchaftl. Landgut

m. tadelloſ. neuen Gebäuden u.
vornehm. ff. Herrenh., i. gr. Park
u. Wald herrl. gel., dicht an
hübſch. Stadt Holſt., bequ. u. beſt.
Verb. mit Hamburg und Kiel,
Ia. Muſterwirtſch., 80 prachtv.
Milchk. uſw., ff. Jagd (alles erſt
klaſſig), 9000 Morg., ſelt. günſt.
nachweisb, rentabelſt. Erwerb,
ſofort käufl. RosenbrockK,
Barmſtedt (Holſtein). [7700

n meiner wiederholt prämüert.,

1910 goldene Nathuſius-Medaille,
frühreifen und fleiſchreichen

WerinoStammherde,
beginnt Dienstag, den 2. Mai,
der freihändige Verkauf von zirka
80 ſprungfähigen

ährlings-Höcken.
Die Herde unterſteht der Leitung
des Herrn Schäfereidirektors
Th. Larraß, Berlin W. 15,
Joachimsthalerſtraße. Wagen auf
rechtzeitige Anmeldung Station
Bernburg. Weitere Auskunft
bereitwilligſt. (2406Wagner, Oberamtmann,
Dom. Weddegaſt bei Kl.Paſch

leben in Anhalt.

agdhunde

e e1 r alt, zural ſittergin Kleincroſtig
urm,Glauchaerſtr. 79. Telephon 518. 2469) bei Crenſitz.

ſtehen preiswert zum Verkauf.
Landsbergerſtraße 3.

Hohes Turnreck, faſt neu, billig
zu verk. Wettinerſtr. 32 I.

Rübensamongteehünge

zum Anbau für mich kann
ich noch abgeben. 12453
O. Schlieckmann,

Auleben.

fem,
n u. kleinblättr., ſehr üppig,
illig abzugeben [2403
B. Nöllers, z. Rosengarten,

Halle a. S.

Steimwaoy-Flitge!

u. Pfanſnos

e B. ölGr. MNrichstr. 3334. Tel. 635.

Verlaugte Perſonen.

I. Verwalter
zum 1. Juni für Rübenſamen-
und Zuckerrübengut unter Chef
geſucht. Bedingung nicht unter
24 J. alt, Radfahrer, Landwirts
ſohn, an ſtrenge Tätigkeit gewöhnt.
Gehalt nach Uebereinkunft. Selbſt
geſchrieb. Lebenslauf u. Zeugnis-
abſchriften erbittet 7685
Rittergut Kitzen, Bez. Leipzig.

Herrsebaltlicher Chauffeur,

verheiratet, zirka 6 Jahre beim
Fach, für 20 und 40 P. Daimler-
Wagen, gelernter Schloſſer, firm
in allen Reparaturen u. im Beſitz
Ia Referenzen aus 1. Häuſern, bei
hohem Gehalt zum 15. Mai er. aufs
Lnnd geſ. Off. u. Chiffre A. W.
188 an Rudolf Mosse,Magdeburg erbeten. [7637

ChanuffenrKutſcher
aufs Land geſucht. Derſelbe hat
mit Unterſtützung eines Gehilfen
zwei Automobile und drei Pferde
mit Zubehör zu beſorgen. Kleine
Familienwohnung vorhanden. Nur
gediente Bewerber mit langjährigen
Zeugniſſen mögen ſich mit Gehalts-
anſprüchen melden unter Z. H.
2590 bei der Expedition d. Ztg.

S laudvwirtsehaltoriunon,
a. ſelbſtänd. jüng. u. ält., ſucht ſtets
Marie Wantzlöben, gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80

ſein muß.
Frau Walther Weisbeck,

Wegeleben (Prov. Sachſen).
Wegen Erkrankung des jetzigen

ſuche ich baldigſt tüchtiges, ſolides
Mädchen, das kochen kann,
ſchneidert und kinderlieb iſt. Zu
erfragen bei Frau Kugelmann,
Halle a. S., Kirchtor 54, zwiſchen
12 und 1 Uhr. [2464

Mietgeſuche.
Suche für Mitte Juni in

Penſion oder guter Familie
in Halle ein oder zwei Zimmer,
möglichſt mit Balkon, in der Nähe
der Univerſität. Volle Penſion
erwünſcht. Antwort erbeten an
Anna Landsberg stud. phil.,
Breslau, Landsbergſtraße 12.
rr
Vermietnngen.

Die von Herrn Architekt Zander
X bewohnte Villa mit Garten,
X BDölau, Kirchſtr. 2 iſt
X 1. Oktober zu vermieten.

Dölauer Hartſteinfabrik,
X Halle a. S., Grünſtr. 31.
XEKEönigstr. 61 I. F.
C 5 St., K. K., Sp., Bd., Balk.

ſofort od. ſpäter zu vermieten.
Dölauer Hartſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtr. 31.

J o vLeipzigerstr. 331
X 5 Zimmer, Küche, Gas, Zubeh.

1. Juli zu verm., bisher Zahn
atelier. Preis 650 Mk. Näh.

X daſelbſt im Zigarengeſchäft.

Geldverkehr.

Baugelder
in größeren und kleineren Beträgen
werden unter günſtigen Be
dingungen, eventl. vom Bau
beginn an, gewährt. Anfragen
erbeten unter P. R. 814 an den
„Jnvalidendank“, Leipzig.

40-50000 M.
auszuleihen auf gute Ackerhypoth.
Näheres Streiberſtr. 46 II r,
1--2 nachm. [7707
100 000 Mk werden als

erſte und
alleinige Hypothek von feinemZins
ahler auf ein ländliches Grundſie aus Privathand geſucht.

Angebote unter Z. e. 25983 an
die Exped. d. Ztg. [7710
Wer Geld hrauent,

BetriebsKapitalien,
HUypotheKengelder,

wende sich an H. R. Lorenz Nachfl-
Halle a. S,, Gr. Steinstr. 56-
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